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Einleitung. 


Die Frage der „Kanaliſation“, oder „ob Kanaliſation, 
ob Abfuhr“, hat in dem letzten Luſtrum heftige Kämpfe veranlaßt, 
Chemiker und Architekten, Aerzte und Landwirthe, National-Oekonomen 
und Hausbeſitzer entzweit, und gegeneinander ins Feld gerufen. Die 
Meiſten, die irgend etwas damit zu thun hatten, oder ſich zu thun 
machten, hat dieſe Frage in eine erregte und oft leidenſchaftliche Stim— 
mung verſetzt. 

Warum? — Die Antwort iſt nicht ſchwer. 

Einmal berührt dieſe Angelegenheit materielle Intereſſen 
Vieler, und, wem es beſchieden wurde, mit offenen Augen viele Jahre 
öffentliches Leben zu ſchauen, weiß aus Erfahrung, daß die Theilnahme 
für Fragen der Art auch in ſolchen Kreiſen außerordentlich groß 
wird, welche von der wiſſenſchaftlichen Löſung verhältnißmäßig 
wenig berührt werden, weiß auch, daß jeder Angriff auf Einrichtun— 
gen, die das Alter nicht zu heiligen vermochte, und auf Gewohnheiten, 
welche eine allgemeine Verbreitung nicht entſchuldigen kann, geſpannte 
Aufmerkſamkeit, wo nicht Mißtrauen und Widerwillen hervorruft. 

Zum andern haben die fortgeſetzten Beſtrebungen vieler Chemi— 
ker, die Frage jo zu löſen, daß dabei gewiſſe theoretiſche Anſichten 


über den Werth ber Abgangsſtoffe, auch praktiſch durch den Preis 
ihre Beſtätigung finden möchten, in reichlichem Maaße dazu beige— 
tragen, derſelben Intereſſe zuzuwenden. 


Daß endlich an der Debattirung dieſer Frage auch die „Sach— 
verſtändigen“, d. h. ſolche Perſonen, welche nach ihrer amtlichen 
Stellung oder nach ihrem Berufe qualificirt fein ſollen, auch in dieſer 
Frage ſich ohne Weiteres erſchöpfend hören zu laſſen, Theil genommen, 
und eine entſprechende Verwirrung angerichtet haben, bedarf keiner 
Erwähnung. 

Dieſe allgemeine Theilnahme, dieſer Kampf pro oder contra 
hat ſeine guten Früchte getragen; man weiß bereits vielfach, 
um was es ſich überhaupt handelt, was denn eigentlich die 
Frage ſei, man begreift auch, daß, um urtheilen zu können, um ſich 
zu entſcheiden zwiſchen den Syſtemen, „Abfuhr“ und „Kanaliſation“, 
man wiſſen müſſe, was das eine und das andere ſei, daß es nicht 
ausreiche, die beiderlei Verfahrungs-Arten nach den bekannten Deimi: 
ſchen Einrichtungen zu beurtheilen, welche zwar auch, je nach dem, 
die Namen „Abfuhrſyſtem“ oder „Kanaliſation“ ſich beilegen, that- 
ſächlich aber weder das eine, noch das andere ſind. 


Auf dieſem Punkt angelangt, wird jid) auch bald das Verlan⸗ 
gen herausſtellen, die Syſteme, da, wo ſie wirklich und als ſolche 
ausgeführt ſind, in ihrer Wirkſamkeit kennen zu lernen. Iſt dies 
geſchehen, ſo wird auch eine Verſtändigung nicht ſchwer ſein. 

Für jetzt, d. h. bis die Kenntniß dieſer Verhältniſſe eine allge- 
meinere geworden, fei Folgendes geſagt: 

Das Abfuhrſyſtem iſt ohne Rückſicht auf etwa anderweitig 
auftauchende Bedenken in Paris, in ſeiner größt-denkbarſten Voll⸗ 
kommenheit und Mannichfaltigkeit ausgeführt; alle Arten von feſten 
und beweglichen Gruben, Tonnen und Tinetten, Diviſeurs und Sepa⸗ 
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rateurs, geruchlofe Dichtungen und Verſchlüſſe, Desinfektionen mit 
allen einen Erfolg verheißenden Stoffen, vom Kalk bis zur Karbol— 
Säure und übermanganſaurem Kali, Ausräumung mit Menſchenhän⸗ 
den und durch Pumpen aller Art, Abfuhr zu Waſſer und zu Lande, 
Weiterbeförderung durch Dampfmaſchinen in Rohrleitungen, Poudrette- 
Fabrikation auf die verſchiedenſte Weiſe u. ſ. w. ſind hier zur An— 
wendung gekommen. — 

In England dagegen, und auf dem Kontinent allein in Ham— 
burg, und hier nur theilweiſe, iſt in den letzten Jahrzehnten das 
engliſche Kanaliſations-Syſtem ausgeführt. 

Man wird einen großen Schritt vorwärts gethan haben, wenn 
man dies erkannt hat, da hierdurch zwei bedenkliche Irrthümer 
beſeitigt werden. Der eine dieſer Irrthümer beſteht darin, daß aus 
dem Zuſtand der hieſigen Einrichtungen ein Schluß auf das eng— 
liſche Kanaliſationsſyſtem für erlaubt gilt; wer nun aber nicht in 
England oder in Hamburg das Syſtem kennen gelernt hat, kennt es 
überhaupt nicht, denn jene Schmutzbehälter unter den Straßen unſerer 
deutſchen Städte, die überwölbten und ausgemauerten, mit Koth theil— 
weiſe oder ganz angefüllten Gräben und unterirdiſchen Rinnſteine 
haben nichts mit ber engliſchen Kanaliſation zu thun, fie find S heup z 
lichkeiten, welche bie engliſche Kanaliſation zu beſeitigen hat und 
weiß. Solche und faſt nur ſolche bedauerliche Anlagen finden ſich 
beiſpielsweiſe in Berlin, Wien, München, Danzig, Stettin, Cöln c. 

Der andere Irrthum iſt folgender: 

Da ähnliche Anlagen wie bei uns, früher auch in England 
exiſtirten, und mancherlei Klagen, welche von dort zu uns herüber 
ſchallten, veranlaßt haben, glaubte man ſich berechtigt, über das eng— 
liſche Kanaliſations-Syſtem den Stab zu brechen; dieſes iſt aber nicht 
Schuld daran, ſondern die eben erwähnten älteren Anlagen, welche 
das engliſche Kanaliſations-Syſtem nach Kräften bereits beſeitigt hat. 


Wenn alfo Jemand hierorts ſich gegen die engliſche Kanaliſation 
erklärt, weil bie ihm bekannten Kanäle die Luft verpeſten, und Krank: 
heitsheerde ſind, und weil ja auch die Themſe in London durch die 
Kanäle verunreinigt wird, ſo wollen wir demſelben für die Folge 
ſagen, daß er ſich in einem Irrthum befinde, und daß er gut daran 
thäte, eine Sache kennen zu lernen, ehe er ein Urtheil dar— 
über abgiebt. 

Nun höre ich fragen: Was iſt denn die engliſche Kanaliſation, 
was will fie denn anders als Kanäle, und warum find ihre Leiftun- 
gen glücklicher als die unſrigen? 

Hierauf iſt zu antworten: Es iſt bedauerlich, daß ein Ding in 
den meiſten Sprachen, gleichviel, ob es gut oder ſchlecht iſt, denſelben 
Namen trägt. Wenn z. B. Jemand ſagt: Ein Ofen iſt ein Ding, 
welches trotz allen Heizens kaum warm wird, welches raucht, ſo daß 
man es in der Stube nicht aushalten kann, ſchlecht ausſieht, welches 
abfärbt, wenn man ſich daran lehnt, und zuſammenfällt, wenn ſich 
zwei daran lehnen, — und wenn ein Anderer ſagt: ein Ofen iſt ein 
Ding, welches durch die Wärme, die es verbreitet, hauptſächlich zum 
Komfort und zur Geſundheit beiträgt, eine Zierde der Zimmer iſt, 
mit wenig Koſten eine behagliche Temperatur andauernd herſtellt, 
keinesweges abfärbt, für eine Ventilation des Zimmers ſorgt, und 
dazu einladet, fid) anzulehnen, und den Rücken zu wärmen, — fo 
haben beide Recht; der ganze Unterſchied iſt nur der, daß der eine 
von einem ſchlechten, der andere von einem guten Ofen ſpricht. 
Allerdings will die engliſche Kanaliſation auch Kanäle, aber ſie will 
gute Kanäle, welche die Nachtheile, die den hieſigen mit Recht zum 
Vorwurf gemacht werden, vermeidet; welche Mittel ſie anwendet, 
dies zu erreichen, bleibe der ſpätern ſpeziellen Beſchreibung des Pro- 
jekts vorbehalten zu erwähnen; an dieſer Stelle möge das vorige 
Gleichniß genügen. 


* 


Die Frage nach der Beſeitigung ber Abfuhrſtoffe ift in eminen⸗ 
tem Sinne eine Frage der öffentlichen Geſundheitspflege. 


Dies Gebiet, auf welchem die praktiſchen Engländer Staunens⸗ 
werthes gearbeitet und geleiſtet haben, iſt bei uns nur wenig angebaut. 


Der Grund davon dürfte folgender fein: der Staat, von wel- 
chem nach den althergebrachten Vorſtellungen, wie in den meiſten 
Dingen, jo auch in dieſer, die Initiative erwartet werden fonnte und 
erwartet wurde, hat bis jetzt kein Organ, welches zur Anwaltſchaft 
der öffentlichen Geſundheitspflege berufen wäre. Die Bau- Polizei⸗ 
Verordnungen, deren Forderungen wohl der Mehrzahl nach ſolche der 
öffentlichen Geſundheitspflege find, oder fein jolkten, reſſortiren vom 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten; dieſes hat auch zuerſt, jedoch, wie natürlich, ohne die ſanitäts⸗ 
polizeiliche Seite zu betonen, die Sache in die Hand genommen, und 
im Jahre 1860 durch Abſendung einer Kommiſſion nach Frankreich 
und England zur Beſichtigung „der Einrichtungen zur Entfernung und 
Verwerthung der animaliſchen Auswurf-Stoffe“ den Anſtoß zur Ven- 
tilirung der Angelegenheit in Rede gegeben. Die Kommiſſion beſtand 
aus drei Bautechnikern. 

Der veröffentlichte Reiſe-Bericht, welchem ein Projekt für eine 
Kanaliſation Berlins beigegeben wurde, alarmirte die Landwirthe, 
und veranlaßte das landwirthſchaftliche Miniſterium wie⸗ 
derum, eine Kommiſſion abzuſenden, um durch Notizen aus nichtbe- 
ſichtigten andern Städten, und durch anderweite Vorſchläge zur Etabli— 
rung eines Abfuhr-Syſtems die angeblich gefährdeten landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen zu retten. Es beſtand dieſe Kommiſſion aus Be— 
amten des landwirthſchaftlichen Miniſteriums. — 


Man fragt erſtaunt: Wo bleiben die Aerzte, wo bleiben die- 
jenigen, welche das höchſte Intereſſe an dieſer Frage der öffentlichen 


Geſundheitspflege nehmen müſſen? Wo bleibt das Kultus-Mini⸗ 
ſterium, zu deſſen Reſſort dieſe Sache vor Allem gehört? 

Sollte nicht — dieſe Bemerkung ſei mir geſtattet — der Staat 
eine Veranlaſſung finden, ein Central-Organ für öffentliche 
Geſundheitspflege, einen Board of Health, wie ihn England 
beſitzt, ins Leben zu rufen? 

Die an ſich ſo dringende Angelegenheit kann aber darum, weil 
die Führung des Staates fehlt, nicht unerledigt bleiben. 

Den Kommunen, welche mehr und mehr lernen, in Dingen, 
welche ihre Intereſſen berühren, die Hände nicht in den Schooß zu 
legen und nicht ſtets einer höheren Führung zu folgen, fällt die Auf: 
gabe zu, die Sache in die Hand zu nehmen. 

Stettins Kommunal-Behörden haben dieſe ihre Aufgabe erkannt; 
es wurde mir der Auftrag ertheilt, ein Projekt zur Kanaliſation aus- 
zuarbeiten und vorzulegen. 

Indem ich dies thue, glaube ich, einleitend die Frage, ob kana— 
liſirt werden foll, ob der Kanaliſation der Vorzug vor dem Abfuhr— 
Syſtem gebührt, berühren zu müſſen. 

Ich will alſo eine Vergleichung anſtellen; fällt dieſelbe zu 
Gunſten einer Kanaliſation aus, und wird dies anerkannt, ſo würde 
überhaupt die Frage zu Gunſten der Kanaliſation entſchieden ſein, 
denn ein drittes Syſtem giebt es nicht. Ich verzichte hierbei darauf, 
alle die Fehler und Widerwärtigkeiten, welche mit dem Abfuhr-Syſtem 
verknüpft ſind, einzeln aufzuführen, und beſchränke mich darauf, nach— 
zuweiſen, daß, abgeſehen von den unbeſtrittenen Vorzügen einer 
Kanaliſation, ſelbſt die Vorwürfe, die ihr gemacht werden, entweder 
unrichtig find, oder in höherem Maaße das Abfuhr-Sy— 
ſtem treffen. ° 

Zunächſt will ich daran erinnern, daß eine jede Einrichtung zur 
Beſeitigung der Abgangsſtoffe, welche es auch ſei, nicht für diejenigen 


`. 
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gemacht wird, welche den Beweis liefern wollen, daß fie jid) bewähre, 
ſondern für das große Publikum, — für eine ſtädtiſche Bevölke⸗ 
rung mit ihrer überwiegend großen Zahl armer Leute, für ein 
ſtark vertretenes Proletariat und verhältnißmäßig wenig Wohlhabende, 
— für Viele, denen Reinlichkeit und Sorgſamkeit noch ſehr fremd 
ſind, und für Wenige, die hierauf einen Werth legen, — für viele 
Miether, welche jede Einrichtung rückſichtslos und unbekümmert be⸗ 
nutzen, und für wenige Vermiether, denen eigenes Intereſſe bie Jn- 
ſtandhaltung gebietet. 

Für's zweite ſei erwähnt, daß dem Menſchen ein natürlicher, 
und darum unbeſiegbarer Ekel und Widerwille gegen Dejektionen 
inne wohnt, und daß darum von Niemand verlangt werden kann, 
gewiſſenhaft „Manipulationen“ mit oder an denſelben vorzuneh⸗ 
men, welche nöthig ſind, um ein beſonderes Syſtem zweckentſprechend 
zu machen. Für reinliche und achtſame Menſchen, welche den Ekel 
um eines guten Zweckes willen gewiſſenhaſt überwinden, und Bor: 
ſchriften zur „Behandlung“ Folge leiſten, iſt jede Einrichtung gut oder 
wenigſtens anwendbar; will man aber dem ganzen Publikum etwas 
zur Benutzung bieten, ſo muß es vor Allem nicht Tugenden zur Vor— 
ausſetzung haben, oder als Vorbedingung fordern, welche nicht da 
ſind. — 

Hieraus folgt nach dieſer Richtung hin der Vorzug des 
Kanaliſations-Syſtems in Verbindung mit Water-Cloſets vor dem 
Abfuhr-Syſtem, welches mehr oder minder eine „Behandlung“ der 
Auswurfſtoffe verlangt, und darum in der Regel nach kurzer Zeit fehl 
ſchlägt. — 

Das Abfuhr-Syſtem baſirt in allen ſeinen Spielarten auf der Auf⸗ 
ſpeicherung der Dejektionen in oder neben menſchlichen 
Wohnungen; man bedient ſich zur Anſammlung der feſten oder 
beweglichen Gruben, wie die Franzoſen ſich ausdrücken; bei uns 


würde man jagen: ber ausgemauerten Miſtgruben und ber 
Tonnen. 

Während die Kanäle die friſchen Exkremente in Minuten, 
längſtens vielleicht in einer halben Stunde aus dem Bereich 
der menſchlichen Wohnungen und der Städte bringen, und doppelte 
Klappen⸗ und Waſſerverſchlüſſe die Wohnungen abſperren 
von der Luft in den Röhren und Kanälen, füllen ſich Häuſer und 
Wohnungen aus den Miſtgruben und Tonnen mit den Exhalationen 
des faulenden Wochen oder Monate alten Menſchen— 
Koths und Urins. 

Wendet man ein, daß die Stoffe, welche aufgeſammelt werden, 
desinficirt werden müſſen, fo darf darauf erwidert werden, daß 
dies in der Regel trotz aller Polizei-Verordnungen nicht geſchieht 
und nicht geſchehen wird, weil es Mühe und Koſten verur⸗ 
ſacht, und eine Kontrolle nicht möglich iſt, ferner, daß die Wirkung 
der Desinfektionen bis jetzt als eine durchaus zweifelhafte ange— 
ſehen werden muß. 

Das Letztere nehme ich auf Grund umfaſſender eigener Verſuche 
mit zahlreichen Desinfektionsmitteln an; es gehört mindeſtens eine 
ganz ungewöhnlich ſtarke Doſis dazu, verbunden mit einer inni- 
gen Durchmeng ung (welche wieder in der Regel nicht ſtatt⸗ 
findet und nicht ſtattfinden wird), um einen Erfolg zu erzielen, von 
dem es auch noch zweifelhaft iſt, ob es gerade lohnt, den zu er— 
langen. — : 

Ich citire zum Belege einige Stellen aus der Schrift: die Cho- 
lera-Verhältniſſe Thüringens von Dr. L. Pfeiffer in 
Weimar, München 1867 bei R. Oldenbourg: 

Naumburg: „Schließlich ſei noch erwähnt, daß von der in 
Naumburg vorgenommenen Desinficirung mit Eiſen-Vitriol ein präg⸗ 
nanter Einfluß auf den Gang der Epidemie nicht regiſtrirt werden kann.“ 


Apolda: „Die Desinfektion, die ähnlich wie in Weimar aus- 
geführt wurde, hat keinen nennenswerthen Erfolg gehabt.“ 

Weimar: „Von der in Weimar zwangsweiſe durchgeführten 
Desinfektion können beſondere Reſultate nicht verzeichnet werden. Die 
Privat-Wohnungen wurden von acht zu acht Tagen mit 1½ Loth 
Eiſen⸗Vitriol in Löſung auf jeden Tag und jede Perſon desinficirt. 
Für Gaſthöfe und Bahnhöfe wurde dieſes Quantum täglich in die 
Abtritte eingegoſſen. Die Polizei beſorgte das Eingießen in die Mb- 
orte. Jeder Kopf bezahlte für das Desinficiren 6 Pfennige.“ 

Cölleda: „Energiſche Desinfektion der erſt befallenen Häuſer 
ſcheint in mehreren Orten, die für den Ausbruch der Cholera günſtige 
Verhältniſſe bieten, den Ausbruch derſelben verhindert zu haben, ſo 
z. B. in Büchel, Leubingen, Oſtramondra und Griefſtadt.“ 

Erfurt: „Für die Desinfektion der Aborte mit Eiſen-Vitriol 
und Karbol-Säure giebt Erfurt ein negatives Reſultat. Die Desin- 
fektionsflüſſigkeit (Karbol-Säure) ift in manchen Brunnen zu ſchmecken 
geweſen, und trotzdem hatte Erfurt eine drei Mal heftigere Epidemie, 
als je früher.“ 

Gotha: „Günſtige Reſultate der Desinfektion der Abtritte 
mit Eiſen⸗Vitriol können von Gotha nicht berichtet werden.“ 

Eiſenach: „Die Stadt Eiſenach und Umgegend haben bis 
jetzt noch keine Cholera-Epidemie gehabt, und kann nach den Erfah- 
rungen des Jahres 1866 Eiſenach zum großen Theil als ein immuner 
Ort angeſehen werden. Es ijt die Frage, ob diefe Immunität Eiſe⸗ 
nachs bedingt iſt durch die Bodenverhältniſſe, oder als ein Erfolg 
exakter Desinfektion betrachtet werden kann, auf dem Cholera-Kongreß 
zu Weimar Gegenſtand einer Kontroverſe zwiſchen Herrn Amtsphyſikus 
Dr. Schwabe aus Eiſenach und Herrn Profeſſor Weber aus Halle ge— 
weſen und giebt Verfaſſer deshalb einen genaueren Bericht über die 


epidemiſchen Krankheitsverhältniſſe Eiſenachs, als bei dem Verſchont— 
bleiben dieſer Stadt von Cholera ſonſt nöthig wäre.“ 

Und weiter: 

Bei mindeſtens fünffacher Einſchleppung hat es Eiſenach demnach 
nur zu einer Hauptepidemie und zu noch zwei vereinzelten Cholera- 
todesfällen gebracht. Dieſes günſtige Verhältniß allein der ſtrengen 
Durchführung der Desinfektion zuzuſchreiben, geht nicht wohl an: 

1) weil zur Zeit der Desinfektion der Dejektionen der den Bahn⸗ 
hof paſſirenden Truppen unter denſelben keine Cholera zur 
Beobachtung gekommen iſt; 
weil zur Zeit der ſtarken Einquartirung in Eiſenach noch nicht 
zwangweiſe desinficirt wurde, Cholera zu der Zeit auch nicht 
nach Eiſenach kam; 
weil die zwangsweiſe Desinfektion erſt eingeführt wurde, nach⸗ 
dem einzelne Cholerafälle von auswärts eingeſchleppt worden 
waren. 

Hält man dem von Herrn Dr. Schwabe geprieſenen Erfolg der 
Desinfektion in Eiſenach die ſchlechten Erfahrungen gegenüber, die in 
allen Choleraorten in und außerhalb Thüringens mit der Desinfektion 
mit Eiſenvitriollöſung gemacht worden ſind (Erfurt z. B. hat 1866 
bei ſo energiſcher Desinfektion, daß das Waſſer der Brunnen nach 
Eiſenvitriol und nach Karbolſäure geſchmeckt hat, eine dreimal ſtärkere 
Epidemie, als je früher), fo muß ein Entſcheid in der oben aufge- 
worfenen Frage zu Ungunſten der Desinfektion ausgeſprochen werden. 

In einem Vortra gedes berühmten Profeſſor v. Pettenkofer, 
welchen derſelbe am 13. Februar c. in München gehalten (— ſiehe 
Zeitſchrift für wiſſenſchaftliche Therapie, herausgegeben 
von Dr. A. Bernhardi, VII. Band 3. Heft —), läßt ſich derſelbe 
über Desinfektion, nach einem Bericht des Münchener ärztlichen 
Intelligenz-Blatts vom 26. Februar c., wie folgt, vernehmen: 
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„Bei Vergleichung feiner Erfahrungen über die Erfolge der Desinfek⸗ 
tion war dem Redner intereſſant, daß in den verſchiedenen Städten 
verſchiedene Methoden derſelben mit dem gleichen Endergebniß in Aus- 
führung gebracht worden waren. In Leipzig desinficirte man nach 
dem „Cholera-Regulative“ mit ſchwefelſaurem Eiſen-Oxyd, in Berlin 
nach Kühne mit den übermanganſauren Salzen, in Stettin mit alka⸗ 
liſchen Desinfektionsmitteln (einem Gemenge von Chlorkalk mit Aetz⸗ 
kalk) und in Erfurt mit dem Karbolſauren Kalke und zwar ſo gut, 
daß in Leipzig die Brunnen alle eiſenhaltig wurden, und in Erfurt 
das Trinkwaſſer nach Karbolſäure ſchmeckte n). Der Erfolg war wie 
ſchon erwähnt, auf keiner Seite ein augenfälliger, nicht einmal pro 
und contra. Wir haben alſo bezüglich der Desinfektion noch viel zu 
lernen und müſſen zunächſt ſuchen zu erfahren, was denn eigentlich 
zu desinficiren iſt. Die Desinfektion der Exkremente Cholera⸗Kranker 
in den Abtritten reicht in keinem Falle aus.“ 

Man möge ſich aus dem Vorſtehenden ſelbſt ein Urtheil über 
den Werth der Desinfektion bilden. 

Ein landläufiger Einwand gegen die Kanaliſation iſt der, daß 
Ausdünſtungen aus den Kanälen — man nennt ſie rückwirkende 
giftige Gaſe — durch die Hausröhren in die Häuſer dringen, und 
man citirt dabei ſtets zum Belege Stellen aus einer Schrift des 
Profeſſor Gairdner in Edinburg. Der Einwand ijt unge: 
rechtfertigt, denn Gairdner ſpricht von den älteren engliſchen, ins⸗ 
beſondere den Edinburger-Anlagen, die juſt ſo waren, wie ſie heute 
noch bei uns ſind, und welche einer verſtändigen Kanaliſation den 
Platz geräumt haben. Gerade Gairdner iſt es, der darin für das 
vollkommenſte Beſeitigungsſyſtem das Kriterium findet, daß die De— 


*) Man wolle hiebei von der Durchläſſigkeit der Miſtgruben Notiz nehmen. 
Anmerk des Verfaſſers. 


jeftionen bald nad ihrer Entſtehung aus dem Bereich der 
bewohnten Städte gebracht werden. — 

Wenn behauptet wird, daß Kanäle nicht waſſerdicht gebaut 
würden oder werden könnten, und ſomit eine Inficirung des bie: 
ſelben umgebenden Erdreichs ſtattfände, ſo wollen wir zunächſt kon— 
ſtatiren, daß dies in hohem Grade, jedenfalls in höherem, bei den 
Miſtgruben der Fall iſt; die Gründe hierfür ſind unwiderleglich; 
der Bau der Miſtgruben wird von den Hauseigenthümern veranlaßt; 
die Ausführung iſt fo gut, oder fo ſchlecht (in der Regel letzteres) 
wie eben von Handwerkern für Private gebaut wird, zumal wenn dieſe 
von der Arbeit und dem Material wenig verſtehen, und vielleicht ſo— 
gar ein finanzielles Intereſſe daran haben, daß die Arbeit nicht zu 
gut ſei; öffentliche Kanalbauten aber werden unter Aufſicht, mit vor— 
züglichem Material und von ausgewählten, beſonders zu dieſem Zweck 
eingeübten Arbeitern verfertigt. | 

Wenn aber auch die Durchläſſigkeit eine gleiche wäre, fo ijt bie 
Inficirung des Bodens auf den Höfen gefährlicher als diejenige auf 
den Straßen, weil die Höfe umwohnter als die Straßen ſind. 

Quantitativ iſt die Durchſickerung bei den Miſtgruben unter 
der Vorausſetzung gleich ſchlechter Ausführung größer als bei 
den Kanälen, 

a) weil die Summa der Mauerflächen, gegen welche die 
Abgangsſtoffe und Effluvien hydroſtatiſch drücken, bei den Miſt⸗ 
gruben mit den zugehörigen Zungenrinnſteinen ꝛc. immer größer 
iſt, als bei den Kanälen; 

b) weil ber Druck an fi (Druckhöhe) in den 4 bis 5 Fuß 
tiefen, oft bis zum Rande gefüllten Miſtgruben größer iſt, 
als in den meiſt nur wenig über der Sohle gefüllten Kanälen; 

c) weil, unter Zugrundelegung der Annahme, daß die Dejektionen 

durch ein verſtändig angelegtes Kanalnetz im Durchſchnitt eine 


viertel Stunde nach ihrer Entſtehung aus der Stadt ent- 
fernt ſind, und daß die Abfuhr etwa allmonatlich ſtattfindet, 
durchſchnittlich alſo die Dejektionen 15 Tage lang ſich in der 
Stadt befinden, bei dem Abfuhrſyſtem zu jeder Zeit 1500 mal 
ſo viel Miſt (alſo drückende Maſſe) in der Stadt iſt, 
als bei einem Kanaliſations⸗Syſtem. 

Die Durchläſſigkeit der Kanäle iſt aber ſehr wohl zu vermeiden, 
und die Erfahrung hat dies bei zu dieſem Zweck angeſtellten ſorg— 
fältigen Unterſuchungen der Erde an den Kanälen in Hamburg, — 
ſiehe den „Bericht der techniſchen Kommiſſion des Alto— 
naer Induſtrie-Vereins über die Siele, verleſen am 
10. Mai 1867“, und abgedruckt in der Beilage zu No. 126 der 
Altonaer Nachrichten — beſtätigt. Bei Benutzung der Tonnen 
an Stelle der Miſtgruben findet allerdings eine Durchtränkung des 
Untergrundes ebenſowenig ſtatt, indeſſen iſt die Ausſtrömung von 
geſundheitsſchädlichen Gaſen direkt in ſämmtliche einzelne Wohnun— 
gen eine um ſo ungehindertere. 

Sowohl die Inficirung der Luft in den Wohnungen durch 
Kanal⸗Gas, wie des Erdreichs durch Kanal-Waſſer find ein- 
fach Erfindungen oder leere Befürchtungen. 

Keine Erfindung aber, ſondern eine, durch die Erfahrung be— 
ſtätigte Thatſache iſt es, daß der Geſundheitszuſtand, da, wo 
eine Kanaliſation nach engliſchem Muſter ausgeführt iſt, 
wo alfo die Inficirungen der Luft und des Bodens durch 
Miſt⸗ und Mift-Ausdünftungen aufhören, ſich gebeſſert, 
und in überraſchender Weiſe die Morbilität und Mor- 
talität abgenommen hat. 

Beweis hierfür ſei folgende Tabelle: 
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Tabelle, darſtellend die Verbeſſerungen der öffentlichen Oe- 
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Wenn alle Bedenken und namentlich alle diejenigen, deren ich 
noch Erwähnung thun werde, insbeſondere das der Düngervergeudung, 
auch richtig wären, die ſer eine, durch vorſtehende Tabelle 
konſtatirte Vorzug, welchen die Ausführung der Kanali— 
ſation gewährt, müßte ſie alle zum Schweigen bringen, 
denn es ift doch mehr als abgeſchmackt, es ijt gewiſſenlos, Menſchen— 
leben zum Opfer zu bringen oder wenigſtens zu gefährden, damit 
eine beſchränkte Zahl von Landwirthen in der Umgegend größerer 
Städte ein billigeres Dungmittel für ihre Felder erhalte! 

Durch vielfache Unterſuchungen und Beobachtungen des Grund— 
waſſers, namentlich Seitens des Profeſſors von Pettenkofer und 
des Profeſſors Buhl, ſcheint ein inniger Zuſammenhang zwiſchen den 
Schwankungen des Grundwaſſers und dem Auftreten, reſp. der 
Intenſität des Typhus zu exiſtiren; man fordert in Folge deſſen 
eine Regulirung des Grundwaſſers. Ohne mich auf dieſe Forde— 
rung ſelbſt einzulaſſen, will ich nur vom techniſchen Standpunkte aus 
anführen, daß die Hauptaufgabe einer jeden ſolchen Regulirung die 
Entwäſſerung ſein wird, welche wiederum nicht möglich wäre, wenn 
nicht für das Grundwaſſer ein tiefer gelegener Raum geſchaffen 
wird, in den hinein daſſelbe ablaufen kann. Dieſer Raum wird 
durch tiefgelegene Kanäle geſchaffen, d. h. ſie gewähren 
die Vorfluth für das Grundwaſſer. Sollte aljo vom Stand- 
punkte der öffentlichen Geſundheitspflege aus die Senkung des Grund— 
waſſers oder die Erhaltung deſſelben auf einem beſtimmten gleichmäßi⸗ 
gen Niveau verlangt werden, ſo würde die Kanaliſation, und nur 
dieſe allein das Mittel gewähren, das Verlangen zu 
erfüllen. š 

Man ſagt, daß bei ber Kanaliſation der ganze Inhalt ber Ka- 
näle in die Flüſſe geleitet, und dieſelben dadurch verunreinigt 
werden. 


Nun, id) will hier nicht erörtern, bis zu welchem Grade dies 
bei einem Abfuhrſyſtem auch der Fall iſt (— die Stadt St. Denis 
unterhalb Paris an der Seine weiß davon zu erzählen —), nicht 
anführen, daß in Berlin, wo die Kanaliſation nicht iſt, die Spree, 
der Landwehr⸗Graben und die Panke ſo verunreinigt werden, daß ſie 
alle drei ſtark ſtinken, aber das iſt zu erwidern: die Einleitung des 
Kanalwaſſers in die Ströme iſt keinesweges ein integrirender 
Theil der Kanaliſation; es iſt zuweilen nicht anders möglich, 
aber jeder erkennt es als einen Uebelſt and an, und man bemüht 
ſich durch Verwendung des Kanalwaſſers zu Ueberrieſelungen 
demſelben ein Ende zu machen. — Und eines wolle man noch erwägen: 
Iſt es nicht beſſer, ſelbſt im ſchlimmſten Fall die Abgangsſtoffe ganz 
in die Flüſſe zu werfen als einen kleinen Theil davon landwirth- 
ſchaftlich zu verwerthen, den größeren Theil aber — (Dr. Pfeiffer 
nimmt bei unſern Einrichtungen durchſchnittlich der Abgangsſtoffe 
an) —, wie es jetzt geſchieht, in den Untergrund unter unſeren 
Füßen, unter unſeren Wohn ungen einſickern zu laffen?! 
— das iſt das reelle Verhältniß! 

Uebrigens iſt die Vorſtellung von der Beſchaffenheit des 
Kanalwaſſers allgemein eine falſche; man urtheilt dabei immer nach 
der Beſchaffenheit des Inhalts unſerer ſogenannten Kanäle, in welche 
die Nachteimer doch nur verſtohlen geſchüttet werden. Der Inhalt 
des Stamm⸗Kanals auf der Sübdſeite in London, in den hundert 
Tauſende von Cloſets münden, iſt ein trübes Waſſer, für welches 
dieſelben hydroſtatiſchen und hydrauliſchen Geſetze gelten, wie für 
reines, das alſo in Bezug auf ſeine Dünnflüſſigkeit dieſelbe Beſchaffen⸗ 
heit zeigt. 

Man ſagt, das Kanalwaſſer tödte die Fiſche; zur Wider: 
legung führe ich eine Stelle aus einer Rede Mr. Edwin Chad- 
wick's in der Institution of Civil Engineers in London 


an; er jagt: „die Folge des neuen Zuſtandes, herbeigeführt durch 
verbeſſerte Anlagen, welche den Kanal-Inhalt friſch und nicht verfault 
liefern, iſt in den Flüſſen zu ſehen. Das faule Kanalwaſſer tödtet 
die Fiſche, das friſche füttert ſie; von Carlyle, welches kanaliſirt 
iſt, wird berichtet, daß die Fiſche ſich in der Quantität vermehrt, und 
in der Qualität erheblich verbeſſert haben. In Cly, welches kanaliſirt 
ift, wird der befte SUD an ber Kanalmündung gefangen. In Salis- 
bury, welches ebenſo kanaliſirt iſt, findet ein enorm großer Lachsfang 
an der Kanalmündung ſtatt ꝛc.“ 


Erwartet man aber überhaupt von der Desinfektion einen Erz 
folg, jo wolle man bedenken, daß in einem Sammel-Reſervoir, 
an der Mündung des Stamm⸗Kanals zur Reinhaltung der Flüſſe eine 
ſolche durch beſonders dazu angeſtellte Perſonen, ebenſo wohl aus: 
führbar und möglich iſt, wie ſie es in den einzelnen Häuſern durch 
die einzelnen Bewohner nicht iſt. 


Es ift hier der Ort, von einer neuen Er findung zu reden, 
die der Architekt Süvern in Halle gemacht hat. — Derſelbe 
bereitet ein chemiſches Fällungs- und Desinfektionsmittel für Kanal- 
waſſer, beſtehend aus Chlor-Magneſium, Aetzkalk und Steinkohlentheer, 
welches billig iſt (10—12 Sgr. pro Kopf und Jahr der Bevölkerung). 
Dieſes Mittel, mit welchem ich einen erfolgreichen Verſuch habe an— 
ſtellen ſehen, und welches übrigens bereits vielfach empfohlen iſt, fällt 
die in dem Kanalwaſſer befindlichen ſchwebenden Stoffe zu einer 
flockigen, und ſpäter mit dem Spaten ſtechbaren, geruchloſen Dung⸗ 
maſſe, und klärt, reſp. deodoriſirt das Waſſer dadurch ſo, daß deſſen 
Ablaſſung in den Fluß in der That keinerlei Bedenken unterliegen 
möchte. Bewährt ſich die Anwendung deſſelben auch bei großen 
Quantitäten, ſo fällt der aus der Verunreinigung der Flüſſe 
gegen die Kanaliſation erhobene Einwand fort, und es gelingt, unter 


Zuhülfenahme einer mechaniſchen 6:4 n Dünger aus dem 
Kanalwaſſer auszuſcheiden. 

Da dieſes Reſultat aber nur eine, wenn auch leidlich begründete 
Hypotheſe iſt, ſo will ich dem Vorwurf gegen die Kanaliſation, daß ſie 
dem Acker unerſetzliche Dungſtoffe entziehe, einige Worte widmen. 

Ein Werth der nicht verdünnten feſten Stoffe, (wie ſie alſo 
das Abfuhr⸗Syſtem liefert), muß beſtritten werden, ſo lange 
man dieſelben nur loswerden kann, wenn man noch Geld, 
zuzahlt. Dieſes Verhältniß findet aber faſt ausnahmslos ſtatt 
denn die Verweiſungen auf einzelne Orte, wie Carlsruhe und Bruch— 
jal, wo die Abgänge aus den Kaſernen verkäuflich find, und einen 
poſitiven Ertrag gewähren, können nicht einmal als eine gültige Aus— 
nahme zugelaſſen werden. 

Den Werth der verdünnten Stoffe aber, wie ſie eine Kana⸗ 
liſation liefert, bringt man durch Ueberrieſelungen, wo die Lokalver— 
hältniſſe es geſtatten, in einer ſolchen Weiſe zur Geltung, daß die 
Agrikultur keinen Grund hat ſich darüber zu beſchweren; die oft eitir— 
ten Craigentinny⸗Wieſen liefern den Beweis, daß durch Kanalwaſſer 
eine Düngung erzielt werden kann, wie ſie durch feſte Abgänge, wenn 
dieſelben als Düngemittel gebraucht werden, niemals erreicht wor— 
den iſt. 

Abſurd aber iſt die Idee, daß die Düngſtoffe in den Flüſſen 
ganz verloren gingen, daß fie gewiſſermaßen aus der Natur verſchwän— 
den, und ſomit der große Kreislauf „Verweſung und Aufer— 
ſtehung“ unterbrochen würde. 

Ob die Stoffe, die in den Strom kommen, die Pflanzen am 
Ufer nähren, oder den Millionen von Tons Fiſchen, — nach ſolchen 
Zahlen rechnet beiſpielsweiſe der jährliche Heringsfang, — zur Nah— 
rung dienen, möge unerörtert bleiben, aber gewiß iſt, daß ſo wie der 
ſeit Jahrtauſenden angeſammelte Vogeldung auf entfernten Inſeln 


im Weltmeer jetzt plötzlich berufen wird, unſere Felder zu düngen, es 
eine Zeit und einen Ort giebt oder geben wird, wo die jetzt ſcheinbar 
verloren gehenden Düngſtoffe ihre Verwendung in dem Haushalt der 
Natur finden werden. 

Das letzte Bedenken gegen die Kanaliſation ſind die Koſten. 
— Wenn man die Ausgaben, die mit dem jetzigen Verfahren verknüpft 
ſind, zuſammenrechnet, mehr noch, wenn man die Abfuhr-Koſten er— 
mittelt, die nach einer Umwandlung des jetzigen Verfahrens in ein 
geordnetes Abfuhrſyſtem entſtehen müſſen, ſo wird man finden, daß 
dieſelben größer ſind als die Zinſen des einmal für eine 
Kanaliſations-Anlage aufgewendeten Anlage-Kapitals; 
doch auch dieſes kann nach Maaßgabe der Vermögensverhältniſſe zur 
Verausgabung auf eine längere Zeit vertheilt werden, indem ein 
Stadt⸗Gebiet nach dem andern mit Kanälen verſehen wird. — 

Damit, daß ein Syſtem für die ganze Stadt projektirt wird, 
iſt nicht die Bedingung aufgeſtellt, ſämmtliche Kanäle der ganzen 
Stadt auch gleichzeitig zu bauen. 


I. Veſchreibung der Stadt Stettin. 
A. Lage. 


Die Stadt Stettin liegt auf beiden Seiten des Oderſtromes, 
an der Stelle, wo die zwei bedeutenden Arme, der Dunzig und die 
Parnitz, fd von dem Hauptſtrome trennen, und die nordöſtliche 
Richtung nach dem Damm'ſchen See hin einſchlagen. Der Lage 
nach kann man die Stadt in drei Theile theilen, deren erſter und an 
Areal bedeutendſter ſich am linken Oderufer ausdehnt, und in der 
Neuſtadt und den Paradeplätzen ſeine größte Höhe erreicht. Die bei— 
den anderen Theile, Laftadie und Silberwieſe, auf torfigem 
Untergrunde erbaut, liegen auf der rechten Seite der Oder, zwiſchen 
der Parnitz und dem Dunzig. Getrennt werden beide durch einen 
künſtlichen Kanal, den Grünen Graben, der wiederum eine direkte 


Verbindung der Parnitz mit der Oder vermittelt. 


Die Höhenlage der Stadt variirt ſehr bedeutend. Die Boll- 
werke, welche ſich von der Ober- bis zur Unterwyk erſtrecken, haben 
faſt durchweg eine ziemlich gleiche Höhe, mit Ausnahme der maſſiven 
Quaimauer an dem Bahnhofe der Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Dieſe 
fteigt bis zu + 16 Fuß 9 Zoll a. P., während die übrigen Holz- 
und Maſſiv⸗Bollwerke zwiſchen + 6 und 9 Fuß a. P. differiren. Von 
der Oder ab zieht ſich zur Linken die Altſtadt den Berg hinan, und 
gruppirt ſich an und auf drei vorſpringenden Hügeln, welche durch 
die beiden Einſchnitte des Schloß: und Schützen-Gartens gebildet 
werden. Schließlich vereinen ſich dieſe drei Hügel zu einem großen 
Plateau, auf welchem die Lindenſtraße und die Paradeplätze liegen; 
die größte Höhe erlangt daſſelbe bei + 83 Fuß a. P., in der Ecke 
des Parade- und Königsplatzes.“ 
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Ganz flach dagegen liegt das Stadtgebiet auf dem rechten Oder— 
ufer, deffen Höhe über dem 0-Punkt des Pegels nur zwiſchen + 5 und 
10 Fuß variirt. 

In dem hochgelegenen Theil der Altſtadt und in der Neuftadt 
iſt der Boden (Untergrund) zumeiſt ein gelber feſter Lehm, der ſich 
als guter Baugrund qualifizirt. Der untere Theil der Altſtadt Din: 
gegen und die linke Thalwand zeigt einen wechſelnden Boden. Viele 
Anzeichen ſprechen dafür, daß das eigentliche Oderthal früher auch 
auf der linken Seite des Stromes eine erheblichere Ausdehnung, bis 
an den Fuß der früher ſteileren Thalwand, gehabt hat. Allmählig 
aber hat hier eine Aenderung der Art ſtattgefunden, daß die Neigung 
von der oberen Kante der Thalwand bis zum Oderſtrome durch Ab— 
tragen und Aufhöhen eine ſanfte (vermittelte) wurde. Demgemäß 
zeigt auch der Untergrund mehr oder minder ſtark aufgefüllten oder 
aufgeſchwemmten Boden auf der weicheren torfartigen Unterlage. 

Das rechte Oderufer-Gebiet liegt durchweg auf einem torfarti— 
gen 20 bis 30 Fuß mächtigen Wieſengrund, der 4 bis 6 Fuß hoch 
mit Erde und Schutt bedeckt iſt. 

Der Baugrund iſt in dem unteren Theile der Altſtadt zumeiſt 
ein wenig guter, auf dem rechten Oderufer hingegen ein geradezu 


ſchlechter. 
B. Bevölkerung. 


Nach den ſtatiſtiſchen Tabellen der Königlichen Polizei-Direction, 
die im Jahre 1864 aufgeſtellt wurden, ergiebt ſich die Seelenzahl 
innerhalb der Wälle Stettins bei einem Areal von etwa 485 Morg. 
auf 53,901 Seelen. 

Von den vier Polizei⸗Revieren umfaßt das I. Revier die Laſtadie 
und Silberwieſe. Letztere enthält bei dem Flächen-Inhalt von 66/8 
Morgen 876 Bewohner, alfo pro Morgen durchſchnittlich 13,15 Bee 
wohner. Die Laſtadie hat bei einem Inhalt von 106/3 Morgen 
10,804 Bewohner, alſo pro Morgen 101,29 Bewohner. Die geringe 
Bevölkerung der Silberwieſe erklärt ſich daraus, daß der größeſte 
Theil derſelben noch nicht bebaut iſt, und von Holz- und Kohlenhöfen 
und weitläuftigen Fabrikanlagen eingenommen wird, 

Das II. Revier, umfaſſend den ſüdlichen Theil der Stadt inch. 
Neuſtadt, bewohnen auf 157,85 Morgen 18,939 Seelen, alſo durch: 
ſchnittlich pro Morgen 119,98 Seelen. 


Das III. Revier, der nordöſtliche Theil der Stadt, enthält auf 
65,80 Morgen 12,037 Bewohner, gemittelt pro Morgen alſo 182,91 
Bewohner. 

Das IV. Revier, der nordweſtliche Theil, hat auf 88,34 Morgen 
11,246 Bewohner, alfo pro Morgen 127,30 Bewohner. 


C. Waſſerſtands⸗Verhältniſſe. 
(Anlage No. 5.) 


Die Waſſerſtands-Verhältniſſe unſerer Stadt ſind ſehr wenig 
wechſelnd. Der Oderſtrom ſelbſt kann während ſeines Laufes durch 
die Stadt als horizontal angeſehen werden. 

Für die Beobachtung der Waſſerſtände iſt der Pegel an der 
Baumbrücke der maßgebende, der auch bei allen Höhenangaben zu 
Grunde gelegt ijt, und auf deffen O- Puntt ſämmtliche Wafferftands- 
zahlen ſich beziehen. Nach den amtlichen Angaben des Hafen-Amtes 
zu Stettin ſind die in Anlage 5 zuſammengeſtellten Waſſerſtände der 
letzten 15 Jahre ausgezogen, und es ergiebt ſich danach der gemittelte 
Waſſerſtand der Oder auf 2° 0,8" a. P. Der geringſte Waſſerſtand 
der letzten 15 Jahre war am 24. November 1857 bei 0“ a. P., der 
höchſte am 6. April 1855 bei 7^ 1“ a. P.; es ergiebt fid) alſo eine 
Höhen-Differenz von annähernd 7 Fuß. 

Die Hochwaſſerſtände rühren hier in der Regel nicht davon her, 
daß bedeutende Waſſermaſſen — wie beim Schmelzen des Schnees in 
den Gebirgen, bei ſtarken anhaltenden Regengüſſen ꝛc. — den Strom 
hinabkommen, ſondern davon, daß durch ſtarke Nord- und Nordweſt⸗ 
ſtürme das Waſſer aus der See in das Haff, aus dem Haff in die 
Oder getrieben und nun ein Aufſtau ſtattfindet. Bei ausgehendem 
Winde würden die von oben herab ſich wälzenden Waſſermaſſen, wie 
das ſonſt gewöhnlich der Fall ijt, hier ein auffallendes Steigen des 
Waſſers nicht verurſachen, da das Inundationsgebiet zu groß ift, und 
durch die Verbreitung der Waſſerfläche die Erhöhung vermie⸗ 
den wird. ] 

Außer ben ſchon oben genannten Armen der Oder, nämlich ber 
Parnitz und dem Dunzig, ſind weitere Waſſerläufe in der Stadt nicht 
vorhanden. Es kann aber angenommen werden, daß die beiden vor⸗ 
erwähnten Einſchnitte, nämlich der Schützengarten mit dem obern Theil 


der Grünen Schanzſtraße und ber 1 Seitenbäche der Oder 
zugeführt haben. 

Außerhalb der Stadt exiſtiren noch zwei Thalzüge, welche Waſſer 
führen, von denen ber, eine oberhalb der Stadt, der andere unterhalb 
der Stadt mündet. Erſterer ijt der ſogenannte Lohmithlengraben ; 
derſelbe beginnt bei Friedrichshof, geht in ſüdlicher Richtung bei Neu⸗ 
Torney und öſtlich von demſelben vorbei, durchſchneidet Alt-Torney, 
kreuzt die Paſewalker Chauſſee, bildet den ſogenannten Schweinpfuhl, 
kreuzt die Berliner Chauſſee, und geht durch die Galgwieſe nach der 
Oder. Der andere unterhalb gelegene ift der ſogenannte Siebenmühlen⸗ 
bach, welcher von Eckerberg über Nemitz, die Lübſche Mühle, die Malz: 
mühle und durch Grünhof ſeinen Weg nimmt, um ſich zwiſchen Grabow 
und Bredow, nachdem er die ſogenannte Grüne Wieſe durchlaufen, 
in die Oder zu ergießen. Dieſe beiden Waſſerläufe bilden mit der 
Oder ein Dreieck. Bei Entwäſſerung der Vorſtädte Torney und Grün⸗ 
hof, die jetzt nicht vorliegt, würde auf diefe beiden Waſſerläufe be- 
ſondere Rückſicht zu nehmen ſein. ; 


p. Brunnen. 
(Anlage No. 7.) 


Der Waſſerſpiegel der Brunnen, der gewöhnlich 6 Fuß über 
der Sohle liegt, varürt in ſeiner Höhenlage ziemlich bedeutend. Die 
einzelnen Daten darüber ſind in der Anlage No. 7 zuſammengeſtellt. 

Der Boden, der bei Abtäufung von Brunnen in der Oberſtadt 
zu durchſchneiden iſt, beſteht zunächſt in feſtem gelben Lehm, der theils 
als künſtliche Aufſchüttung, theils als natürliches Alluvium eine Schicht 
gelber oder blauer Lette deckt. Dieſe Letteſchicht ruht auf einer Lage 
gröberen Kieſes, welche gewöhnlich einen zur Speiſung des Brunnens 
hinreichenden Waſſerertrag liefert. i 

Wie ſich aus den Pegel-Reduktionen in ber 81 Zuſam⸗ 
menſtellung ergiebt, zeigt dieſe Kiesſchicht eine Senkung ſowohl nach 
dem Bette der Oder als auch nach Süden zu, da die Waſſerſpiegel 
der Brunnen in den nördlichen und nordweſtlichen Stadttheilen höher 
liegen, als in den ſüdlichen und ſüdöſtlichen. Zum größten Theil 
liegen die Waſſerſpiegel der Brunnen über dem 0 = Puntt des Oder⸗ 
pegels. Die Ergiebigkeit der Brunnen iſt faſt überall eine nur mit⸗ 
elmäßige. ۱ 


Die Brunnen ber Unterftadt (Bollwerke), Laſtadie und Silber: 
wieſe ſaugen das Waſſer aus der Oder reſp. Parnitz; Quellwaſſer baz 
ſelbſt zu erbohren, iſt verſucht, jedoch ohne Erfolg, da die unter dem 
Torfe lagernde Kiesſchicht bei ziemlich großer Tiefe wohl hin und 
wieder ein ſchwaches Seitenwaſſer, aber nie ein dem Bedarf ent- 
ſprechendes Quantum brauchbaren Trinkwaſſers lieferte. 

Eine eigenthümliche Entdeckung wurde bei der ſpäter wieder 
aufgegebenen Abtäufung des Brunnens an der Grünen Schanze ge— 
macht. Nachdem man den gewachſenen Lehmboden, eine Schicht grö— 
beren Sandes und feinen Schwemmſandes durchſchnitten hatte, gelangte 
man in die blaue Lette, unter welcher ſich bei 360 Fuß Tiefe unter 
dem Pflaſter Kreide vorfand. Ob dieſe Kreide nur neſtförmig, alſo 
ein iſolirter geringer Block war, wie ſich dieſelbe beiſpielsweiſe in 
Finkenwalde und am Herthaſee findet, oder ob ſie zuſammenhängend 
mit dem Rügener oder Wolliner Kreidelager anſtehe, iſt nicht ermit⸗ 
telt, da bei der zweifelhaften Ausſicht auf Erfolg von der Weiter⸗ 
bohrung, der Koſten wegen, Abſtand genommen wurde. 


E. Atmoſphäriſche Verhältniſſe. 
(Anlage No. 1—4.) 


Die atmoſphäriſchen Niederſchläge in hieſiger Gegend find yer- 
hältnißmäßig bedeutend. Nach den meteorologiſchen Beobachtungen 
des Herrn Rektor Heß ſind die täglichen Regenhöhen der letzten 
15 Jahre in der Anlage 1, die daraus ſich ergebenden Mittelungen 
verſchiedener Art in den Anlagen 2, 3 und 4 zuſammengeſtellt. 

Es ergiebt ſich, daß ca. die Hälfte Tage Regentage ſind. Die 
Anlage No. 3 enthält die Tabelle, in der nur die Regentage der 
letzten 15 Jahre zuſammengeſtellt ſind. 
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Dies macht mithin für alle 15 Jahre 2543 Regentage. 

Die Geſammthöhe dieſes Regenfalls betrug 3169,01 rhein. Li— 
nien; durchſchnittlich regnete es alſo in jedem Jahre 169,5 Tage und 
gaben dieſe Tage einen Geſammtniederſchlag von 211,27 Linien oder 
17,6058 Zoll pro Jahr. Für jeden Tag beträgt folglich der gemit⸗ 
telte Niederſchlag 0,1038 Zoll. 

Der ſtärkſte Regen fand ſtatt am 10. Auguſt 1855; die Regen⸗ 
höhe betrug 37,69 Linien. Die Summe der ½ Zoll und mehr be— 
tragenden Regenhöhen iſt in dieſem Monat überhaupt die größte; ſie 
iſt gleich 50,41 Linien, mithin über 4 Zoll, während die Summe 
aller Regengüſſe ebenfalls in dieſem Monat die größte iſt; ſie be— 
trägt 67,41 Linien. Man bemerkt (ſiehe Anlage 2), daß der Auguſt 
überhaupt der naſſeſte Monat in Stettin iſt, und daß die Monate 
Juni, Juli, Auguſt zuſammen die naſſeſten Monate ſind, während 
Januar, Februar und März die trockenſten ſind. 

In den 15 Jahren von 1851 bis 1865 finden ſich nur 79 Tage, 
an denen der Niederſchlag die Höhe von ½ Zoll überſchritt. 


II. Veſchreibung des jetzigen Buftandes der Beſeitigung 
der Abgangsftoffe und des Regens. 
Die Abgangsſtoffe und Effluvien der Städte ſind vielartig und 


werden je nach ihrer Beſchaffenheit auf verſchiedene Weiſe beſeitigt; 
ſie beſtehen im Weſentlichen aus den feſten und flüſſigen Exkrementen 
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der Menſchen und Thiere, aus dem Küchen- und Spülwaſſer, dem 
Müll, dem Regenwaſſer und dem Straßenſchmutze. 

Im Folgenden ſoll der jetzt in Stettin ſtattfindende Beſeitigungs⸗ 
Modus beſchrieben werden. 


A. Miſtgruben. 


Nach 8. 28 der Revidirten Bau-Polizei-Ordnung find „Privé— 
Anlagen, welche der Straße oder der Oder ſchädliche oder übelriechende 
Flüſſigkeiten zuführen“, verboten und „daher namentlich Privés und 
Schweineſtälle auf und über Waſſerläufen nicht zu dulden.“ 

Demgemäß bedarf es gewiſſer Gruben, um die Abgangsſtoffe, 
welche nicht jeden Tag beſeitigt werden können, anzuſammeln. Von 
dieſen Gruben ſpricht der §. 31 der Revidirten Bau-Polizei⸗Ordnung 
wie folgt: 

„Senk⸗, Miſt⸗, Koth- und Lohgruben müſſen ſowohl im Boden als in 
den Wänden maſſiv und vollkommen waſſerdicht ausgeführt und dicht 
überdeckt werden, und ſind ebenſo wie die Schweineſtälle mindeſtens 3 Fuß 
von der Grenze entfernt anzulegen.“ 

„Die vorhandenen, dieſen Beſtimmungen nicht entſprechenden Gruben 
ſind binnen Jahresfriſt in den vorſchriftsmäßigen Stand zu ſetzen.“ 

„Alle dieſe Anlagen ſind unmittelbar an der Straße unzuläſſig und 
müſſen die beſtehenden fortgeſchafft werden.“ 


Man findet deshalb auch hier faſt auf allen Grundſtücken eine 
ausgemauerte Miſtgrube, die indeſſen in den meiſten Fällen der poli: 
zeilichen Anforderung, waſſerdicht zu ſein, nicht ent⸗ 
ſpricht. Die Erfüllung dieſer Vorſchrift dürfte um ſo weniger allge⸗ 
mein fein, als es im Intereſſe der Hausbeſitzer liegt, die flüſſigen 
Theile auf anderem Wege, als durch die Abfuhr zu beſeitigen, und 
nicht waſſerdichte Miſtgruben ein allmähliges Aufſaugen 
der flüſſigen Theile in den Boden geſtatten. 


B. Abfuhr des Miſtes. 


Wenn die Miſtgrube gefüllt iſt, oder in gewiſſen größeren oder 
geringeren Zwiſchenräumen, meiſtens alle vier Wochen, findet die 
Leerung derſelben bei Nacht durch die ſogenannten Miſtbauern ſtatt, 
und es wird der Inhalt, der aus den animaliſchen Abgangsſtoffen 


und dem Müll befteht, zur Düngung ber Felder in der Umgegend 
verwendet. — Je nach dem Abkommen muß der Hausbeſitzer für die 
Räumung der Miſtgrube eine beſtimmte Summe, durchſchnittlich 20 bis 
25 Sgr. jedesmal an den Miſtbauer entrichten. . 


€. Schlammbehälter anf den Höfen und Zungenrinnſteine. 


Hierüber beſtimmt der §. 30 der Rev. Bau-Polizei⸗Ordnung: 


„Auf den Höfen find zur Sammlung der⸗ nicht flüſſigen Unreinlichkeiten 
vor den Abzugsrinnen Schlammbehälter anzulegen, deren Sohle 
mindeftens 18 Zoll tiefer liegen muß, als die Sohle des Zungen— 
riunſteins, und deren Größe dergeſtalt zu bemeſſen iſt, daß der Abfüh— 
rung von Sinkſtoffen nach den Straßen-Rinnſteinen oder 
Kanälen vorgebeugt wird.“ 

„Solche Schlammbehälter und Zungen-Rinnfteine find auch bet ſolchen 
Gebäuden, wo dergleichen bisher noch nicht beſtanden und die örtliche Lage 
nicht unüberwindliche Hinderniſſe bereitet, binnen Jahresfriſt herzuſtellen, 
damit das Ausgießen der unreinen Flüſſigkeiten in die Rinnſteine künftig 
vermieden werden kann.“ 


In die vorerwähnten Schlammkaſten auf den Höfen, welche 
meiſt nur geringe Dimenſionen haben, wird das Küchen: und Spül⸗ 
waſſer und das Seifenwaſſer aus den Waſchküchen entweder direkt 
hineingegoſſen, oder es führen ſogenannte Goſſen aus den Küchen der 
verſchiedenen Etagen in dieſelben hinein, und durch ſie werden die 
vorgenannten Abgänge den Schlammkaſten zugeführt. 

Die flüffigen Theile werden weiter durch die Zungen rinn⸗ 
ſteine in den Einfahrten oder Fluren, oder durch eiſerne Röhren 
unter den Kellergewölben in die Straßenrinnſteine geführt. 

Ueber die Zungenrinnſteine beſtimmt der $. 29 ber Rev. 
Bau⸗Polizei⸗Ordnung wie folgt: ; 

„Behufs der Fortführung der Flüſſigkeiten der aus ben Häuſeru fih- 
renden Waſſerläufe muß der Hausbeſitzer im Bürgerſteige bedeckte Kanäle 
anlegen." 

„Dieſe Kanäle oder Zungenrinnſteine müſſen eine Breite von wenigſtens 
10 Zoll, eine Bedeckung, und an der oberen Einmündung ein feſtes Gitter 
von Eiſen erhalten, deſſen Stäbe höchſtens 1 Zoll von einander entfernt 


ſtehen.“ 


Aber auch hier werden, der polizeilichen Vorſchrift unge— 
achtet, bei abſichtlich oder unabſichtlich ſchadhaften oder 


aufgeklappten X often (Gittern), fo viel Sinkſtoffe als möglich 
dem Straßenrinnſteine zugeführt. 

In Häuſern, welche keine Goſſen haben, werden übrigens mei⸗ 
ſtens die Abgänge aus den Küchen, namentlich aber der Urin aus 
den Nachtgeſchirren, in Eimern geſammelt, dieſe von den Dienſtboten 
demnächſt heruntergetragen, und direkt in die Rinnſteine entleert. 
Die Stellen an den Rinnſteinen, wo dieſe Entleerungen Tag für Tag 
ſtattfinden, ſind deutlich dadurch zu kennen, daß die Erde oder der 
Kies zwiſchen den Steinen an den Rinnſteinwangen ausgeſpült ijt, 
daß in den Fugen faulende und ſtinkende, durch fortwährendes neues 
Aufgießen feucht erhaltene organiſche Subſtanzen ſich befinden, und 
daß bei Froſtzeit ſich Erhöhungen von ſchmutzigem Eiſe, in welchem 
die Küchenabgänge zu erkennen ſind, bilden. 


D. Regen. 


Der Regen wird entweder durch die Schlammkaſten, Zungen⸗ 
rinnſteine, Röhren oder dergleichen nach den Rinnſteinen geführt, 
wenn er auf den Hof oder diejenigen Dachflächen fällt, die nach dem 
Hofe zu abfallen, oder er wird durch Abfallröhren über den Bürger: 
ſteig direkt in den Rinnſtein geführt. 


E. Rinuſteine. 


Die Rinnſteine ſind offene gepflaſterte Gräben, welche ein natür⸗ 
liches Gefälle haben müſſen, und deshalb bei geringer Neigung des 
Terrains unter Umſtänden ſehr tief und entſprechend breit werden. 
Um dieſelben zu Fuß oder mit Fuhrwerk paſſiren zu können, werden 
ſie vielfach überdeckt, und zwar, je nach der Art der Benutzung und 
der Rinnſteintiefe, durch Rinnſteinbrücken, Drummen oder einzelne 
Trottoirplatten. 

Um die Reibung des Rinnſteinwaſſers an den Rinnſteinſohlen 
zu vermindern, bemüht man ſich, die letzteren möglichſt glatt zu machen, 
und hat zu dem Ende die ſogenannten Granitrinnen in Anwendung 
gebracht, welche der Hausbeſitzer zwar auf ſeine Koſten legen läßt, 
wozu ihm jedoch Seitens der Stadt eine Prämie von 7¼ Sgr. pro 
laufenden Fuß bewilligt wird. 


— 10 — 
F. Kanäle. 


Es ergiebt ſich aus dem Vorhergeſagten, daß die Rinnſteine, je 
näher fie dem Strome kommen, um jo umfangreicher fein müſſen, 
weil ſie eine große Zahl tributärer Seitenrinnen aufnehmen, und daß 
mehr und mehr, je näher dem Strome, der Hausbeſitzer, welchem die 
Verpflichtung obliegt, vor ſeinem Hauſe den Rinnſtein rein zu halten, 
in die Nothwendigkeit verſetzt wird, die Effluvien um ſo zahlreicherer 
Häuſermengen, welche oberhalb gelegen find, weiter zu befördern, reſp. 
wenn ſie gefroren ſind, aufzueiſen. 

Aus dieſem Grunde hat man hier mehrfach bereits ſogenannte 
Kanäle gebaut, welche zumeiſt unter dem Trottoir liegen, in ihrer 
Größe und Form vaviiren, und mit Trottoirplatten abgedeckt, oder 
auch mit einem beſonderen Gewölbe verſehen und überpflaſtert find. 

$8 find dieſe als unterirdiſche Stammrinnen anzuſehen, welche 
ihren Inhalt in die Oder entleeren. Mit dem Bau derſelben wird 
gelegentlich und auf beſonderes Andringen der betheiligten Hausbeſitzer 
auch heute noch fortgefahren. 

Zur Aufnahme der Zuflüſſe aller Art haben dieſe Kanäle oben 
Oeffnungen, welche mit Gittern, ſogenannten Roſten, verſehen ſind. 
Vorkehrungen, welche verhüten folen, daß der ſpezifiſch ſchwere Stra- 
ßenſchmutz in die Kanäle dringe, ſind nicht vorhanden. 

Vor den Mündungen der Kanäle bildet ſich allmählig eine 
Schlammablagerung in der Oder, welche, wenn ſie zu bedeutend wird, 
durch Baggerung beſeitigt wird. Blatt J. der Zeichnungen giebt die 
Lage der vorhandenen Kanäle an. 


G. Ceres. 


Seit einem Jahre etwa hat fid) hier ein Abfuhr-Inſtitut, unter 
dem Namen „Ceres“, etablirt, welches mittelſt einer Pumpe den 
Inhalt der Miſtgruben in Tonnen, welche auf Wagen ruhen, be: 
fördert. Da die Exkremente und Abgänge in luftdichten Schläuchen 
ihren Weg von der Miſtgrube nach der Tonne machen, und dieſe 
Tonnen ebenfalls dicht ſind, ſo findet der bei Ausräumungen durch 
Menſchenhand ſich entwickelnde ſtarke Geſtank nicht ſtatt, und iſt des⸗ 
halb die Erlaubniß gegeben worden, dieſe Ausräumungen auch bei 
Tage vorzunehmen, und die gefüllten Tonnen bei Tage durch die 
Straßen zu fahren. Die Pumpen können ſelbſtverſtändlich Stroh, 
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Heu, Mhe u. dergl., ſowie größere feſte Stoffe, Scherben ꝛc., wie 
ſich ſolche im Müll vorfinden, nicht befördern. Es iſt deshalb die 
Anlegung einer beſonderen Sammelgrube für Stoffe dieſer Art, deren 
Abfuhr übrigens auch die „Ceres“ übernimmt, nothwendig. 

Folgendes iſt ein Formular zu einem Kontrakt zwiſchen der 
„Ceres“ und einem Hausbeſitzer: 


One tia ht 
des Herrn Straße No, 
mit dem Inſtitut „Ceres“ in Stettin. 

$. J. Das Inſtitut übernimmt die Reinigung der Latrinen auf ge- 
ruchloſe Weiſe bei Tage, entleert die Gruben aber auch das erſte Mal von 
denjenigen Rückſtänden, wie Stroh, Heu u. ſ. w., welche die Maſchine zu 
entfernen nicht im Stande iſt, zur Nachtzeit bei Beobachtung der größten 
Schnelligkeit und Reinlichkeit. f 

Ebenſo übernimmt das Inſtitut bie regelmäßige Abfuhr des Gemülles, 
Straßenkehrichts, Aſche und dergleichen, die auf jedem Hofe an einem be— 
ſonderen Platze zu ſammeln ſind. 

Sämmtliche Räumungen geſchehen nach Bedürfniß oder auf Wunſch in 
beſtimmten Terminen und verpflichtet das Guftitut fih hierdurch zur gröf- 
ten Pünktlichkeit. 

$. 2. Dagegen übernimmt der geehrte Herr Hausbeſitzer dem Juſtitut 
gegenüber die Verpflichtung, für die oben angeführten Dienſtleiſtungen einen 
mit demſelben feſt abgeſchloſſenen Preis pro anno in vierteljährlichen 
Raten postnumerando zu zahlen, und erachtet fih der Herr Beſitzer 
durch Unterfdjreibung dieſes Kontrakts dem Juſtitut gegenüber für die 
Dauer der normirten Zeit für gebunden und verſpricht, die einmal zur 
Nachtzeit gereinigte Grube fernerhin von Stroh, Heu, Aſche, Gemülle und 
Straßenkehricht frei zu halten. 

Das Abfuhr-Juſtitut „Ceres“. 


Abgeſchloſſen auf Jahre, und zwar vom 186 
bis 18 
Für Latrinen ⸗Reinigung zum Preiſe von Thlr. Sgr. Pf. 
„ Gemüll⸗Abfuhr Thlr. Sgr. Pf. 
pro anno in Yıjährlichen Raten postnumerando zahlbar. 
Stettin, den 18 


Ueber die Abfuhr iſt neuerdings eine Polizei-Verordnung repu⸗ 
blizirt und mit Zuſatz⸗Beſtimmungen verſehen worden, welche um der 
bedeutenden Erſchwerniſſe willen, die ſie dem Hausbeſitzer bereitet, 
hier aufgenommen iſt, und welche in nicht zu überſehender Weiſe die 
Laſten und Koften, welche das Abfuhr-Syſtem auferlegt, illuſtrirt. 
Sie lautet: 


Polizei - Verordnung, 
die Abfuhr des thieriſchen Düngers fowie die des Rothes 1c. 
betreffend. 

Auf Grund des 8. 5 im Geſetze über die Polizei ⸗ Verwaltung vom 
11. März 1850 wird mit Genehmigung der Königlichen Regierung wegen 
Abfuhr des thieriſchen Düngers ſowie des Kothes und wegen Auspumpens 
der Hausſümpfe verordnet, was folgt: 

i 1. 

I. Die Abfuhr des thieriſchen Düngers aus den Ställen 
und zu deſſen alleiniger Aufſammlung eingerichteten Gru- 
ben ac . 

A. im innern (innerhalb der Feſtungswerke belegenen) Stadtbezirk 

Stettin 
muß zeitig des Morgens erfolgen und 

1. in den Monaten April bis einſchließlich Oetober bis 6 Uhr Mor- 

gens, 

2, in den übrigen Monaten aber bis 7 Uhr Morgens 
beendet ſein. 

IL Die Miſtwagen müſſen bis zu dieſer Zeit die Thore paſſirt 
haben. 

B. Im äußern (außerhalb der Feſtungswerke belegenen) 
Stadtbezirk Stettin, die Stadt Grabow a. O. und 
ſämmtliche zum Polizei⸗Bezirk gehörige ländliche Ort⸗ 
ſchaften 

kann der thieriſche Dünger au den Wochentagen zu jeder Tageszeit ab⸗ 
geladen werden. 

Auf die Straße darf aber nur ſoviel von dieſem Dünger im Nothfalle 
gelagert werden, als mit einer Fuhre weggebracht wird. Iſt thieriſcher 
Dünger Behufs Verladung auf der Straße niedergelegt geweſen, ſo muß 
letztere, wenn die Lagerung Vormittags ſtattgehabt, ſpäteſtens Mittags, 
und wenn die Lagerung Nachmittags unternommen, ſpäteſtens bis Sonnen- 
untergang an der betreffenden Stelle rein gekehrt und abgeſpült ſein. 

8. 2. 

I. Das Auspumpen der Hausſümpfe, das Ausräumen 
der Latrinen und Senkgruben und die Abfuhr von Roth oder 
mit ſolchem untermiſchtem Dünger darf in allen Ortſchaften des 
Polizei-Bezirks vor Mitternacht nicht begonnen werden und muß 

A. im innern (innerhalb der Feſtungswerke belegenen) Stadtbezirk 

Stettin 
J. in den Monaten April bis einſchließlich October bis 4 Uhr 
Morgens, 
2. in den übrigen Monaten bis 5 Uhr Morgens, 
B. im äußern (außerhalb der Feſtungswerke belegenen) Stadtbezirk 

Stettin, in der Stadt Grabow a. O. und in ſämmtlichen zum 

Polizeibezirk gehörigen ländlichen Ortſchaften 
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1. in den Monaten April bis einſchließlich October bis 5 Uhr 
Morgens, 
2. in den übrigen Monaten aber bis 6 Uhr Morgeus 
beendet ſein. 
II. Die Wagen miüfjen die Straßen in den oben sub A. und B. 
bezeichneten beiden Bezirken / Stunde nach deu daſelbſt beziehungs⸗ 
weiſe feſtgeſetzten Zeitfriſten verlaſſen haben. 


€. PPE: welche für den ganzen Polizei-Bezirk 
Gültigkeit haben. 
$. 3. 

Zum Transport von Dinger, Schmutz und Koth müſſen die Fuhr- 
werke jo eingerichtet fein, daß durch das Verſtreuen die öffentlichen Stra- 
ßen nicht verunreinigt werden. 

Sie müſſen den Weg nach dem Beſtimmungsorte ohne Unterbrechung 
ſortſetzen. 

8. 4. 

Innerhalb der Stadt Stettin dürfen ſolche beladene Fuhrwerke auf 
öffentlicher Straße oder Plätzen nirgends anhalten, auch unbeladene zum 
Abfahren von Koth und mit Koth untermiſchtem Dünger beſtimmte oder 
benutzte Wagen außerhalb der erlaubten Zeit nicht in die Stadt hinein- 
fahren. 

$. 5. 

Vor dem Hanfe, wo der Mift ober die Latrine abgefahren, ijt die Straße, 
ſofern die Beladung auf derſelben erfolgt, nach der Abfahrt ſofort gründ— 
lich zu reinigen und reſp. abzuſchwemmen. 

Iſt ein Hausſumpf ausgepumpt, ſo müſſen die Rinnſteine und Kanäle 
ſofort rein geſpült werden. 

8. 6. 

Die Abfuhr des Koths aus der Latrine darf nur auf Abladeplätze er- 
folgen, die polizeilich genehmigt find, oder im Kommunal- Bezirk Stettin 
auf Aecker, wenn die gehörige Unterbringung des Koths ſofort bewirkt wird. 


$, 7. 
Strafbeſtimmungen. 

1. Hausbeſitzer, Verwalter ꝛc., aus deren Grundſtücken die Abfuhr 
der Miſtgruben oder Latrinen, oder das Anspumpen der Haus⸗ 
ſümpfe zu einer unerlaubten Zeit erfolgt, 

2. Hausbeſitzer, Verwalter ꝛc., welche die Reinigung der Straße 
unterlaſſen, wie dies in $. 5 oben angegeben iſt, 

verfallen, ebenſo wie alle anderen Uebertreter der Beſtimmungen dieſer 
Verordnung, falls nicht gemäß 8. 344 No. 8 im Strafgeſetzbuch eine hö- 
here Strafe eintritt, in eine Geldbuße bis zu 10 Thlr., welcher im Unver 
Am verhältnißmäßiges Gefängniß ſubſtituirt wird. 
$. 8. 
Die Verorduung vom 27. Januar 1859, denſelben Gegenſtand betref- 
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fend, und die entgegenſtehenden Vorſchriften $$. 7 und 8 ber Polizei-Ver⸗ 
ordnung für Grabow vom 16. Juli 1853 treten außer Wirkſamkeit. 
Stettin, den 10. Juli 1865. 
Königliche Polizei - Direction. 
v. Warnstedt. 


Die vorſtehende Verordnung wird hierdurch republizirt und werden im 
Wege der Polizei-Verordnung auf Grund des $. 5 im Geſetz über die Po- 
lizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung, für den Polizei-Bezirk der Stadt Stettin folgende zuſätzliche 
Beſtimmungen erlaſſen. 

8. 9. 

Jeder Hauswirth rejp, Verwalter eines Grundſtücks (Vicewirth) ift ver- 
bunden, die auf dem Grundftiice befindlichen Senk-, Koth- und Miſtgruben 
ſtets rechtzeitig, d. h. ſo zeitig, daß keine geſundheitswidrige Ueberfüllung 
der Grube eutſteht, reinigen gt Laffer. 

Ueber den Zeitpunkt, wann die Reinigung zu erfolgen habe, befindet 
eventuell nur, ohne daß ein gegen desfällige Verfügung eingelegter Rekurs 
juspenfive Wirkung hat, die Polizei-Behörde. Juſonderheit ift, wenn der 
Ausbruch einer Cholera-Epidemie zu befürchten, nach Anhörung der Sa— 
nitäts-Commiſſion, durch die Polizei-Behörde ein angemefjener Zeitraum 
feftguftellen, bis zu deffen Ablauf ſämmtliche Senf- (Koth- und Mifte) 
Gruben und Behältniffe von Exkrementen rc. vollſtändig gereinigt fein 
müſſen, damit die Desinfektion mit Erfolg vorgenommen werden kann 
(conf. S. 1 der Polizei-Verorduung vom 10. September 1867, betreffend 
die Desinfektionen während einer Cholera-Epidemie). 

§. 10. 


Der Hauswirth rejp. Verwalter ijt verpflichtet, an dem der Reinigung 


vorhergehenden Tage hiervon dem betreffenden Polizei-Revier Anzeige zu 
machen. 

Dieſe Anzeige iſt ſchriftlich in zwei Exemplaren zu beſchaffen und muß 
den Namen und die Wohnung desjenigen Fuhrmanns, welcher die Abfuhr 
bewirkt, enthalten. Das eine Exemplar wird abgeſtempelt zurückgegeben 
und dient dem Hauswirth als Ausweis über bie geſchehene Anmeldung. 

Sil. 

Die zur Abfuhr beſtimmten, nad) dem obigen $. 3 ſo einzurichtend en 
Wagen, daß eine Verunreinigung der Straßeu durch fie nicht möglich ijt, 
müſſen, es mögen neue runde Jounen- oder Kaſtenwagen fet, ſtets fo 
dicht geſchloſſen fein, daß die Verbreitung eines üblen Geruchs durch fie 
gänzlich geſchloſſen iſt. Außerdem müſſen die Wagen (Kaften, Räder 2c.), 
falls ſie beim Aufladen beſchmutzt ſein ſollten, ehe ſie den Aufladeplatz ver— 
Lafen, völlig rein abgeſpült werden. Alle Wagen, die zu dieſem Geſchäſt 
beuntzt werden follen, müſſen vom J. Januar 1868 ab in Oel gelochte 
oder ſtets gut mit Oelfarbe geſtrichene Kaſten oder Tonnen haben. 

8. 2. 1 
„Die Vorſchriſt, daß die Latrinen bei Nacht gereinigt werden müſſen, 
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findet für diejenigen Fälle nicht ſtatt, in welchen der Polizei-Behörde bie 
Ueberzengung verſchafft if, daß die Reinigung auf eine geruchloſe und den 
Anforderungen der Reinlichkeit eutjpredjeube Weiſe ausgeführt wird. 

In ſolchem Falle ijt die Erlaubniß zur Reinigung der Sent- (Koth- 
und Mifte) Gruben bei Tage fpeziell bei der Polizei-Direktion nachzuſuchen. 
8 18. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Paragraphen 9 bis 42 were 
ben mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. ober im Uuvermögensfalle mit 
entſprechender Gefänguißſtrafe geahndet. 

Stettin, den 28. September 1867. 

Königliche Polizei- Direction. 
v. Warnstedt. 


III. 7 


A. In ſanitätlicher Beziehung. 


Die Uebelſtände des vorbeſchriebenen Syſtems ſind vielfacher 
Art. Nach dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft muß als feſtſtehend 
angenommen werden, daß die Nähe faulender organiſcher, namentlich 
animaliſcher Subſtanzen durch die Ausdünſtungen nachtheilig für die 
menſchliche Geſundheit ſei. Wenn nun in den Miſtgruben die 
menſchlichen und thieriſchen Exkremente wochen-, ja mo⸗ 
natelang aufgeſpeichert werden, ſo daß der Fäulnißprozeß in 
vollem Gange ijt, wenn ferner bei den zumeift engen Höfen unſerer 
Grundſtücke, bei den vier bis fünf Stockwerk hohen Gebäuden, welche 
dieſe Höfe umgeben, bei der Sitte, die Schlafräume meiſtens nach 
den Höfen heraus anzuordnen, ſich nachtheilige Folgen für den Ge— 
ſundheitszuſtand der Einwohner ergeben, ſo kann dies nicht Wunder 
nehmen; es entſpricht vielmehr vollſtändig den Lehren, welche die 
öffentliche Geſundheitspflege aufjtellt. } 

Bei dem vielfachen Uebergange faulender organiz 
ſcher Subſtanzen in die Rinnſteine und aus dieſen in die vorhan⸗ 
denen ſogenannten Kanäle, wo dieſelben Zeit haben, ihren Fäulniß— 
prozeß fortzuſetzen, iſt es unzweifelhaft, daß auch dieſe Anlagen der 
Geſundheit nachtheilige Exhalationen verurſachen. 


Da diefe Kanäle Stoffe aufnehmen, welche zur Fortbewegung 
in Kanälen überhaupt ſich nicht eignen (den Straßenſchmutz näml ich) 
und ihre Form und Größe unpaſſend ijt, ſelbſt ſonſt zur Fortbewegung 
geeignete Stoffe (wie die Exkremente und flüſſigen Hausabgänge) 
ſelbſtthätig fortzubewegen, jo bleiben organiſche Subſtanzen, welche 
ſich mit dem ſpezifiſch ſchweren Straßenkehricht gemengt haben, wenn 
nicht eine künſtliche Räumung eintritt, wohl Monate, ja Jahre lang 
bis zu ihrer völligen Zerſetzung in den in den ſtädtiſchen Stra⸗ 
ßen belegenen Kanälen, und füllen dieſelben allmählig bis zur Decke, 
wie ſich dies bei ſtattgehabten Unterſuchungen herausgeſtellt hat. Dieſe 
Kanäle bilden alfo eigentlich nur febr lange und ſchmale Mift 
gruben, welche auf die Geſundheit ſo nachtheilig wirken müſſen, wie 
die eigentlichen Miſtgruben ſelbſt. 

Abgeſehen von den geradezu geſundheitsſchädlichen Einflüſſen, iſt 
der Geſtank, den die Rinnſteine, Miſtgruben und Kanäle bereiten, 
häufig, und, namentlich bei der Reinigung, ein unerträglicher. 


B. Qu finanzieller Beziehung. 


Die Koſten und Ausgaben, welche mit dem beſtehenden Syſtem 
verknüpft ſind, mögen vielleicht nicht ſo bedeutend erſcheinen, weil 
man immer geneigt iſt, unabwendbare gewohnheitsmäßige Ausgaben 
weniger drückend zu finden, und weil ſie ſich ziemlich gleichmäßig auf 
die ſämmtlichen Hausbeſitzer der Stadt vertheilen. Sie ſind aber 
faktiſch enorm groß. Wenn es auch nicht möglich ijt, Zahlen anzu⸗ 
geben, ſo können doch die Poſitionen, für welche Ausgaben entſtehen 
und ſoweit ſie Folgen dieſes jetzigen Syſtems ſind, nebeneinander auf⸗ 
geführt werden. 

Ich will dies in Folgendem thun, und bemerke nur, daß es da⸗ 
bei irrelevant ijt, ob jetzt bie Koſten von der Kommune oder von den 
Hausbeſitzern getragen werden: 

1) Anlagekoſten für die Herſtellung der Miſtgruben, wobei außer 
den eigentlichen Baukoſten die Entziehung des nutzbaren Hof⸗ 
raumes in Betracht zu ziehen iſt; 

2) Anlagekoſten der Schlammkaſten auf den Höfen; 

3) Anlagekoſten der Zungenrinnſteine; 

4) Koſten für die Räumung der Miſtgruben (bei 1600 Grund⸗ 

ſtücken und zwölfmaliger Räumung à 20 Sgr. = 12,800 t. 
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jährlich). Wenn die Räumung durch die „Ceres“ geſchieht, 
wird dieſelbe theurer, und, da nach der Polizei⸗Verordnung 
vom 28. Septbr. c. die Miſtgruben-Reinigung wohl ganz in 
die Hände der „Ceres“ oder einer ähnlichen Geſellſchaft über— 
gehen wird, ſo kann hier eine jährliche Ausgabe von 20,000 Thlr. 
wohl als eine nicht zu hohe angegeben werden; 

5) Bau- und Unterhaltungskoſten der Rinnſteine, der Rinnſtein— 
brücken, Drummen, Uebergänge 2c. ; 

6) Koſten für die Reinigung und das Aufeiſen der Rinnſteine; 

7) Koſten für den Bau und die Unterhaltung der Kanäle und 
Roſte; 

8) Koſten für die Räumung der Kanäle; 

9) Koſten für die Baggerung der Oder an den Kanalmündungen. 

Hierzu tritt der theilweiſe entgangene Nutzen aus der Verbreitung 

der Waſſerleitung. 


0. In Verkehrsbeziehung. 


Je tiefer der Rinnſtein wird, je mehr nutzbaren Raum entzieht 
er der Straße. Da der Verkehr am hieſigen Orte, wie bekannt, ein 
ſehr großer iſt, und die Straßen, namentlich der Altſtadt, meiſtens 
enge ſind, ſo muß ein Syſtem, welches durch Anlage der Rinn— 
ſteine der nutzbaren Straßenbreite 8 bis 10 Fuß entzieht, für ver— 
werflich gehalten werden. Aber nicht allein hierin iſt der Nachtheil 
für den Verkehr zu ſuchen, vielmehr beſteht er auch darin, daß die 
tiefen Rinnſteine mit den abgerundeten und geneigten Wangen das 
Schleudern der Wagen, namentlich bei Glätte, veranlaſſen, und ſomit 
für Menſchen, Pferde und Wagen eine Gefahr herbeiführen. 

Immer dringender wird außerdem der Ruf nach Rinnſteinüber— 
gängen, welche aber die Reinigung erſchweren, zur Vermehrung der 
Ratten, unſerer Rinnſteinbewohner, und zur Vermehrung der Koſten 
beitragen. Um dem Schleudern der Wagen entgegenzuwirken, werden 
vielfach vorlängs der Rinnſteine auf der Straßenſeite Prellſteine 
verlangt und geſetzt. So wird immer, anſtatt ein Uebel zu beſeiti— 
gen, ein neues Uebel geſchaffen! Auch an den Straßenecken, wo 
über der Rinnſtein-Kreuzung, zwiſchen den Drummen, ſich tiefe für 
die Wagen gefährliche Löcher bilden, werden Prellſteine geſetzt, und 
dadurch die Ecken ſchärfer gemacht. 
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IV. Die Wafferleitung. 


Trotz der eclatanten vorher angeführten Uebelſtände war eine 
Aenderung des bisherigen Syſtems nicht möglich, weil die Vorbedin— 
gung zu einer durchgreifenden Verbeſſerung, die Waſſerleitung näm⸗ 
lich, fehlte. Jetzt iſt dieſelbe vorhanden, und aus zwei Gründen, 
denen die Berechtigung nicht abgeſprochen werden kann, wird der Ruf 
nach einer Umgeſtaltung der Beſeitigung der Effluvien und Abgänge 
immer lauter. 

Einmal nämlich gewährt die Waſſerleitung, welche an allen 
Orten Waſſer in beliebiger Quantität liefert, das Mittel, die Abzugs 
rinnen reſp. Kanäle, wenn ſie ſonſt verſtändig gebaut worden ſind 
und nichthingehörige Stoffe davon fern gehalten werden, durch Spü⸗ 
lung rein zu erhalten; zweitens aber verlangen mit Waſſerleitung 
verſehene Häuſer um ſo mehr einen froſtfreien, das heißt alfo unters 
irdiſchen Abzug, als ſonſt die Koſten für das Reinigen der Rinnſteine 
im Winter, insbeſondere das Aufeiſen derſelben, unverhältnißmäßig 
hoch werden würden. 


V. Das neue Kanaliſations-Projekt. 


Allgemeine Anordnung. 
A. Zweck des neuen Syſtems. 


Der weſentliche Zweck des Kanaliſations⸗Syſtems beſteht darin, 
alle organiſchen Subſtanzen, welche ſich auflöſen, alſo 
insbeſondere die Fäces der Menſchen, ſowie ſämmtliche 
flüſſigen Abgänge, beſonders den Urin, das 841+ 
und Seifenwaſſer und das Spülwaſſer, endlich den 
Regen froſtfrei und unterirdiſch abzuleiten. 

Es kommt hierbei ferner darauf an, 

daß die Hausabgänge fo I nell abgeführt werden, daß ſie ſich 
wenige Minuten, höchſtens eine halbe Stunde nach ihrer 
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Entſtehung, das heißt alſo lange, ehe fie in eiue Gäh— 
rung übergehen, außerhalb der Stadt befinden; 

daß die öffentlichen und offenen Straßenrinnſteine 

f nicht ferner zur Aufnahme der Effluvien benutzt werden; 

daß ferner ſelbſt nur ein kleiner Theil des Regens, nämlich nur 
gerade derjenige Theil, welcher auf die Straßen und Plätze 
ſelbſt fällt, fich oberirdiſch in Rinnen ſammele, und daß diefe 
Rinnen durch zahlreich angebrachte Fallſchächte zum Abführen 
des Waſſers in die Kanäle ſo kurz und ſo flach wie möglich 
ſeien; 

daß die geſundheitsſchädlichen und ſtinkenden Mift- 
gruben und Rinnſteine beſeitigt werden; 

daß die Straßen verbreitert werden in ihrem nutzbaren Fahrdamm 
und Bürgerſteige; 

daß die koſtſpieligen Rinnſteinbrücken, Drummen, Rinnſteinüber⸗ 
gänge 2c. fortfallen; 

daß zur Reinhaltung der Kanäle denſelben nur ſolche Stoffe 
zu geführt werden, welche durch die Geſchwindigkeit des 
Waſſers in denſelben leicht in Bewegung geſetzt werden; 

daß mithin die koſtſpielige Procedur, welche jetzt ſtatt— 
findet, und die darin beſteht, daß man zuerſt 
Sinkſtoffe in die Kanäle fallen läßt, um ſie dem— 
nächſt wieder heraus zunehmen, aufhöre; 

daß durch zweckmäßig angelegte Abfangungs- und Sammel-Kanäle 
die Effluvien der Stadt auf jeder Oderſeite nur 
eine Mündung erhalten, und nicht durch viele Mündungen 
Sinkſtoffe der Oder zugeführt werden, welche ſchließlich durch 
Baggerung wieder beſeitigt werden müſſen, daß überhaupt 
die Oder frei von Sinkſtoffen erhalten werde. 

Es ijt endlich wünſchenswerth, wenn es auch mit der Rückſicht— 
nahme auf die Geſundheit und die Reinlichkeit der Städte nicht in 
directem Zuſammenhang ſteht, daß der in dem Kanalwaſſer enthaltene 
Dungwerth nicht verloren gehe, ſondern in der bis jetzt einzig und 
allein bewährten Art der Application, — der Ueberrieſelung von 
Wieſen — zur Verwendung komme. 

Dieſe vorgenannten Vortheile erfüllt das aufgeſtellte Kanali— 
ſations-Projekt. 
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B. Grundzüge des Projekts. 


Im Weſentlichen beſteht das Projekt in Folgendem: 

Jedes Haus hat ein oder mehrere Abfallröhren aus den Küchen— 
goſſen, aus der Waſchküche, den Badezimmern, den Watercloſets (wenn 
ſolche vorhanden ſind) und den Dachrinnen. 

Dieſe vereinen ſich ſämmtlich in ein Rohr, welches, wenn mög— 
lich unter der Kellerſohle liegt, und in das Straßenrohr mündet. 

Mehrere Straßenröhren vereinigen ſich zu Stammröhren; 

mehrere Stammröhren vereinigen ſich zu Zweigkanälen; 

alle Zweigkanäle vereinen ſich endlich in einem Stamm-Ab⸗ 
fangungskanal. - 

Diejer Stammkanal mündet unterhalb der Stadt in ein Re⸗ 
ſervoir, in welchem die ungehöriger Weiſe etwa in die Kanäle gez 
- fommenen ſchweren Sinkſtoffe, wie namentlich Sand, ſich ablagern. 
Gelingt es überhaupt aus dem Kanalwaſſer Dungwerth enthaltende 
Stoffe auszuſcheiden (ſiehe das über die Süvern'ſche Methode in 
der Einleitung Geſagte), ſo kann dies, ſei es auf chemiſchem, ſei es 
auf mechaniſchem Wege hier, in dem Reſervoir, geſchehen. 

Aus dieſem Reſervoir führt ein Ablaufrohr nach den nächſt 
gelegenen zu dieſem Zweck verwendbaren Wieſen, um dort mit ſeinem 
Inhalte dieſelben zu überrieſeln. Da die Stadt durch die Oder in 
2 ganz getrennte Gebiete geſchieden ift, fo findet das Syſtem auch auf 
jeder Oder⸗Seite beſonders ſeine Anwendung; es iſt deshalb beiſpiels— 
weiſe auf jeder Oder-Seite ein Reſervoir 2c. nothwendig. 


€. Anwendung der Grundzüge auf die hieſigen Verhältniſſe. 


Wenn man in der Lage iſt, Waſſerabzüge, Kanäle oder der— 
gleichen zu projektiren, ſo ift das hauptſächlich Veſtimmende die Höhen— 
lage des Punktes, nach dem das Waſſer geführt werden ſoll. Als 
dieſer Punkt ſind, wenn man auf die Möglichkeit einer, wenn auch 
nur zeitweiſen Wieſen-Berieſelung nicht verzichten will, die Wieſen 
auf dem rechten Oderufer, zwiſchen der Oder und dem 71 
See anzuſehen, die entweder, wie dies mit den Möllenwieſen an dem 
rechten Ufer des Dunzig der Fall iſt, ganz der Stadt gehören, oder 
zum Theil in deren Beſitz ſind. 
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Nach dem in der Einleitung betreffs ber Ueberrieſelungen Ge- 
jagten ijt es gerechtfertigt, den Nutzen nicht außer Acht zu laſſen, 
welcher daraus erzielt werden kann, umſomehr als andernfalls der 
flüſſige Kanal-Inhalt in die Oder gelaſſen werden muß, was, wenn 
auch an ſich unbedenklich, doch ein von Vielen und namentlich 
von Solchen, welche eine verſtändige Kanaliſations-Anlage noch nicht 
geſehen haben, gefürchtetes Geſpenſt iſt. 

Die oben genannten Wieſen ſind wegen ihrer ganz iſolirten und 
der Bebauung fernen Lage, wegen der Nähe des Damm'ſchen Sees, 
der etwaige Superflua aufzunehmen geeignet iſt, zur Ueberrieſelung 
vorzugsweiſe brauchbar. 

Es liegen dieſelben, wie die meiſten Oderwieſen hier, auf etwa 
+3 Fuß am Pegel. 

Die Sohle der Reſervoirs, welche auf dem linken Oderufer 
neben der Kammrath'ſchen Wäſche, und auf dem rechten Oderufer auf 
dem ehemals Goerbitz'ſchen Grundſtücke erbaut werden ſollen, und 
ſämmtliche Kanäle der Stadt in fid) aufnehmen, ſoll auf + 8 Fuß 
a. P. liegen, jo daß fid) hiernach eine disponible Druckhöhe von 5 Fuß 
ergiebt, um das Waſſer von hier aus nach den zu überrieſelnden 
Wieſen zu führen. 

Es iſt durch Feſthaltung dieſer Höhenlagen die vollſtändige 
Möglichkeit gegeben, dieſe Ueberrieſelung auszuführen. Ein Wei⸗ 
teres beabſichtige ich über die Ausführung der Rieſelanlage nicht zu 
ſagen, da ſie als ein beſonderes geſchäftliches Unternehmen für ſich 
allein in Betracht gezogen werden muß; nur ſind im Koſten-Ueber⸗ 
ſchlage die hierzu erforderlichen Mittel angegeben worden. 


D. Natürliches Gefälle und Pumpſtationen. 


Wenn man nach Vorſtehendem die Aufgabe hat, ſämmtliche 
Effluvien der Stadt in Reſervoirs, deren Sohle auf + 8 liegt, mün⸗ 
den zu laſſen, ſo hat man zu unterſcheiden: 

a. zwiſchen denjenigen Stadtgebieten, welche unter + 8, auf 

+ 8' und wenig darüber liegen, und 

b. denjenigen Stadtgebieten, welche höher liegen. 

Die sub. b. genannten Stadttheile entwäſſern in das Reſervoir 
durch ihr natürliches Gefälle, die sub. a. genannten aber können nur 
in das Reſervoir durch künſtliche Hebung (Maſchinenkraft) entwäſſern.— 


Um nun, was unzweifelhaft wegen der Erſparniß an Maſchinen⸗ 
kraft, Kohlen ꝛc. geboten iſt, ſo wenig wie möglich Effluvien künſtlich 
zu heben, muß die Lage eines Stamm- Abfangungs-Kanales fo be: 
ſtimmt werden, daß derſelbe alle oberhalb gelegenen Straßen entwäſſert, 
und doch noch ausreichend Gefälle behält, um aus dem Reſervoir 
nicht einen Rückſtau zu empfangen. 

Zu den sub. a. genannten Stadttheilen gehören die Silberwieſe, 
die Laſtadie und die Unterſtadt, zu den sub. b. genannten bie Ober: 
und Neuſtadt. (Siehe hierzu Blatt II. der Zeichnungen.) 

Eine vollſtändige Entwäſſerung kann hiernach nur durch 3 Stamm⸗ 
kanäle bewirkt werden. Der erſte beginnt bei dem Kirchplatz, geht 
durch die Carlsſtraße, über die Grüne Schanze, durch die Magazin- 
und Papenſtraße, die Breiteſtraße, Reifſchlägerſtraße, die Frauenſtraße 
uud durch das Frauenthor nach dem Reſervoir, in welches er durch 
ſe in natürliches Gefälle direkt das zu ſeiner Linken gelegene Terrain 
entwäſſert. 

Der zweite Kanal führt durch die Bollwerksſtraße nach einer 
Pumpſtation, neben dem Reſervoir, und entleert ſich nur durch eine 
ununterbrochen arbeitende Pumpe in das Reſervoir bei + 8 Fuß 
a. P.; es entwäſſert dieſer Kanal im weſentlichen das zwiſchen der 
Breitenſtraße, Reifſchlägerſtraße und Frauenßraße einerſeits und der 
Oder andererſeits belegene Terrain. 

Der dritte Stammkanal liegt auf dem rechten Oderufer, ent— 
wäſſert die Silberwieſe und die Laſtadie und führt in eine auf dem 
Goerbitz'ſchen Grundſtück projektirte Pump⸗Station, welche den Inhalt 
deſſelben ebenfalls in das dort belegene Reſervoir bei + 8^ a. P. hebt. 


E. Seitenzuflüſſe. 


In dieſe Stamm⸗Abfangungskanäle münden aus allen Straßen 
der Stadt Seitenzuflüſſe, die zum größeſten Theil aus gebrannten, 
inwendig glaſirten Thonröhren beſtehen. Das Nähere erhellt pier- 
über aus den Zeichnungen, Blatt II. 


Specielle Anordnung. 


A. Hausröhren. 


Die Einrichtung der Hausröhren iſt zwar eine Sache, deren 
Ausführung nicht der Kommune, vielmehr den einzelnen Hausbeſitzern, 
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welche ihr Grundſtück mit dem Kanaliſations-Syſtem in Verbindung 
bringen wollen, obliegt, und ſie iſt deshalb in dies Projekt nicht mit 
einbegriffen, indeſſen muß doch das Erforderliche auch hierüber an 
dieſer Stelle geſagt werden. Ich ſchicke hier zunächſt voraus, daß nur 
ſolche Häuſer ſich mit allen ihren Effluvien an die Straßenkanäle 
anſchließen dürfen, welche mit Waſſerleitung verſehen 
ſind, wo alſo ſämmtliche Abgänge mit der Waſſermaſſe verdünnt 
ſind, welche nöthig iſt, um dieſelben fortzuſpülen und Röhren und 
Kanäle rein zu erhalten. Wo dies nicht der Fall iſt, d. h. wo die 
Waſſerleitung fehlt, dürfen namentlich die Fäces Aufnahme in die 
Kanäle und Röhren nicht finden, und es muß auf ſochen Grundſtücken 
die leidige Einrichtung der Miſtgruben beibehalten werden. 

Was das Material anbetrifft, aus welchem die Hausröhren zu 
machen ſind, ſo bemerke ich, daß Eiſen, gebrannter Thon, Blei und 
für Regenröhren Zink genommen werden kann; indeſſen verdienen 
inwendig glaſirte Thonröhren wegen ihrer Billigkeit und Leichtigkeit 
den Vorzug. 

Die Weite der Stamm⸗Hausröhre, welche alſo die übrigen Haus⸗ 
Zweigröhren aufgenommen hat, wird je nach Umſtänden zwiſchen 
4 und 5 Zoll betragen müſſen; bei ſehr großen Häuſern iſt es zweck⸗ 
mäßig, zwei Verbindungen mit dem Straßenrohre herzuſtellen. 

Es iſt vortheilhaft, das Gefälle der Hausröhren nicht unter 
1: 50 zu nehmen. 

Schlammſammler für die Hausabgänge ſind ganz zu vermeiden. 

Die Röhren find froſtfrei zu legen, und ift bie Stamm-Haus⸗ 
röhre wenn möglich unter der Kellerſohle zu placiren, wie dies auf 
Blatt IV. der Zeichnungen angegeben iſt, um auch die Keller ent⸗ 
wäſſern zu können. 

Alle Verzweigungen des Stamm⸗Hausrohrs, mit Ausnahme des 
Cloſetrohrs, find an den Einläufen mit einem feſten Gitter zu ver- 
ſehen, und müſſen dieſe oder das Stamm-Hausrohr einen zugänglichen 
Waſſerverſchluß erhalten. 

Nur für das Abführungsrohr des Waſſers, welches ſich auf den 
Höfen ſammelt, (Regenwaſſer hauptſächlich) iſt die Anbringung eines 
Schlammſammlers erforderlich, um den etwa mitgeführten Sand von 
den Röhren und Kanälen abzuhalten. Das Nähere hierüber wird 
unter C. in Folgendem geſagt werden. 


ہے aa‏ اکب 
B. Thouröhren.‏ 


Wo bie Waſſermaſſe, welche abzuführen ijt, nicht jo groß ift, 
daß die Ausführung gemauerter Kanäle nothwendig wird, empfehlen ſich 
vor Allem engliſche Thonröhren, wie ſie hier bereits zu haben ſind, 
und wie ſie die engliſchen Fabriken von Doulton & Watt und Doul— 
ton & Co. in London in vorzüglicher Güte liefern. ۱ 

Die innere glafirte Fläche derſelben geſtattet ein leichtes Durch— 
ſtrömen des Waſſers, und verhindert das Hängenbleiben kohärenter 
Stoffe. Die Dichtung der in der Regel 2 Fuß langen und mit Muffen 
verſehenen Röhrenſtücke geſchieht durch fetten blauen Thon, welcher, 
durch Waſſer zu einem weichen Kitt verdünnt, ſorgfältig in die Muffe 
geſtrichen wird. Eine Anwendung von Cement empfiehlt ſich nicht, 
da bei der vollkommenen Erhärtung deſſelben und einem möglichen 
Setzen des Rohrſtranges ein Brechen namentlich in den Muffen er⸗ 
folgen könnte. 

Für Krümmungen und Einmündungen liefern die Fabriken paj: 
fende Fagonſtücke. 

Die Weite der einzelnen Thonröhren nimmt natürlich, je länger 
die Entwäſſerungslinien ſind, und jemehr Häuſer ſich anſchließen, zu. 

Ihr Durchmeſſer wird durch Rechnung und nach Erfahrungs⸗ 
ſätzen beſtimmt. 

Die Berechnung einzelner Thonröhrenweiten wird in der Folge 
unter O. ausgeführt. 

Da häufig in den Kellern ſich die Waſchküchen befinden, welche 
nicht unbedeutende Effluvien liefern, ſo ſind die Straßenröhren, wie 
ihon oben gejagt, wenn irgend möglich, jo tief zu legen, daß das 
Ablauf⸗Waſſer aus der Kellerſohle noch in ſie entwäſſern könne. Dies 
giebt eine Tiefe von durchſchnittlich 7 bis 10 Fuß unter dem Pflaſter 
für die Straßenröhren. k 

Um ſpätere Anſchlüſſe einzelner Häuſer an bie Straßenröhren 
leicht herzuſtellen, muß vor jedem Haufe ein Faconftük, ſogenanntes 
Stutzrohr, in den Röhrenſtrang eingelegt werden; der Stutzen wird 
bis zum erfolgenden Anſchluß des Grundſtücks mit einem Deckel aus 
gebranntem Thon, welcher in die Muffe paßt, verſchloſſen. 

Am oberen Ende der Thonröhre (dead end) wird dieſelbe qez 
krümmt nach oben geführt, und durch einen Stein verſchloſſen, wenn 
nicht Einſteigebrunnen (ſiehe E.) dort angeordnet ſind. Zweck dieſer 
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Anlage ijt der, mitteljt Wafer aus der Waſſerleitung durch Schläuche 
eine Spülung des todten Endes zu bewirken. 


6. Straßenſchlammkaſten (Gullies). 


Die Thonröhren und Kanäle nehmen nicht allein das Hauswaſſer 
auf, ſondern auch das Sammelwaſſer (Regenwaſſer) von den Straßen 
und von den Höfen, welches ihnen durch Fallröhren zugeführt wird. 

Dieſes Waſſer führt aber in der Regel eine große Menge ſpeci⸗ 
Did febr ſchwerer Sinkſtoffe, den Sand, mit fid. Bei einer verftän- 
digen Kanaliſations-Anlage iſt vor allem darauf zu ſehen, 
daß dem Sand der Eintritt in die Kanäle verwehrt wird, 
und es unterſcheidet ſich eine ſolche von den jetzt üblichen unvernünfti— 
gen Kanalanlagen nicht zum Geringſten dadurch, daß letztere dies 
unterlaſſen, dagegen den ſpeeifiſch leichten und durch Spülung 
vollkommen zu beſeitigenden Faces den Eintritt verwehren. 

Um nun dieſe Fernhaltung des Sandes zu ermöglichen, muß an 
der oberen Mündung des Fallrohrs ein Schlammkaſten angebracht 
werden. Ein folder kann aus Ziegeln, aus gebrannten Ihonfacon: 
ſtücken oder aus Eiſen hergeſtellt werden. Blatt V. Fig. 10 ſtellt 
einen gemauerten Schlammkaſten am obern Ende des Fallrohrs in 
der Straße dar. Lokale Umſtände entſcheiden, welches Material, 
Größe und Conſtruktion denſelben zu geben iſt. Eiſerne Sinkkaſten 
findet man in England häufig im Gebrauch; ſie haben einen zweiten, 
inneren Kaſten, welcher durch angebrachte Handgriffe leicht heraus— 
zunehmen iſt, wenn er gefüllt iſt, und geleert werden ſoll. 

Solche Schlammkaſten (Gullies) ſollen wenigſtens an jeder 
Straßenecke und in Entfernungen von etwa 12 Ruthen von einander 
angebracht werden. 


D. Straßenpflaſter-Regulirung. 


Aus dem zuletzt Geſagten ergiebt ſich, daß im ungünſtigſten 
Falle, d. h. alſo, wenn die Straße horizontal liegt, durch Einlegung 
eines Brechpunktes in der Mitte zwiſchen zwei Gullies das Straßen— 
Regenwaſſer höchſtens einen Weg von Ye X 12 — 6 Ruthen ober: 
irdiſch zu machen hat, ehe es durch ein Fallrohr in die unterirdiſchen 
Röhren abfließt. : 
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Hiermit iſt, wie erſichtlich, die Möglichkeit gegeben, die Rinn— 
ſteine mit ihrem Zubehör, die Rinnſteinbrücken, Drummen 2c. gänzlich 
zu beſeitigen. 

Der Abſatz, in welchem die Roſte der Gullies liegen, und welcher 
auf der Bürgerſteig-Seite durch eine Granitſchwel le gebildet wird, 
dient viel mehr dazu, den Bürgerſteig vom Straßendamm zu trennen, 
und ſomit das Publikum auf erſterem gegen den Wagenverkehr zu 
ſchützen, als daß er eine Rinne für das Tagewaſſer bilden ſoll, wel⸗ 
ches bei den kurzen Entfernungen von Gully zu Gully, ſo wie ſo, 
ſeinen Weg dahin finden würde. 

Vor den Einfahrten wird die Granitſchwelle muldenförmig bis 
auf 2 Zoll Ueberſtand über das Pflaſter ausgearbeitet, ſo daß Wagen 
ohne jede Ueberbrückung leicht paſſiren können. Das Querprofil einer 
ſolchen regulirten Straße iſt auf Blatt V. Fig. 10 dargeſtellt. In 
dieſem Jahre hat die ſtädtiſche Verwaltung auf meinen Vorſchlag an: 
gefangen, das Legen von Granitſchwellen an den Rinnſteinen auf der 
Bürgerſteig⸗Seite dadurch zu befördern, oder überhaupt erſt herbeizu⸗ 
führen, daß für den laufenden Fuß dem Hausbeſitzer, welcher Granit: 
ſchwellen vorlängs ſeines Grundſtücks legen läßt, 10 Sgr. Prämie 
gezahlt werden. Der Nutzen in Bezug auf Verbreiterung der Granit⸗ 
bahn und auf den Fortfall des größten Theiles der Rinnſteinwange 
iſt ſo in die Augen fallend, daß ſich eine ſehr erfreuliche Theilnahme 
hierbei zeigt, und vielfach ſolche Granitſchwellen bereits gelegt worden 
ſind. Auf dieſe Weiſe wird der ſpäteren Straßenregulirung zweck— 
mäßig vorgearbeitet. — 


1. Einſteige-Brunnen. 


Die Einſteigebrunnen dienen dazu, um in gewiſſen Entfernungen 
von oben her zu den Straßenröhren reſp. zu den Kanälen gelangen 
zu können. Sie ſind auf Blatt V. Fig. 1, 2, 5 dargeſtellt. In der 
Regel münden in ſie ſich kreuzende oder ſich vereinende Röhrenſtränge. 
Dieſe Brunnen befinden ſich entweder über oder neben einem Kanal, 
in welchem letzteren Falle ſie durch eine ſeitliche Gallerie mit dem 
Kanal verbunden ſind. — Blatt V. Fig. 4. 


F. Lampenlöcher. 


Zwiſchen je zwei Einſteigebrunnen befindet ſich in der Regel ein 
aus eiſernen Röhren gebildeter verticaler Schacht, welcher auf den 
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Straßenröhren fibt, und oben mit einem Deckel verſchloſſen ijt. Der- 
ſelbe dient dazu, um Lampen bis in das Rohr herunter laſſen zu 
können, welche dann von den nächſten Einſteigebrunnen aus zu ſehen 
ſind. Durch dieſe Procedur kann man ermitteln, wo eine etwa ein— 
getretene Verſtopfung in den Röhren ſich befindet. 

Man nennt dieſe Schächte Lampenlöcher, und iſt eine Anlage 
der Art auf Blatt V. Fig. 3 dargeſtellt. 


G. Spül⸗Einläſſe. 


Wo die Thonröhren unter dem Waſſerſtande der Oder liegen, 
ſind ſie, wie dies an beiden Enden der Eiſenbahnſtraße, an der Mo⸗ 
ritzſchen Badeanſtalt, am Schneckenthor und am Parnigthor der Fall 
iſt, durch einen aus einem Eiſenrohre gebildeten Waſſereinlaß mit 
der Oder in Verbindung gebracht. In dem eiſernen Rohre liegt eine 
vom Straßenpflaſter aus zu bewegende Verſchlußklappe, bei deren 
Oeffnung Spülwaſſer aus der Oder zum Reinſpülen der Röhren reſp. 
Kanäle hineingelaſſen werden kann. 


H. Maſſive Kanäle, 


Ueber eine beſtimmte Größe hinaus können gebrannte Thon- 
röhren nur ſchwierig hergeſtellt werden, auch werden ſie bei der leich⸗ 
teren Zerbrechlichkeit in größeren Formaten zu koſtſpielig. Man wendet 
deshalb gemauerte, eiförmige Kanäle an, deren Größe im Allgemeinen 
durch Rechnung beſtimmt wird. 

Die ſpecielle Lage der drei für Stettin projektirten Kanäle iſt 
aus Blatt II. der Zeichnungen, die Form derſelben aus Blatt V. 
Fig. 9 zu erſehen. 

Ueber die Größenberechnung der Kanäle iſt das Nähere in der 
Folge unter O. zu finden. 

Die Kanäle ſind durchweg aus hartgebrannten Formſteinen in 
Cement und auf das ſorgfältigſte auszuführen. Man hat hier zu 
Lande kaum eine Vorſtellung von der Vorzüglichkeit des Materials 
und der Arbeit, womit in England die Kanäle ausgeführt ſind; auch 
fehlt es hier entſchieden nicht gerade an geübten Maurern, aber ganz 
gewiß an ſolchen, welche geneigt find, zu begreifen, daß bie außer: 
ordentlichſte Sorgfalt bei der Arbeit eine Nothwendigkeit iſt. „Das 
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hält auch ſo“ oder „das iſt lange gut genug“ ſind Aeußerungen, 
denen man in der Praxis nur zu oft begegnet, und die die Anſchau— 
ungsweiſe der Handwerker kennzeichnen. Es iſt nicht zu viel geſagt, 
wenn behauptet wird, daß das Rohmauerwerk dieſer engliſchen Kanäle 
beſſer, oder wenigſtens eben ſo gut ausgeführt iſt, als dasjenige an 
den Facaden der Hoch- und Prachtbauten in Berlin. Beſondere Sorg— 
falt iſt auf die Gleichmäßigkeit des Gefälles in der Sohle, die Ebe— 
nung der inneren Flächen, die richtige Anlage der Curven, die Füllung 
der Roſt- und Lagerfugen mit Cement und die Undurchläſſigkeit des 
Materials zu verwenden. 

Für die ſpätere Einmündung von Hausröhren werden ebenfalls 
Fagonftüde, wie bei den Thonröhren, welche vorläufig mit einem 
Deckel verſchloſſen werden, und wie ſolche auf Blatt V. Fig. 6, 7, 8 
dargeſtellt ſind, angewendet. 

Die Mündungen der Hausröhren in die Kanäle ſind durch eine 
hängende, ſelbſtthätige, galvaniſch verzinkte eiſerne Klappe (ſiehe die 
vorerwähnte Zeichnung) zu ſchließen. 

Wo der Baugrund für die Kanäle ein guter iſt, wird die Erde 
genau nach der eiförmigen Lere der äußeren Seite der unte- 
ren Kanalhälfte ausgehoben, ſo daß ſich das Mauerwerk dieſer unte— 
ren Kanalhälfte feft gegen gewachſenen Boden legt. Die Fuge zwi- 
ſchen der äußeren Kanalhälfte und der Erde iſt, wo ſich eine ſolche 
zeigt, mit Cementmörtel zu verſtreichen. 

Iſt der Baugrund ein ſchlechter, ſo müſſen freilich durch Beton, 
oder dergleichen, feſte Bettungen geſchaffen werden. 

Wenn der Waſſerandrang bedeutend iſt, ſo lockert ſich in der 
Regel der Baugrund, ſobald mit dem Auspumpen des Waſſers be— 
gonnen wird, und es hält ſchwer, die einzelnen Mauerſteine gleich— 
mäßig zu verlegen, und zu verhüten, daß der Mörtel durch den 
äußeren Waſſerdruck, ehe er abgebunden hat, aus den Fugen geſpült 
werde. Um dies zu vermeiden, wendet man in ſolchen Fällen Form- 
ſtücke aus gebranntem Thon, die eine Canalſohle bilden, oder eiſerne, 
oder ſteinerne Canalſohlen an; auch kann man auf größere Längen 
ſolche Canalſohlen aus Ziegeln und Cement außerhalb der Baugrube 
mauern und dieſelben nach eingetretener Erhärtung in die Baugrube 
verlegen. In Frankfurt a. M., wo jetzt eine Canaliſation gebaut 
wird, werden vielfach Canalſohlen und andere Formſtücke aus rothem 
Sandſtein gefertigt. 
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J. Ventilations-Schächte. 


Von Zeit zu Zeit werden die Kanäle durch aufgeſetzte Schächte 
zu dem Zweck mit der äußeren Luft in Verbindung gebracht, eine 
Ventilation, wenn es nöthig iſt, herbeizuführen. Dieſe Schächte kön— 
nen und ſollen mit den sub E. erwähnten Einſteige-Brunnen in 
Verbindung gebracht werden; es iſt hierbei die eigentliche Einſteige— 
öffnung luftdicht verſchloſſen, daneben aber befindet ſich eine zweite, 
durch welche die Luft aus den Canälen, nachdem ſie einen Drahtkorb, 
der mit Holzkohle angefüllt iſt, durchſtrichen, entweichen kann. Die 
Holzkohle ſoll zum Reinigen der Luft dienen, und hat ſich zu dieſem 
Zweck, nach Angaben des Ingenieurs Rawlinſon, bewährt. 


K. Regenüberfälle. 

Bei ſehr heftigem und außergewöhnlichem Platzregen kann es 
vorkommen, daß die Canäle ein Waſſerquantum aufzunehmen haben, 
für welches ſie nicht groß genug ſind. Es würde ein Fehler ſein, 
wenn man ſie ſo groß machen wollte, da ſie dann zwar für dieſen 
außerordentlichen Fall ausreichen, für gewöhnliche Verhältniſſe aber 
nicht paſſen würden. 

Um nun zu verhindern, daß die Canäle ſich ganz füllen und 
demzufolge einem inneren Druck ausgeſetzt werden, macht man an 
geeigneten Stellen, d. h. hier da, wo ſie alte vorhandene un— 
terirdiſche Abzüge kreuzen, ſogenannte Regenüberfälle, 
welche im Weſentlichen Seitenöffnungen ſind, durch welche das Waſſer 
direct auf dem nächſten Wege nach der Oder, wennmöglich eben in 
den alten Abzugsrinnen entweichen kann. Die Aufgabe iſt hier die, 
den Seitenöffnungen der Canäle die Form eines möglichſt breiten 
Ueberfallwehres zu geben, damit ohne Vermehrung der Druckhöhe eine 
möglichſt große Waſſermenge entweichen könne. Da der Inhalt der 
Canäle in ſolchen Fällen eben faſt nichts anderes iſt, als Regenwaſſer, 
ſo iſt es ganz unbedenklich, denſelben, wo es auch ſei, der Oder zu— 
zuführen. 
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L. Pumpſtationen. 


Es iſt ſchon früher angedeutet worden, daß auf jeder Seite der 
Oder eine Pumpſtation erforderlich wird, und welche Aufgabe dieſelbe 
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zu erfüllen hat. Die Berechnung der Maſchinenkraft erfolgt ſpäter 
unter P. 

Für das linke Oderufer erſchien mir der Platz vis à vis der 
Thorcontrolle vor dem Frauenthor, welcher jetzt von der Kamrath— 
ſchen Wäſche eingenommen wird und für das rechte Oderufer, der 
Platz des Görbitzſchen Grundſtücks geeignet. Beide Stellen haben eine 
möglichſt iſolirte Lage, und eignen ſich deshalb für eine ſolche An⸗ 
lage ſehr wohl. 

In der Hauptſache ſoll jede Station aus einem Maſchinen- und 
Keſſelhaus nebſt Schornſtein, einem Druckreſervoir auf + 8 Fuß am 
Pegel, einem Wohngebäude für Maſchiniſten und Heizer, einem Privé 
und Stallgebäude beſtehen. 

In jedem Maſchinenraum befinden ſich zwei ſymmetriſche Pum⸗ 
pen, deren jede ſtark genug fein fol, die Maximal-Aufgabe zu er- 
füllen, ſo daß die zweite Maſchine, der Hauptſache nach lediglich als 
Reſerve⸗Maſchine dient, im unvorhergeſehenen Nothfall aber auch die 
erſte unterſtützen kann. 


M. Die Pumpen. 


Die angewendeten Pumpen ſind Kreiſelpumpen, welche durch 
oscillirende Hochdruck-Dampf-Cylinder in Bewegung geſetzt werden. 

Dieſe Pumpen haben den Vortheil, daß ſie keine Ventile haben, 
mithin die häufig wiederkehrende Reparatur derſelben fortfällt und 
daß Steinſtücke, Lappen und dergleichen, ohne die Pumpe zu ſchädigen, 
durch dieſelbe hindurch gehen können. 

Es werden dieſe Pumpen gut und geſchickt von der Schwartz— 
kopfſchen Maſchinenfabrik gebaut. Eine Berechnung der Pumpen wird 
unter P. gegeben. 


N. Druckrohr und Ueberrieſelung. 


Von den Pumpſtationen ſoll je ein 12 Zoll weites ſchmiede⸗ 
eiſernes Rohr durch die Oder, reſp. Dunzig oder Feſtungsgraben aus 
den Druckreſervoirs auf die entgegengeſetzte Seite der genannten 
Waſſerläufe führen, wo es in erhöhte offene Gräben, deren Bette 
und Seitenwände aus blauem Thon zu bilden ſind, mündet. In 
dieſen erhöhten Gräben wird das Waſſer nach den zu berieſelnden 
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Wieſen geführt, und durch eine größere Zahl kleiner hölzerner Schützen, 
wie gewöhnlich bei Rieſelanlagen, auf die verſchiedenen Wieſen ver⸗ 
theilt. 


0. Beſtimmung der Dimenſionen der Maſſiv⸗Canäle und einzelner 
Hanptröhren. 
a. Die Maſſiv⸗Canäle. 
Es fei x der Radius ber halbkreisförmigen Canaldecke, 
Q das vom Canal pro Secunde zu bewältigende Waſſer⸗ 
quantum, 
F der Inhalt des Querprofils, 
k der ſogenannte Eytelweinſche Coefficient, 
Ne a 
i das Gefälle, 
e die Geſchwindigkeit der Flüſſigkeit im Canal und 
p der benetzte Umfang. 
F ergiebt fid) bei dem genannten Eiprofil — 3,022 x?, p = 
4,883 X. 
Es folgt ferner, 
da Q = F.c und 
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pr, 


FT 


x ٹس‎ 
E 4,888 X | 

Hieraus ermittelt fid) 

SI 

کل اع 


8004+ 


577134 . 90,2 
mithin š 
log. x = !/s [2log. Q + log. : — (log. 5,7134 + 2log. 90,)]. 


1. Dimenſion des Maſiv⸗Kanals bei der Kreuzung in der grünen Schanze. 


Die durch den Kanal an dieſer Stelle entwäſſerte Fläche beträgt 
14300 IR. — rot. 80 Mrg. — Rechnet man für die vorausſicht— 
liche Zunahme der Bevölkerung 200 Seelen auf den Morgen, ſo giebt 
dies eine Zahl von 16000 Köpfen auf der in Rede ſtehenden Fläche. 

Der Verbrauch an Hauswaſſer beträgt (ſehr hoch gerechnet) pro 
Kopf 5 Kub.⸗Fß. im Zeitraum von 24 Stunden, von denen die Hälfte 
in 9 Tagesſtunden etwa zu beſeitigen iſt. Dies giebt pro Sekunde 
ein Quantum von ہے‎ = Don? Kub.⸗Fß. pro Kopf. 

An Regenwaſſer wird der Regenfall von ½ Zoll pro Stunde 
in Anrechnung gebracht. Berückſichtigt man, daß die Hälfte des Re— 
gens nicht in die Kanäle gelangt, ſondern verdunſtet oder von dem 
Boden aufgeſogen wird, ſo erhält man ein Quantum von 

1/, 14 \ 
ah i S 60 40 = 0,15 Kub.⸗Fß. 
pro Sekunde und Morgen. 
Hier beträgt alſo: 
das abzuleitende Hauswaſſer pro Sekunde, 
16000. 0,000077 = 1,28200 Kub.⸗Fß. 
das Regenwaſſer 80. 045 = 12,000 Š 


zuſammen Q. = 13,232 Kub.⸗Fß. 
Das Gefälle auf der Strecke des Kanals in der Carlsſtraße iſt 
1 
=1 : 278 alſo DT 278. 
Da log. x = '/s [Qlog. 13,282 + log. 278 — (log. 5,71:4 + 
2log. 90,9)], jo ergiebt fic) x — 10% Fuß, die Kanalhöhe alfo = 3 x 
= 3’, die größeſte Weite 2 x = 2 Fuß. 


2. Dimenſionen des Kanals in der Breitenſtraße an ber Krenzung der 
Schulzenſtraße. 


Das zu entwäſſernde Terrain beträgt hier 22000 ORth. = rot. 
123 Mrg., auf denen nach voriger Annahme 24600 Seelen wohnen. 


Das Hauswaſſer beträgt 24600. 0,000077 1,8942 Kub.⸗Fß. 
das Regenwaſſer = 0,15. X 123 = 18,5 » 


zuſammen Q. = 20,44 Kub.⸗Fß. 


DR. sss 


Das Gefälle : ift in der unteren Breitenſtraße = 1 : 15,, alfo 


Daraus folgt: 
X = 0,98 Fuß = 8 Zoll. 
Es beträgt mithin die Kanalhöhe 3 x = 2, 
die Weite 2 x = 1^ 4", 


3. Die Dimenſion des Kanals der Schulzenſtraße (au ber breiten Straße). 


Die durch den Kanal der Schulzenſtraße entwäſſerte Fläche be— 
trägt 9900 ORuthen — rot. 55 Morg., und bewohnen dieſelbe 11000 
Seelen. 

Das Hauswaſſer beträgt pro Sekunde 

0,0000: . 11000 = 0,8 Kbfß. 
DM Sënner OLD. DO =, . 712... 1. M 8,25 


zuſ. Q = 9,007 Kbfß. 
Das Gefälle ijt = 1 : 144, alfo : = 141, hiernach if x = 


0,7613 oder 5?/, Zoll. 
Die Kanalhöhe ijt alfo 125232 die Weite — 11½ Zoll. 


4. Dimenſionen des Kanals in der Frauenſtraße (am Altböterberg). 


Die an der genannten Stelle durch den Kanal der Frauenſtraße 
entwäſſerte Fläche beträgt 33700 ORuthen — rot. 188 Morg. mit 
37600 Seelen. 

Das Hauswaſſer beträgt pro Sekunde 

0,000077 . 37600 = 2,8982 Kbfß. 
das Regenwaſſer —40,115 .188 =. . . . . . 28,2 
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zuſ. Q = 31,0959 Kbfß. 
Das Gefälle ift 1: 360, : mithin = 360. 
Es folgt daraus: 
X = 1,132’ — rot. 1“ 6^. 
Die Kanalhöhe 3 x ift alfo — 4 6^, bie Weite 2x 3 Fuß. 
8 


= 1 


5. Dimenſionen des vorigen Kanals an der Mündung bei ber 81+ 
Die durch den ganzen oberen Abfangekanal entwäſſerte Fläche 
beträgt 37300 ORuthen — 208 Morg. mit 41600 Seelen. 
Das Hauswaſſer beträgt pro Sekunde 
0,000077 . 41600 = 3,2032 Kbfß. 
das Regenwaſſer 005 . 208 = 2 . ow s. s. . la ^ 


zuſ. Q = 34,032 Kbfß. 
Das Gefälle bleibt wie oben 1: 360, alſo = 360. 
Es ijt mithin 
x = 1,5496 = 14 61/ 
aljo die Kanalhöhe 3 x = 4' 7½“ und bie Weite 2 x = 3⁄ 1^. 


6. Dimenſionen des Kanals an ber Caponière am Dampfſchiffbollwerk. 
Die durch den Kanal entwäſſerte Fläche enthält 18500 ORuth., 
alſo 104 Morgen, und wird bewohnt von 20800 Seelen. 
Das Hauswaſſer beträgt O,oooow . 20800 = . . 1,6016 Kbfß. 
das Regenwaſſer Ons . 10-4 15, " 


zu). as 17,2018 Kbfß. 
j AE 
Das Gefülle ijt 1 : 576, aljo b 576. 
Es folgt daraus 
x = 172 = 1“ 31/2. 

Alſo die Kanalhöhe 3 x = 3° 10'/2", und bie Kanalweite 2 x 

=. BT ME 
7. Dimenſionen des Kanals auf der Laſtadie (Kreuzung der 8> 
und Pladrinſtraße). 

Die durch den Kanal entwäſſerte Fläche beträgt 24900 ORuth. 
= rot. 138. Morg., und enthält 27600 Seelen. An Hauswaſſer find 
pro Sekunde abzuleiten 0/000 . 27600 = . . . . 24252 Kbfß. 
an Regenwaſſer 015 . 139. 20% " 


zuſ. 22,8252 Kbfß. 
d eil 
Das Gefülle ift = 1 : 2400, aljo b 2400. 


Es ift mithin 
; x = Lana = 1/11”, 
aljo die Kanalhöhe 3 x — 5’ 9“ und bie Weite = 3° 10^, 


8. Dimenſionen des Laſtadiſchen Kanals an der Pumpſtation. 
Die durch den ganzen Kanal entwäſſerte Fläche enthält 172 
Morgen mit 34400 Seelen. 
An Hauswaſſer find abzuleiten pro Sekunde 
0,000017 . 34400 = 2,6488 Kbfß. 
an Regenwaſſer 0:5 . 172 = . . * UR 
atti Q = 28,4488 Kbfß. 
Das Gefälle ijt 1 : 2400, alfo = = 2400. 


Es iſt folglich 
X = 21085 = 2 1 


Alſo bie Kanalhöhe 3 x = 6' 3", bie Weite 2 x = 4 2", 


b. Thonröhren. 
Für die Thonröhren gilt zur Ermittelung des Radius für den 
kreisförmigen Querſchnitt die Gleichung 


> I 
Q = 23305 . k . W^. T 
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La =Q رو تا‎ b 
n > 7 yox. DDR 
2,953435 . k h * 


DI 


aus welcher fid) 


E ESE ui 
20223 b. 
ergiebt. 
Danach ijt 


log r ELT Q + log (0 2log 219, | 


1. Dimenjionen des Thonrohrs in der heiligen Geiſtſtraße 
bei der Mündung in den Maſſiv⸗Kanal. 
Die zu entwäſſernde Fläche enthält ein Areal von 3300 Ruth. 
oder 17 Morgen und darauf 3400 Seelen. 
Es beträgt alſo das pro Sekunde zu bewältigende Hauswaſſer 
= 0,0000: . 3400 = 0,2618 Kbfß. 
a> wae 3,5500 „ 


aui. Q = 9s Kbfß. 


das Regenwaſſer = O15 . 17 


I 


or 
= 


Das Gefälle L ijt hier = f 
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Es folgt aus obiger Gleichung, wenn diefe Werthe eingeſetzt 
werden, 
r = 0,599516 Fuß = rot. 5 Zoll. 


2. Dimenſionen des Rohrs am Kohlmarkt bei der Einmündung 
in den Maſſiv⸗Kanal. 
Die zu entwäſſernde Fläche beträgt 4500 CRuthen = rot 25 
Morgen mit 5000 Seelen. 
Die Maſſe des pro Sekunde zu bewältigenden Hauswaſſers be— 
trägt 0er . 5000 — . . een en 0,885 6۰+ 
das Regenwaſſer Oas . 25 = gu 32 


zuſ. Q = 4,185 Kbfß. 


Das Gefälle += 42, 


Alſo nach der obigen Gleichung 
r — Dans Fuß = rot. 5 ½ Zoll. 


3. Dimenſionen des Thonrohrs anf der Silberwieſe am grünen Graben. 
Die zu entwäſſernde Fläche beträgt 66 Morgen mit 13200 
Seelen. J 
Es ijt alſo an Hauswaſſer zu bewältigen pro Sekunde 
0,007: 13200 = 1,0164 Kbfß. 
an Regenwaſſer OFS 66 — „ 9, š 
quj. Q = 10,104 6+ 


- 


- 2 : 
Das Gefälle h ift = 2400, aljo 
r = lu Fuß = 1 Fuß 5 Zoll. 


4. Dimenſionen des Thonrohrs auf der Laſtadie au der Mündung 
in den Maſſiv⸗Kanal. 
Die zu entwäſſernde Fläche beträgt 3600 Ruthen = 20 Mor- 
gen, welche 4000 Seelen bewohnen. 
Das pro Sekunde abzuführende Hauswaſſer beträgt mithin 
0,0007 . 4000 = 0,08 Kbfß. 
das Regenwaſſer Ons . 2h00 30% p 
zuſ. Q = 3,508 Kbfß. 


Das Gefälle wie oben — 2400. 
Danach ermittelt ſich 
r — 0,s081 Fuß ober rot. 10 Zoll. 


le. کل‎ 


Es ift Schon oben bemerkt worden — Bebe V. K. Regenüber: 
fälle —, daß die Kanäle und Röhren nicht in den fid) tbeoretijd) 
ergebenden Dimenſionen angelegt zu werden brauchen, ja, nicht ange- 
legt werden dürfen, weil die Rückſichtnahme auf außergewöhn— 
liche Verhältniſſe derjenigen auf gewöhnliche nachſtehen muß, 
auch weil ſich ferner das unpaſſende Verhältniß ergiebt, daß mit 
jedem Gefällewechſel ſich der Querſchnitt der Leitungen ändert, wobei 
es oft vorkommen würde, daß das Querprofil einer unterhalb ge— 
legenen Kanalſtrecke kleiner wird, als dasjenige einer oberhalb ge— 
legenen. 

Wenn man nun erwägt, 

daß eine Bevölkerung von 200 Seelen pro Morgen eine bis jetzt 
ſelbſt in dem bevölkertſten Theile, — das dritte Polizei-Revier 
zählt deren 180 pro Morgen, — noch nicht erreichte iſt, 
daß die Annahme von 5 Kub.-Fuß pro Kopf ebenfalls eine ſehr 
große iſt, 
daß der Querſchnitt der Kanäle ſtets ohne Hinzurechnung des un— 
ter dem halbkreisförmigen Deckengewölbe befindlichen Raumes 
in Betracht gezogen ift, mithin mehr als 3/2 des bei ber Be- 
rechnung in Anſatz gebrachten F effektiv vorhanden find, 
daß endlich die Annahme eines Regenfalls von 1/2 Zoll pro Stunde 
eine außerordentlich große iſt, — nach Anlage 4 tritt der Fall 
eines Regens von ½ Zoll und mehr Höhe an einem Tage 
nur etwa fünfmal im Jahre ein, — 
ſo wird man folgende Korrekturen der eben berechneten theoretiſchen 
Querſchnitte für angemeſſen halten können: 


| tbeoret. Maaß wirkliches Maaß 
— — —— 


h =3x b b—21 h WI 
, | 2-77 | n | Li " 7 Wi 
1. Maſſiv⸗Kanal bei der grünen Schanze 3 — |2| [3 2 

2. Kanal in der breiten Str., Ecke der ا ا‎ 2.— 14 3 2 — 
3. Kanal in der Schulzen ſtra e 115 —11½% 3 2 — 
4. Kanal in der Frauenſtraße, Altböterber g. 416 3— 3624 
5. Derſelbe Kanal bei der Pumpſtatioan 4 7½3 1 3 6 24 
6. Kanal am Dampfſchiffbollwerr . 3 10%½ 27 3 — 2 — 
7. Kanal auf ber Laſtadie (Ecke der gr. Laſtadieſtr.)[5 9 310 |3 — 2 — 
8. Derſelbe Kanal au der Pumpftation.... ... 6 3 42 3 — 12 — 
9. Thonrohr in der heil. Geiſtſtr. 5 — —10 — و نے‎ 4 
10. Desgl. am Kohlmarkt Z. gave 25% — — — 10% — — 1116 
11. Desgl. auf der Silberwieſe am grünen Graben cs 12110 "zz Lekt 16 
19; Desgl. auf der Laftadie 209 0 29 9 7 — — 8118 |—|—1114 
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Man Debt daraus, daß im Allgemeinen die theoretijd kleinen 
Dimenſionen größer, die großen kleiner genommen worden ſind. 
Wo und wenn der Fall aber eintreten ſollte, daß das gewählte 
Querprofil nicht ausreicht, wird durch Regenüberfälle einer jeden 
Ueberfüllung vorgebeugt. Wenn die Abweichung des wirklichen Maa⸗ 
ßes von dem theoretiſchen bei den Leitungen auf der Laſtadie und 
Silberwieſe — ſiehe vorſtehend sub 7, 8 und 11 — auffällig er⸗ 
ſcheint, ſo mag zur Erläuterung noch bemerkt werden, daß dieſelben 
durch ihre Lage beſonders geeignet ſind, ſich ihrer ganzen Länge nach 
durch Regenüberfälle zu entlaſten. 

Ich bemerke hier ſchließlich noch, daß bei der Größenberechnung 
der gewaltigen Abfangungs-Kanäle in London auf einen Regen von 


fe Zoll in 24 Stunden (nicht in 1 Stunde) Bedacht genom- 
men iſt. 


P. Berechnung der Maſchinen⸗Anlage für die Pumpſtationen. 


Die Berechnung für die Leiſtungsfähigkeit der Kanäle ergab, 
daß die Laſtadie (conf. O. a. 8 der genannten Berechnung) pro Ge: 
kunde ein Quantum von 28 Kbfß. liefere, wenn man die Voraus— 
ſetzung machte, daß die Kanäle außer dem Hauswaſſer den Regenfall 
von ½ é Zoll pro Stunde bewältigen ſollten. 

Die Leiſtung der Maſchine braucht ſich jedoch nicht auf die Fort— 
ſchaffung dieſer Regenmaſſe auszudehnen, welche durch die Regenüber— 
fälle ihren Ausweg aus den Kanälen findet. 

Es wird genügen, wenn man ein Quantum von 8 Kbfß. pro 
Sekunde der Berechnung der Maſchinen zu Grunde legt, und ſomit 
(bei zwei Pumpen) durch eine jede derſelben 4 Kbfß. heben läßt. 

Die Höhe, auf welche dieſe 4 Kbfß. zu heben find, ijt — 13 Fuß. 

Zur Hebung ſoll eine Centrifugal-Pumpe dienen. 

Es ſei 

r der äußere Radhalbmeſſer, 

ri der innere do., ! 

v die äußere Radgeſchwindigkeit, 

yi die innere do., 

e die Geſchwindigkeit, mit der das Waſſer in das Rad tritt, 

cı die Geſchwindigkeit, mit der das Waſſer feinen Weg im 
Rade beginnt, Š 


= 2087 سے 


en die Geſchwindigkeit, mit der das Waſſer am äußeren Rad⸗ 

umfange ankommt, 

w die Geſchwindigkeit, mit der das Waſſer aus dem Rade 
tritt, B 

a ber Eintrittswinkel, 

d und 5 bie Winkel der Radſchaufeln mit dem äußeren und 
inneren Radumfange, 

h die Höhe, auf welche das Waſſer zu heben iſt, 

e die äußere Radweite, 

ei die innere do., 

ſo hat man 


Mee ۰ 2 n 
d fj (=) = tang f cotg ۵ 


Wenn nun 
Tn qoe 7 Ü 
r 3 = den 20% 6 140 


gemacht wird, ſo wird 


Y =41 Fuß, 
N 13,66 „ 
6 — le, 
وه‎ = 33,52 „ 
W = للا‎ de 
und . 
die Arbeit = 4116s Fußpfund 
der Wirkungsgrad — 0,s. s 
Es ergiebt fid) ferner 
ri = 48 Zoll, 
r =1 Fuß 2, Zoll, 
und die Umdrehungszahl 
u = 328. 
Die Dampfmaſchinen zum Betriebe beider Pumpen werden zu: 
jammen etwa 17 Pferdekräfte ſtark fein müſſen. 
Die Pumpſtation auf dem linken Oderufer iſt, obgleich gerin⸗ 
gere Anforderungen an dieſelbe geſtellt werden, doch in gleichen Maa- 
ßen auszuführen, da praktiſch dieſe nicht gut zu ermäßigen ſind. 
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71 Kl. Wollweberſtraße .... 


2 Marienſtraßn eee 
3 Siedereiſtra eee 
4 Gijenbabnftrafe ... : 
5lHomarktitraße...... .| 
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ھ2)‎ 00 | 


Namen 
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Uebertrag ... 


Paſſauerſtraße ... 
Schulſtraße . 

Neue Wallſtraße. 
Victoriaplatz ..... 
Wilhelmsſtraße .... 
Große Oderſtraße ..... 
Kleine Oderſtraße. 
Papenſtraße .... 

57 Pelzerſtraße x: š 

58 Peterſilienſtraße 
Petri-Kircheuſtraße. 
Reifſchlägerſtraße .. 
Große Ritterſtraße . . 

2 Roſengarten .. 

Kleine Nitterſtraße 
Roßmarktſtraße ... 
„Schuhſtraße . . ہے‎ 
3 2177 Cea 
Schweizerhof. 
Splittſtraße. š 
Spitz und Wallgaſſe. 
Gr. Wollweberſtraße ... 
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Ee Er 
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3 Pladrin- und Speicherſtr. | 
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Pofit. 


Vorderſatz. 


men. 


tehrungen zu treffen, mithin Koſten auszuwerfen fein. | 


Titel J. Thonrohrleitung. 
Die Thonröhren werden in einer durchſchnitt— 
lichen Tiefe von 9 bis 10 Fuß zu verlegen ſein, 
ſo daß die Erde auf 10 Fuß auszuheben iſt. Sie 
| folen eine Bettung von Kies erhalten und es wird 
| ‚der Raum über dem Mohr bis zum Straßenplanum 
mit grobem Sand oder Kies ausgefüllt. Die Bau- 
grube erfordert eine Breite von 21/2 Fuß. | 
| Sn ber Oberftadt ſowohl wie in der Unterjtadt | 
| wird für die Abſteifung der 10 Fuß tiefen Bau- | 
grube Sorge zu tragen und deshalb eine Anzahl 
Bohlen oder Hölzer anzukaufen ſein (Titel VIII. 
| pos. 55), fo daß beim Verlegen der Rohre nur 
| die Arbeitslöhne für das jedesmalige Verſetzen 
und Aufſtellen der Abſteifungen in Rechnung kom⸗ 

| In der Unterſtadt und der rechtsſeitigen | 
| Stadt werden für Beſeitigung des Waſſers Vor- | 


Berechnung der Koſten. 


Für das Verlegen ſämmtlicher zwiſchen 
18 Zoll differirender Röhren iſt ein Durchſchnitts⸗ 


preis angeſetzt, ebenſo für die Bef 

erforderlichen Thones. 

Laut der Zuſammenſtellung beträgt die Zahl 
der 7zölligen Röhren 


| ober rot. 


8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 


" 


” 
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9,000 
2,200 
5,100 
1,300 
2,200 
1,600 
2,200 
1,100 
1,100 


12,000 Fuß 
16,000 
25,000 


" 


zufammen 78,800 Fuß 
6570 laufende Ruthen; davon liegen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und | 


chaffung des dazu | 


nach überſchläglicher Berechnung ca. !/s im ſchlech⸗ 
tem Boden, alfo ca. 2190 laufende Ruthen, bie! 


Betrag der 
Poſitionen Titel 


| 
| 


| 
| 
| 


Vorderſatz. | 


4380 


c AR ne 
| | Betrag der 
Berechnung der Koſten. | Gs ot 
ire 
übrigen 4380 Ruthen liegen dagegen in gutem | 
Boden. í | | 
a. Arbeitslöhne. | 
Der Preis des Verlegens der laufenden Muthe | | 
Thonrohr in gutem Boden wird fih wie folgt! ۱ 
ftellen : | 
(3.12 = 36 Cup oder ¼ gë. Pflafter auf! 
| zubrechen und nach Herſtellung des Kanals wie- 
deer herzuſtellen à 2 ½ Thlr. | 
| — Thlr. 18 fgr. 9 pf. | 
2. 10 . 12 — | | 
| 300 Köbfß. rot. — | | 
2 Schachtruthen Erde aus: 
zuheben und nach näherer 
Anweiſung zu beſeitigen à | | 
1 Thlr. 15 fgr. . 3 „ẽ WD, — „ | 
Für Arbeitslöhne zur Abſtei⸗ | 
| fung der Baugrube 1 , — — u | 
2 Schachtruthen groben Kies | 
| oder Sand an bie jedes- | | 
| malige Verbrauchſtelle zu | | 
lliefern und in die Baugrube | | 
| einzubringen à 4 Thlr. 8 „ — „ —, | | 
I lfd. Ruthe Thonrohr nach ۱ ۱ 
| näherer Angabe in gegebe- 
| nem Gefälle zu verlegen, 
die Muffen mit Thon glatt | | 
zu verſtreichen und zu dich⸗ | | 
ten, ſowie die Anſatzſtücke | | 
an jedem Haufe und Gully | | 
2 f ey TS uus] 
pur Thon , em Ar Bagel 
Summa 13 Thlr. 15 fgr. — pf. | 
lfd. Ruthen 7 bis 18 zölliges Thonrohr der Stra— 
ßenleitung in gutem Boden herzustellen nach obigen | 
Anſchlag pro laufende Ruthe 13!/s Thlr. | 59130.— | 
Seite | 59130.—| 


eg 


— — 


12000 


| 1100 
| 1100 


2190 


16000 
] 0 
9000 
2200 
5100 
1300| 
2200 
1600) 
2200| 


Berechnung der Koſten. 


Uebertrag 
Der Preis des Verlegens D ſchlechten Boden 
berechnet ſich wie folgt: 

1/4 INH. Pflaſter à 23/2 Thlr. — sys. 18 ſgr. 9 pf. 
2 Schachtruthen Boden aus- 
zuheben und zu beſeitigen 

ici Thlr. 15 jg. 9 , — , — 5 

Für Arbeitslohn bei Abfteifung 1 , 20 , — u 
2 Schachtruthen groben Kies 
anzufahren und einzubrin⸗ 


gen à 4 Thlr. 8 a EX ta 
Für Verlegen des Thonrohrs — „ 12 , — „ 
Für Lieferung des Thong ıc. — „ 14, 3, 
Für Waſſerbewältigung . 1 „ 25, — و‎ 
Summa 16 Thlr. — Ka — pf. 


(fd. Ruthen Thonrohr in 1 Boden Jis 
ſtellen à 16 Thlr. 

b. Materialien 
(fo. Fuß 7zölliges Thonrohr, à 2 Fuß lang eng- 
liſches Fabrikat, innen glaſirt, anzukaufen und an 
die jedesmalige Verhrauchsſtelle zu liefern à 9 jar. 


lfd. Fuß Zzölliges Rohr à — Thlr. 11 وا‎ 
" " 9 D D A D 13 D 
" D 10 " " de " 15 1/2 " 
" " 11 " " a " 18 " 
" " 12 " D A — " 20! 2 " 
" " 13 " " š — " 24 " 
" " 14 „ " ا‎ 1 2 7 ½ " 
" " 15 " et 1 " 1 m " 
" " 1 6 " n à 1 ٢ 4 " 
" " 1 7 n His t 1 " 7 Ya " 
h qat & 4 11½ » 


Für Bruch und Verlust, etwaigen Mehrbedarf, 
Zulage für die Façon - Stüde, als da find Lager- 
rohre, Kurven (bends), Zweigſtücke (single & double 
junctions), Anſätze für die h 1c. 
ca. 10% der Lieferung. 


— 


Summa Titel I. 008 


Betrag der 

— 
Pofitionen | Titel 
Ke Wh R 


59130 — 


35040 — 


83600 — 
5866120 
10833110 
4650 — 
1320|— 
3485|—| 
1040|—| 
2016/20 
1680|—| 
2493/10 
1375|—| 
1521/20 


1948/20 


136000 


Vorderſatz. 


Berechnung der Koſten. 


Uebertrag 
Titel- II. Maſſiv⸗Kanäle. 
1) Maſſiv⸗Kanal 3“ hoch, 2' weit. 
a. in gutem Boden. 


pro lfd. Ruthe wie folgt: 
Die Sohle des Kanals liegt in medio 12 | Fuß 
DS WIS X RT UL 


unter ber Straße SC? 


4 Sch hachtruthen Boden nach 
Herſtellung des Kanals wie— 
der in die Baugrube zu 
fiken IONE A 1 
5!/s . 12 = rot. 

1/2 .0ا09‎ Pflaſter aufzubre⸗ 
chen und wieder herzuſtellen 
K. n SIP Ee bett 

| Ors Schachtruthen Cement- 
mauerwerk des Kanals theilg 
aus Formſteinen, theils aus 
harten Klinkern herzuſtellen, 
das Profil des Kanals ſauber 
auszuziehen und die inneren 
Flächen des Kanals auszu- 
fugen a 32 Thlr.. 

½ Schachtruthe Béton (wenn 
der Boden nicht ſteht) als 
Bettung des Kanals aus 
Kies und Portland: Cement 
nach Angabe zu miſchen und 
einzubringen à 20 Thlr. 10 — „ — 

Für Abſteifung der Baugrube 2 — — 

Als Zulage für Einmauern 
ber Rohrmündungen s. . 1 „, 27 „ 6 „ 
pro lfd. Ruthe SOME 43 Thlr. — ſgr. pf. 

4300 lfd. Fuß rot. 


t ME. ass 


ke 


6 اجک 24 . 


Seite . 


Der Preis des genannten Kanals ergiebt ei | 


5 Schachtruthen Boden auszuheben und zu beigen 
3c gto. . 2 Thlr. 15 ſgr. — pf. 


| Betrag ber 
سا‎ — 


Poſitionen 


Is de 


l 
| 


| 


| 


س 
lI‏ 


Titel 
TG 


1136000 


136000 


Betrag der 


Vorderſatz. 


| Pofitionen Titel 


Uebertra gg. 136000 
lfd. Ruthen maffiven Kanal 3’ hoch, 2“ weit im | 

Lichten, ſauber und gut nach gegebenem Gefälle in 
feſtem Boden herzuſtellen a 43 Thr. . . . 15480 


| b. in ſchlechtem Boden. 


Der Preis pro lfd. Ruthe ſtellt fid) wie folgt: 
3 Schachtruthen Boden auszuheben und theilweiſe 
zu verkarren à 15 Io, 1 Thlr. 15 ſgr. — pf. 
3 Schachtruthen ſchlechten Bo— . 
den auszubaggern und zu 
beſeitigen à 2 Thlr.. 
4 Schachtruthen Erde nach 
Herſtellung des Kanals wie— 
der zur Füllung der Baus 
grube zu verwenden à 10 [gr. 
| 1/2 .10ا09‎ Pflaſter aufzubre⸗ 


e und wieder ۶۱ 


à 2½ Thlr. ; 
0,75 717 Gement- 
mauerwerk wie ad. pos. 16 
herzuſtellen à 32 Thlr. 24 
8 Schachtruthen Beton aus 
Portland-Cement und Kies 
wie ad. pos. 16 herzuſtellen 
und einzubringen à 20 Thlr. 13 10 
Für Abſteifung und Dichtung 
der EEN e ور‎ E " 
Für Bewältigung des Waſſers 2 „ 15 , — , 
pro (fò. Ruthe Summa 55 Thlr. us m yf. 
6000 lfd. Fuß — rot. 
500 (o. Ruthen maffiven Kanal von 3 Fuß lichter 
Höhe und 2 Fuß lichter Weite auf Bétonfundirung 
in gegebenem Gefälle herzuſtellen à 55 Thlr. 


42980 — 136000 


18 


Poſit. 
Vorderſatz. 


200 


Betrag der 


— — — — 


Poſitionen Titel 


SES. MN 


llebertrag | 
2) Maſſiv-Kanal 37/2! hoch, 2° 4“ weit. | 


à. in gutem Boden. 


5½ Schachtruthen Boden auszuheben und theil- 
weiſe zu verkarren à 15 fgr. 2 Thlr. 22 fgr. 6 pf. 
4 Schachtruthen Boden zur | 
Hinterfüllung der Baugrube | 
zu verwenden à 10 far. 1 , 10 „ — „ 
1/2 09880. Pflaſter aufzubre⸗ 
chen und wieder herzuſtellen | 
Ub ori. SET CIS AN GE A 
0,84 Schachtruthen Cement: | 
mauerwerk wie oben her- | 
zuftellen à 32 Thlr. 26 „ 26 „ 6 „ 
le Schachtruthe Beton wie 
oben zur Unterbettung des 
Kanals à 20 Thlr. . . 10 — „ — „ 
Für Abſteifung der Baugrube 2 , — „ — „ | 
Als Zulage für Einmauern der | 
Hausleitungen und Nohr: | 
JJ e.g! BSB. | 
Summa pro lfd. Ruthe 46 Thlr. — gr. — pf. 
lfd. Ruthen (2400 lfd. Fuß) maſſiven Kanal, ر0‎ 
im Lichten hoch, 2!/5' im Lichten weit, in gutem | 
Boden herzuftellen à 46 Thlr.. AM 28 


b. in ſchlechtem Boden. | 


3½ Schachtruthen Boden auszuheben und theil- | 
weiſe zu verkarren à 15 fgr. 1 Thlr. 22 far. 6 pf. 
Schachtruthen Boden aug- | 
zubaggern à 2 Thlr. 6 — „ — 
Schachtruthen Boden nach 

Ausführung des Kanals zu | 
hinterfüllen und theilweife 
denſelben heranzufahren à 
1 Thlr. RM 


c 


ex 


42980 


92001 — 


4 


Gi ZS 


— 136000 


| 
322. Ge — 
Seite 15 Thlr. Tigr. 6 pf. | 52150136000 


00 Betrag der 
— ر‎ 
چ‎ š erechnung der Koſten. 8 ang 
oe Se? RP Ke 

| 
| Uebertrag 15 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. 52180 — 136000 
| 1/2 RtH. Pflaſter wie oben | | 
Herzuitellem & 2% Thlr. 1 „ 7 „ 6, 
0,84 Cementmauerwerk wie 
oben à 32 RRE 265 d e Y و‎ 
Dis Schachtruthen Beton als 
Bettung herzuſtellen und | 
einzubringen à 20 Thlr. 13 „ 10, — „ | 
Für Abſteifung und Dichtung | 
ber Baugrube. Š % — — 5 | 
Für Bewältigung des Waſ⸗ 
ſers M. و‎ ۹ 2-5 8 6 ul 
Summa pro lfd. ` ute 65 Thlr. — ſgr. — pf. 

19 25 lfd. Ruthen maffiven Kanal, 34/2’ hoch, 2“ 4" | 
weit, auf Béton- Fundirung in ſchlechtem Boden | | 
nach gegebenem Gefälle herzuftellen à 65 Thlr. 1625 — 

20) Für unvorhergeſehene Fälle bei Herſtellung der | 
Kanäle, namentlich an den Bollwerken, Herausziehen 
alter Pfähle und Spundwände, Bewältigung eines 
bedeutenderen Waſſerdranges 2. . . 195|—| 
| Summa Titel II. Maffive Q 8806 . |. | 54000 


Titel III. Rinnſtein⸗Abzüge (Gullies). | 
1000 . 2. 16.6 = 

| 144. | 
2104250 Schachtruthen Erde der Baugrube für bie Gully- 
| Rohre auszuheben und nach Verlegen der Rohre 
wieder zuzufüllen à 25 for. . RM 1041120) 

2 . 1000 . 18 — 36000 EN ober | 
22) 250| INH. Pflafter aufzubrechen und nach Verlegen des | 


Abzugrohres wieder herzuſtellen a 2'/o Thlr.. 625.— 
23 1000 Stück Gullies mit Waſſerſchluß und Deckroſt an: | 
zuliefern und zu verlegen à 6 / Thlr. .. 6250— 
| 4 . 1000 | 


24 4000 | OF. Granitplatten, 2 Fuß im Quadrat haltend als | 
Lagerplatten für die Gullies anzuliefern à 10 jgr.| 1333/10) 


| 
Seite | 9250—]190000 


— + ee 
= ECH RR | 
1 Nic Betrag der | 
& 2 ç o || 1 
8 2 Berechnung der ۰ سا307‎ | ite 
| i 
| | Uebertrag | 9250|—]190000 f 
25/20000 tfd. Fuß 6zölliger Gully-Thonrohre wie die frühe: | | ۲ 
| Ri theils als Kurvenröhren, theils in graden EE iH 
Längen anzuliefern und zu verlegen incl. Thon, | | H 
Abſteifung ꝛc. à 8 ſgr. . 5333/10) i 
26 | Für Mehrlieferung in unverhergefenen Ballen, 
| Waſſerbeſeitigung c.. te 221620 I 
| | Titel ii. Rinnſteinabzüge 14800 A 
| | | i 
Titel IV. Reinigungs- und Sicherungs⸗ | 
Anlagen. [ 
| ۱ 
| a. Einſteige-Schächte zum Maſſiv-Kanal. 1 | 1 
Die کرو‎ di d 
| Die Einſteigeſchächte liegen durchſchnittlich 12 Fuß | H 
tief unter dem Straßenplanum. | | | 
| 8.45 0: rot. . | | 1 
25/6 Schachtruthen guten Boden auszuheben, theils | I 
zu verfahren, theils zur Hinterfüllung zu ver⸗ | 1 
wenden a 3 Thlr. 10 ſgr. 3 Thlr. 23 ſgr. 3 pf. | N 
| 86 2 = 0 
| The Schachteuthen Erde aug- | | i 
zubaggern und zu weg | | | | 
| à HE 0 5 „ — „ | 5 
| | 1/3 Schachtruthe Beton anzu⸗ || if 
| fertigen und einzubringen | | í 
| | | à 20 The. . . Dou. 20 SEE, | 
3!/s Schachtruthen Mauer- | il 
werk inGement herzuſtellen, | d 
die inneren Flächen zu fue | 0 
| gen incl. Materialien à | 0 
| h eee | | | 
| I... Säi Bre OEE | | | 
68 Kbfß. Granit nach Bor- | | | 
| ſchrift bearbeitet anzulie— | il 
ó fern und zu verlegen à | گت‎ i 
| 1 Thlr. 8 E 4 
— — eege ا‎ 
| | | 
| Seite 191 Thlr. 18 ſgr. 3 pf... 204800 


4 


° 


Uebertrag 191 Thlr. 18 fgr. 


41/2 Fuß Granitplatte desgl. 
18 لہ‎ 

1 Mannloch größerer Art, 
beſtehend in gußeiſerner 
Zarge mit 3zölligem Çi- 


chenholzdeckel und Beſchlag 2 


12 Einfteige-Eifen à 5 ſgr. 

Für Abſteifung der Baugru⸗ 
be, Schlagen von Spund⸗ 
wänden, wo es nöthig ſein 
ſollte und Beſeitigung des 
Waſſers. 


Mos 310 Thlr. — ſgr. — pf. 
Einſteige-Schächte zu maſſiven Kanälen nach Mağ- 
gabe der Zeichnung herzuſtellen à 240 Thlr. 


b. Ventilations-Schächte mit Einſteige⸗ 


Betrag der 


—ͤ —-—— 
Poſitionen Titel 
_ u M r 


270 "oh 
25 " vn. 
2 " re 00 
20 " 4 " 


Deffnungen. 


Seder derfelben enthält: 
8 30 کے‎ 


2 ¼ Schachtruthen Erde 27 und theilweiſe 
zu beſeitigen à 1 Thlr. — 2 Thlr. 


1/2 Schachtruthe Erde desgl. 
à 2 Thlr. . 

23/4 Schachtruthen Erde desgl. 
à 1!/s Thlr. . 

1 Schachtruthe Sand zur 
Hinterfüllung des Gewölbes 
anzuliefern à 3 Thlr. — 

1/3 Schachtruthe Beton zur 
Fundirung im ſchlechten Bo- 
den à 20 Thlr. 

s Schachtruthen Mauer- 
werk in Cement nach 3eidj- 

nung herzuſtellen à 32 


Thlr.. — ي_‎ 


An 


Seite 57 Thlr. 


7 ige. 
1 ٢ ESA ` 
4 " 3 „ 
3 ” ہے م‎ ae 


Gor a لات‎ 


1 jar. 


3 yf. 


3» 


6 pf. 


e 


| 


3 pf. 


9600 — 


9600 


204800 


" "M 


S Betrag der 
£ E | 5 x — ——— 
2 2 Berechnung der Koſten. | options . x 
k en ER LL n | 
| | 
llebertrag 57 Thlr. 1fgr. 3 pf. 9600 — 204800 | 
30!/s Kbfß. Granit nad) Bors | ; il 
ſchrift bearbeitet anzuliefern 
a le, ee mer A 44 | 
9 Einſteigeeiſen à 5 fgr. = 1 „ 15 „ — „ | 
1 Einſteigeloch mit gußeiſerner | 1 
Zarge, eifernem Deckel mit | il 
ſtarkem Eifenbefhlag. . 20, — ,— „ | Ë 
1 Ventilationsroſt incl. Zarge 5 „ — „ — „ I | | 
1 ſiebförmiger Rafter von | j 
Eiſenblech mit Drathgitter 
| und Kohlenfüllung 3 „ — „ — „ h 
Für Bewältigen des Waſſers, I f 
| | Abfteifen der Baugrube ꝛc. 18 „ 3 „ 9 „ N 
| Summa 130 Ihe — fgr. — pf. | i 
28 30 Stück Einfteige-Schächte mit Ventilations⸗Vorrich⸗ h 
| tung nach Maßgabe der Zeichnung herzuftellen à | | 1 
| 130 Thlr. — fgr. — pf. 3900 — | 
| j 
c. Einfteige- Brunnen zur Rohrleitung. | 
11/4 Schachtruthen Erde auszuheben und abzufahren | | 
a 1 LR 1 Thlr. 26 fgr. 3 pf. | 
1 Schachtruthe Sand zur Hin- | | 
terfüllung ber Baugrube 3 „u — „ — „ 
5 Fuß Granit nach Vorſchrift | | 
bearbeitet à 1 Thlr. 5 „ — „ — „ | fi 
bL | / Schachtruthe Mauerwerk | | 
in Formſteinen und Cement- e || 1 
| mörtel ber Zeichnung gemäß | | | | 
| herzuſtellen à 32 Thlr. 24 % — „ — Ly 
| 1 Granitplatte von 9 Cep. | | 
bearbeitet anzuliefern à 15 | M i 
l4 rt lie 15 % nisl | | 
1 Centner Eifen zu 2 Ankern | | | 
| à 4 Thlr. u AIME Eu i comm, = | 
| 12 Einſteige⸗Eiſen à 5 ſgr. 2, — „ — d | | 
ا‎ 
| Seite 44 Thlr. 11 fgr. 3 pf. 13500204800 | 


1 


| Betrag der 


i» 
Ex | ung der Koſten. 5 
= £ | —— 0 | Pofitionen | Titel 


Uebertrag 44 Thlr. 11 far. 3 pf. 13500 — 204800 
Centner gußeiſernes Rohr 
zur Durchführung durch die 
Mauer a4 Thlr. 8 „ — ,— „ | 
Mannloch mit gußeiferner | | 
Zarge, eichenem Deckel und | | 
feftem Beſchlag . . 20 „ — „ — „ | 
| Für etwaige Anordnung von | ۱ 
| Spundwänden, Waſſerbe⸗ | | 
| ſeitigung und fonftige Aus⸗ | | 
Ino coron ene ie ee | 

| Summa 90 Thlr. — ſgr. — pf. | 
29| 220 | Stück Einſteige-Brunnen zur e SCH 3 | 
Zeichnung herzuſtellen à 90 Thlr. | 19800|—| 


|| 
| 
| 


bo 


| 
| 
l 


= 


1 Thon⸗Stutzrohr incl. Verlegen | 
1 Thlr. 20 far. — pf. 

8 Fuß eiſernes Rohr von | 
6 Boll anzuliefern und zu 
verſetzen à 15 jr. = . 4 „ — „ — „ 
1 Kappe complett mit Deckel 6 „ 10 „ — „ 
zuſammen 12 Thlr. — ſar — pf. | 
30 300 Stück Lampenlöcher der N gemäß dre | 
| felen à 12 Thlr. . . 3600 — 


| 
| d. Lampenlöcher. 
| 
| 


e. Negenüberfälle. 


3/4 Schachtruthen Boden auszuheben à 20 jar. | 
— Thlr. 15 fgr. — pf. 
1/2 SchadtrutheSand gur ints 
terfüllung des Mauerwerks 


| zu verwenden à 10 fg. — „ 5 „ = „ 
| 1/4 Schachtruthe fortzufahren | | 
4 1½ Thlr. mn ag 59723] | 


1/4 Schachtruthe Mauerwerk | | | 
der Zeichnung gemäß nach | 


— ا‎ 
Seite 1 Thlr. 1 fgr. 3 pf. 36900|— [204800 


MT Betrag der 
E 3 Wor, 
AE | Berechnung der Koſten. Boftionen | ite 
Ka rr 
Uebertrag 1 Thlr. 1 ſgr. 3 pf. 36900 204800 
näherer Angabe herzuſtellen | 
/ en, S ee. Ta | 
/ Schachtruthe Beton zur | 
Bettung des Regenüberfalls 
n 202 a c 
1 Eiſenrohr trichterförmig qez 
ftaltet anguliefern und mit | 
dem Thonanſatz zu verbin- | | 
den ca. / Gentner Guf- 
| | dut ll s EE on mhi 
| durchſchnittlich 20 fd. Fu 
Thonrohrleitung vom Re⸗ 
genüberfall bis zum nächſten 
| alten Kanal reſp. z. Strom- 
| bett zu verlegen excl. Ma⸗ 
| e terialien her. mong d Leslie 
| 20 lfd. Fuß Thonrohr à | 
| | 7 igr. "diruta Zur 8 mn ipao ۷م‎ | | 
| Für Ubfteifen der Baugrube, 
Waſſerbeſeitigung ce. 7 „ 8 » 9, | 
| Summa 50 Thlr. — (gr. — pf. 
31 15 Stück Regenüberfälle nach Maßgabe der Zeichnung 
| herzuſtellen à 50 Thlr. 150,— 
| f. Spüleinläſſe. 
Durchſchnittlich 30 lfd. Fuß gußeiſernes Flanſchrohr 
von 6 Zoll lichter Weite in 6 bis 7 Fuß Tiefe 
unter der Straße zu verlegen incl. Erd- und 
Pflaſterarbeiten à 1 Thlr. 30 Thlr. — ſgr. — pf. 
30 lfd. Fuß Gußeiſen Flanſch⸗ 
rohr 6“ im Lichten in Längen | 
von 6^anguliefernà1Z5[r. 30 „ — n — „ 
| 1 Schieberkaſten mit Droſſel⸗ 
ventil und Stopfbüchſe, die | 
| Are ber Klappe in Roth- 
gußzapfenlager gehend, her- | 
zuftellen und zu verlegen 20 — . — | 
Seite 80 Thlr. — fgr. — pf. 37650 —|204800 


82| 
33| 


| Betrag der 
| Berechnung der Koſten. ہے ٹوس جو‎ 
| Pofitionen | Titel 
———— ل‎ D E امت‎ HG _ 
| I 
Uebertrag 80 Thlr. — far. — pf. 37650 — 204800 
8 Fuß eiſernes Blechrohr als | 
' Wuffas über dem Schieber 
zu liefern à 15 ſgar. 4 „ — „ — „ 
1 Kappe mit Deckel zu liefern | 
und zu verlegen. 4 „ — „ — „ 
1 Schlüſſel für bie Droſſel⸗ | | 
klappe 8' fg. von Schmiede: | | 
„ ien p یں ای ار کا مو‎ 
1 fiebartiger @augefopf „ 3 „ sy | 
Für Mehrkoſten +c. se" اک‎ | 
bohrung der Bollwerke iC. „ — „ — „ 
Summa 100 Thlr. — ſgr. — pf. 
Splüleinlaſſe herzuſtellen à 100 Thlr. 500.— 
Zur Abrundung für Mehrkoſten +c. : 350.—| 
Summa Titel IV. "SC und Dë | | 
Anlagen .| |. || 38500 
|| 
Titel V. Die Düker⸗Anlage im t Graben. | 
Das Dükerrohr von Schmiedeeiſen hat bei einer | 
lichten Weite von 2 Fuß eine Länge von 240 Fuß. 
Es wird in ſeiner ganzen Länge in einer im grünen 
Graben ausgebaggerten Rinne verſenkt und dann 
dieſelbe wieder zugeworfen. Auf jeder Seite iſt ein 
Waſſerſcheber angebracht, um eine Reinigung des 
Rohres vornehmen zu können. | 
Die Koſten ſtellen fih wie folgt: | 
20 Schachtruthen Boden zu beiden Seiten des Gra- 
bens auszuheben, ſeitwärts zu lagern und nach | 
Verlegen des Rohrs wieder in die Rinne zu bringen | 
| à 25 fav. .. 106 Thlr. 20 ſgr. — pf. | 
25 6440124 | | 
im Feſtungsgraben, als | | 
5“ tiefe und 3“ breite | | 
Rinne auszubaggern und | 
nach Verlegen des Rohrs 
| wieder guguwerf.a 3 flv. 75 „ — , — „ | 
Seite 91 Thlr. 20 ſgr. — pf. 243300 


Poſit. 
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= 

1 x 

نہ 

A 

= 

| Q 
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| 
34 
| 
T4 


36| 1000 


Betrag ber 
۲011 Koſten. | چ‎ 
Berechn ug der ٥ Poſitionen | Titel 
EA | Ra 
Ili Ve Er, 
llebertrag 91 Thlr. 20 ſgr. — pf. |. 1243300 
240 Fuß Rohr zu dichten | | | 
und zu verſchrauben und | 
im Ganzen zu verfenfen | 
à 2 Sr, Aë „ — „ — „ | | 
240 lfd. Fuß, 2 Fuß im 
Lichten weites, ½ Zoll 
im Blech ſtarkes Rohr 
gut und dicht genietet an- | | 
zufertigen, die Waſſer— | | 
ſchiebervorrichtung b. An- | | 
fertigung des Rohrs zu | | 
berückſichtigen und das | NT 
Rohr an bie Bauſtelle | | | 
zu liefern à 110 Pfd. — | | 
264 Centner à 10 Thlr. 2640 „ — „ — „ 
2 Stück Waſſerſchieber mit 
allem Zubehör zu liefern | 
L à 100 Chlen reise 2001 ee | 
Für Vorhalten von Floſſen, | 
Tauwerk, Hebezeug, | 
Transport des SE ace icr aes 
Für das Düterrohr am کو‎ inben, welches 
nach Vorſchrift aus n herzuſtellen und 
zu bt i 3600 — 
| Für Reparatur des Pflaſters, Arbeit beim Durch⸗ 
ſtechen des Feſtungswalles, für beſondere Fundirung Fa 
der Einſteige-Brunnen am Rohrende und Anfang 400 
| Summa Titel V. Düker-Anlagen | 4000 
Titel VI. 81: 
a. Die Laſtadiſche Station. | 
(Fuß des Maſchinen⸗ und Reſervoirgebäudes aus 
Mauerziegeln im Rohbau herzustellen, daſſelbe in | 
| gegebener Tiefe auf Pfahlroſt zu fundiren und mit | 
: 7 
Seite | 247300 
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0: 
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za — — 
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ber 


jog Betrag 
— Si $ Y — — 
& £ Berechnung der ۰ PEPA E 
.مض‎ _> 68 Le wl x 
| 
| | Uebertrag A 1247300 
Pappdach abzudecken incl. ſämmtlicher Arbeiten des Bal 
| inneren Ausbaues à 21/2 Thlr. 2500— 
37 850 Fuß Keſſelhaus nicht fo tief fundirt wie oben, ſonſt I | 
| jedoch ähnlich herzuſtellen, incl. Vermauern der beiden | | 
| Keſſel à 1!/s Thlr. 1975 —| 
38 1 Schornſtein 45 Fuß hoch aus Ziegeln gut fundirt | | 
unter Lieferung aller Materialien i 800 — 
39 1 doppeltes Pumpwerk, 2 Kreiſelpumpen und 2 Ma⸗ | 
ſchinen von 18 Pferdekraft zuſammen nebſt Keſſel | | 
| anzuliefern, incl. Anfuhr und Montage der Maſchi⸗ | | 
| nen mit aller Garnitur ꝛc. à 2000 Thlr. 4000 — | 
40| 150 Df. leichtes Stallgebäude herzuſtellen à 20 fgr. | 100— 
41 700 ORR. Wohnhaus des Maſchiniſten und der Heizer | | 
| 2 Stock mit Keller und Dachboden herzuſtellen à | | 
| ET و‎ 2100.—| 
49| 70 lfd. Fuß Mauer an der Straße nach Angabe und | | 
Zeichnung herzuſtellen à 3 Thlr. 210— 
43 50 lfd. Fuß Bretterzaun nach dem Nachbargrundſtücke | | 
| zu herzuſtellen à 20 fgr. . 33/10) 
44 16 ORth. Hofpflafter aus prismatiſchen Steinen incl. | | 
| Material à 20 Thlr. | 320— 
45| | Für 0 ber alten Baulichkeiten, Planiven des | | 
Terrains, Anlage des Druckreſervoirs, Druckrohr bis | | 
an bie Ober und fonftige Ausgaben . 1661/20 
| Summa Titel VI. Die Pumpftation der Saftabie — 13000 
| | b. Die Pumpſtation der Altftadt. | 
46 1200 Of. Maſchinenhaus und Tieren wie ad pos. | 
| 36 à 2'/» Thlr. 25M 3000 — | 
47| 800 OFf. Keſſelhaus wie ad pos. 37 à 1 št. | 1200 — 
48 1 Schornſtein wie ad pos. 38 2 . | .800—| 
49 1 doppeltes Pumpwerk wie ad pos. 39 | 4000.—| 
50 130 lfd. Fuß Mauer wie ad pos. 42 à 3 Thlr. . | 390—| 
51 60 URES. Hofpflafter wie ad pos. 44 à 20 A: | 1200 —] 
52) Ein Wohngebäude wie ad pos. 41 | 2100 —| 
53 Ein Stallgebäude wie ad pos. 40 100 — 
| | [ 
Seite 12790 —|260300 


Vorderſatz. 


1800 


1800 


Für Anlage des Drud- Neſervoirs, Leitung bis an 


nöthigen Hölzer, Bohlen ꝛc. und für Mehrarbeiten, 
unvorhergeſehene Fälle, ſowie zur Abrundung 


c gg. ues 
— — 
3 PANI ber 

R ۵ —— —— 

Berechnung der Koſten. سو چچوسمچ‎ 

| % s| < 

| | il — 

Uebertrag 12790 R 


die Oder, Planiren des Terrains, BEN forti- | 
ficatoriſcher Anlagen e. . | 


Summa Titel Vib. Die Bunpftation b: apen 


Titel VII. 


An Diäten für den die Arbeit beaufſichtigenden Tech- 
niker, ſowie zur Beſchaffung der zur Abſteifung 


Jusgemein. 


Summa Titel VII. Insgemein 


Summa Anlage der Kanaliſation 
| 
| 
Anhang. I 
(fd. Fuß ſchmiedeeiſernes Druckrohr 2 Fuß weit von | 
1/2 Boll ſtarken Blechen und vorgeſchriebenen Längen 
nach näherer Angabe herzuftellen à 6 Thlr. 
lfd. Fuß des genannten Rohrs in den verſchiedenen 
Stromläufen zu verſenken und die Lagerrinne aus: | 


Für Anlage der Gräben zur Nieſelanlage, De | 


ndn; ا‎ . 


E 
| 882000 
| 


zubaggern à 2 Thlr. | 


[opa 71 š | 


| 15000 


KS 


6700 


yz‏ ; 7س 
—|10800 | 
|—|3600 
|— )3600 
18000 | 


Sefammt: Summe. . | 


| 
300000 


— . — 
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Anlage No. 1. 
— nF — 


— — — 


Nachweiſung 
| der ſämmtlichen 
| Niederſchläge aus den Jahren 1831—1865 incl. 


Beobachtet in Stettin durch Herrn Rector Heß. 


Die Niederſchlagshöhen ſind in Linien angegeben. 


4 
1 - i | 
a O — h 
| | 1 
BEE ee NIE | | 
Tag | Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oetbr. (Novbr. Decbr. d 
z | | D 
4 b I | | | i | 
1. | 1.26 | — 0.044 — |.033 | — | — |1085 | 5:69 | — | — S 
2 ] ہے‎ | 045) — 9.20 —— [034| — | — | 423) — 
3 115 | — | 3.00 | 167| 069 | = | — | — 1.32 — | 0.24 | 0.61 
4. — 0.27 — 1.00 007); — | — | — | — | 025 | 38.00 2.90 
5 — | 0.29 | 0.20 0.54 0.95 2.16 025; — | — | 089 723 — 
6 0.75 | 0.46 0.50 O17) — | = | 018| = سے‎ — = | 0:41 i 
1 1.50 | — | 0:05 | 0.33 | 0.58 |. — 0.50 = | 2.06 | — | 3.33 | 0.42 ] 
8, 0.508 0.75 — 1.56 = | 1.88] 0.52 — | 0.86 | 2.15 | 0.02 | 0.88 
9. — | — | — | 0.06 10.23 0.86 0.522 — | = | 1:25 | 4.09 | 0.81 
10. — = = — — 1.48 0.88 | — = — 2.78 0:61 d 
"ke = ا‎ =] Gre SS TE — 451017042 1 s= 10 
12. F. BT] 713 | SS k amu . A aaa Ae 
19: 4 0.08 |. — | BLOM | = era | —- | 037: | SATA 55 " 
14. r ^ — O | 0:59 | ay 1 
15. mz «eU qx jm Int | 25 1e; e 
16. RE — | 0.55 588 — | 7.60 3.00 — 0.02 — | 0.02) — d 
17. — | — | 068} — | 010 | 0.50) — | 1.17 |12.89 | 0.99 | — | 0.61 d 
18. ZS — 9.26 2.00 — |. 0,06 | 8.75 7.222 = | gea |. 0,50 d 
19. — 0.08 1.15 | 1.55 | 0.17 | 412 | 549] — — — = — 
20. | 0.05 0.46 0.60 | 0.17 1.58 1.36 — | — | — 0.10 957] — $ 
21. = | ہے‎ | 3.16 036 1.45 | 047 | — 1.38 024 | — |.7— — Í 
22, — bel 2.88 — 0.48 = = is — es — i 
23, =. | — U > "Wi . ex 10700 i = " 
94, = $1910 | apo EIE YS TOS aS „„ | 
25. P NAS — 1.90 051 | 1.82] 0.70 | — | 0.20 | 0.02| — | 0:09 | 
26. — — | 0.88 | 9.22 0.70 0.02 | — ہے‎ Loa T 3951 095 IO 
27. — | — |250| — | 008|.— | 0.85 | 1.54 3,89 | 1.52 | 0.07 | 
98. | 0.04 | 1.50 | 1.51 4.45 | 0.05 | — | 2.07 | 5.43 1.31 0.02 0.62 — | 
29. = MUT |Q049 4; re = | 0.68 31.29 022] e į 
30. | 0.48 | — | 0.81- | 0.89 | — | — — 0.14 2.44 | 0.19 | 0.52 | 
31. E. [^5 qM e 193523 2608137: 1. EE | = 4 0 
ooh TENA ET =; MESS EE * RS 
: : 
S Monat 5.81 4.44 | 18.56 28.82 18.59 23.58 38.65 31.71 30.42 23.75 36.00 | 8.85 


1852, 
E 
Tag. Jan. Febr. März | April | Mai Juni | Juli | Aug. Sept. Oetbr. Novbr. Decbr. 
| Ki 
J. — 2.50 0.08 0.38 | 3.02 | 0.04 | 0.05 | 7.39 70 | 1.08 | cos 
2. — — 0.25 — | 089] 0.11 — — | 040 | 0:68 | 1:46 | 3.70 
8. — | 108| 0.06 — | 1.09 | 1.71 | 6.38 | — | 0.48 0.17 0.10 | 0.04 
4, 0:07 | ¿= ci — = — 3.83 0.95 | 0.07 | 2.66 
5 0.08 2.80 — = ہم‎ — — a — | 391 | 0.02 | 042 
6 — | 2.48 — = — = — | 06.57 | 0.96 | 1 
n — | 0.66 3.67 = — مویق | ہے‎ | ¿es | 8L | ees = 
8. 0.10 | 2.79 — 0.33 — | = 2.50 — 0.41 | 186 | 1.81 
9. 07. 1608 E e = 4.59 | — | 0.18 | 0.41 | 0.91 
10, g | — — | 054] — 1.39 0.01 1.10 — 0.08 0.39 | — 
11 0.08 | 0.02 | — = | 068 | C= = bes = us = => 
12; 11 — = | 056 2.44 — 0.72 = 
13. 0.88 — n = | 0.86] 141| — 1.89 1.00 — — = 
14. an. it ae —- | e, | == | OR T Way l P oe EL 
15. AX KEIER WQ 00, Bet f= = T 0440-2099 AL 1 0391 
16. Pera EC 0991 Dazu کے‎ mas "= یھ ماب‎ S — | 087 | 0.58 
17 — | 0.04) — 0.30 — |.—-|.—. | — | 219 | — | 2.88 | 0.29 
18 0.95 | 1.59 | — — — IN SW; = 1.86 | 1.59 | 034 | 0.12 
19. 0.88 | 0.79 | — = |, 900 | 0,28 | Ps A = — اق‎ 
| 20. — 0.22 = 047 6.18 — = 1.61 0.07 | 0.21 | 1:00 
| 21. gv = 1017| — [002| 591| — Sc و وو‎ L 047 | O 
22. aT A = — 0.19 — | 0.61 5.41 2.80 2.15 | 0.81 | 0.68") 0.09 
28. — = | O94.) — 0.92 025 0.05 = — 
24. Cr, rg z | Spa. aa p DR tr = = 
25. 078 | = | Ga |= — | 290) — — او ہے‎ Uer = A OE 
26. renne — 1.54 — | 0.15 | 0.41 3.50 
21. — | 014| 0.20] 0.02 — i — 0.69 — | 007, — | 0.2 
28. ds TA| = 0.01 | 1.82 | 2.30 | — — 0.08 | 0.17 | 0.18 | 3.92 
29. — | OA | 086 | — | 018 | 0.57 | — — — 2.39 0.05 س‎ 
30. — cs | Big) 8:68 425 = — 246 — — — 
31. 0.555 — E w I = — 3.42 0.71 071| = | 0.16 
I اوہ جا‎ 12.86 17.52 8.65 | 7.45 19.27 |26.68 | 18.75 49.13 | 17.68 | 15.80 | 11.79 | 25.96 


Tag. Jan. Febr. März April Mai Juni | Juli Aug. Sept. | Octbr. | Novbr. Decbr. | 

| | | | 

| | 1 

EM l l i CA | 

| 

1 012 | 101| — | — | 0637 10.01 1.04 0.64 — | 108 | 021] 0.02 | 
2, — | = | 198 | 0.87 | 12.29 | — | 0.01 0.42 070| 0.177 = | — 
3. £4 «| - cd y - pou Ia CH, | Qos; = D — 
4. = | — — 2.06 — | — | 006 1.47 0.02] 0.05 — 
5. | 0.07 | — | 089 | 3.57 | 0.02} — | 0.02} 1.77 | 1.08 0.01 009 |; — 
6. E — — | — | 0.01 0.02 
7.0.06 — — 3.69 0.05 | 0.01 0.02 0.90 12.666 — | — | — 
8 0.09 | — 1.24 0.93 | — — | 0.27 0.60 032) — | 0.08! 0.01 
9 WERT: A = — — — 0.31 0.17 | 2.48 | 1.66 0.02 
10 0605 |-— | = 0:86.) 225 Fes) = — =.) — | = 
e,, Basset ATO DE کی‎ — 0.01 — 0.02 
12. 9 = — 1.72 0.09 0.54 0.21) — = — 0.67 = 

ee کت‎ 02 d A EE ECK, Re r 39 | 

14. 1.34 4.09 — — = | — 226| = 0.01 “= — — | 

15. EA] ADE] Sa ADS او‎ Ga) Ro. ET | 
(Ae 1.91, | 0.98 | =) BE EE RE ا وہ‎ ESO. 
17: —-| 938]. — OTT (880 189 — 288 Lens 
18. 1.22 0.20 — 0.522 — | — 0.57 8.06! 0.02 | 0.08 | 0.32 | 0.05 
19. = 1.21 02) '—' | 0:02 | = | 065) = = — 0.18 0.08 
20. — | 5.85 | — ES — | ves E — | 0.02.| — — 
21. = | 214 | 09 0.19 | 0.02 8.39 1.355 — 0.02 0.02 006} — 
22. — — 1.40 0.90 — [7177 0.02 6/60 — 0.02 0.05 — 

28. — | 0,38 | 0:96 | 400] = 13.81 0.2 | 09,50 | — — | 0.01 | 0.08 | 

245. 1.11 0,15 0.20 — | — 7127 — 1.63 0.12 —. | — | 0:02 E 

25. 1.84 0.30 0.64] — | — 2.38 — | 911] | 008 | — | — 1 
26. | 0.44 0.10 — | 0.55 | 0.02 | 1.32 | 1.00| — 1.34 0.02 — | aa 

27. =. 0809. 002 — ہے‎ — 4.24 — — d NC : 
28. Te | 012] =) L62] 095: 044 1.9 rae | ñas 491] aor} 3 
29. — — —-| 0.02:|.0,47-|-8:87-| OTA") 1.51 1.81 — — => 
80.21 4:26 | — | — = — pak) 198 108 i= — | 0:39 
81 | 007 = Leet zl ھ‎ | 475 | — | 0.50 

| | | | | ۱ | 
Summa | assi T |. | b | Sp 
prMfonat| 15.43 | 24.81 | 8.22 | 17.66 | 19.51 | 48.04 | 24.10 | 41.08 |20.86 | 16.44 | 4.95 | 1.32 


Tag. Jan. Febr. Mürz April Mai Juni Juli Ang. | Sept. Oetbr. | Novbr, 
| | | 
d š Ë S 
= 
l. 0.15 | 0.52 — — 1.69 — 1.18 | 1.58 — — 0.04 
2 — — — — 0.23 = — 8.73 — — — 
3. 0.12 — — 0.17 3.17 — لب‎ 0.93 — 0.25 | 0.32 
4. — 0.03 — 0.39 — — — سے‎ — 0.51 — 
5. 1.90 1.90 | 0.74 — — — 1.17 6 — 0.21 | 1.58 
6. 0.22 | 088 — 0.03 .02 — — — 3.34 | 2.43 
7. 1.40 | 0.38 — = — 1.17 — — 0.87 | 0.97 = 
8. 3.12 | 0.62 | 0.06 = — 0.69 | 1.70 — 1.27 | 0.02 | 0.83 
. — 0.52 | 0.04 مع 2.79 ج‎ 2.27 | 1.47 | 0.25 = 1.78 
10, = 0.11 | 0.92 = 0.67 | 0.75 | 1.17 — — — 1.29 
il. 6.61 | 0.40 | 0.12 = — E = 1.62 — = 0.53 
12. — 0.43 — — — 1.02 سے‎ — — 0.44 
13. — 1.39 | 0,02 — — 0.10 | 0.50 — — — 0.45 
14. سے‎ 1.23 — — — 2.81 — — 0.47 T = 
15. i — — ہے سے‎ 2.62 — 0.18 | 0.43 — 0.13 
16. | — = = — 0.40 = — 0.19 | 0.09 = == 
17. 0.80 | 0.06 — — 6.96 — 0.83 | 0.04 = 
13:0 1032 | 108 | e—56 [ass | ےی‎ [om | 002 | e CR Posy | ex 
19. 0.15 | 1.26 — — — — 0.69 | 6.67 | 1.12 — 0.30 
20. 0.26 — — — 0.02 | 7.59 2.88 | 1.17 — 0.02 
21. 1008 | | Wa | = | 001 997 1.88 — qo = 
22. — — — 0.02 — — 0.16 — 2.27 = 
23. — 1.04 = — = — — 0.02 | 0.55 — 1.01 
24. — 0.14 | 0.10 | 0.09 — 1.88 E — 488 | 0.53 | 0.02 š 
25. — 0.04 | 1.12 | 1.26 — 0.61 | 0.08 | 2.98 0.97 | 2.52 | 2.25 : 
26, 0.19 —' | 0,88 — 0.24 0.88 | 0.99 | 1.42 | 0.33 — — 
27. = = — 1.94 — — — — 0.22 — — 1.21 
. 28. = 0.50 — 1.09 | 0.42 | 025| — 0.35 = 0.02 | 0.06 — 
29. 0.30 SE 0.55 | 0.77 | 4.83 | 8.02 — < = — 2.19 — 
30. ES E fie dam ¿l 2:س سو ہے‎ 756 
81. 1.14 — 0.46 — — — — — — — — 1.17 
| 
Summa | 8 | 
prMonat 16.56 12.47 6.24 | 6.55 | 17.06 | 54.04 10.63 31.79 | 20.45 | 11.01 | 19.04 84.05 
1 | 


1855. 
80 27 $ 2 لو‎ — : SP 
Í 
' Tag. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oetbr. | Novbr. Decbr, 
1. $81| — 0.32 — == |: 39668 | — 2.86 — - — 1 29 
2. 0:07 | — | 0:86 | = = — 2.22 | 1.29 | — = — 0,64 
3. a San | 0b T Lk | do | 448 | = سے‎ i | 5217] 53 
4. 1.73 = — | 0.10 | 0.37 |. — ہے‎ 0.44 — sa 4. 1.909: "(044 
5. 0.12 — — | 008) — — | 838.| 0,13 | 0:02 | 0.03 | 1393 094 
6. 0.13 | 0.98 | — = = — | A881 = | O06 | ¿= — 
| d. 142 —.| 06661 108 | : 288 کین‎ = — | 003 | — 
8. — 0.13 1.15 0.69 0.58 — | 0.85 | 0.09 | — — — | 0.19 
9. ا وا‎ ICON USC ges — 2.79 | 1.02.| 1.77 | 4.55 | 0.02 | 0.68 
10. 0.08 | — | 0.1834 183| — — | 0.46 3769 | — 2.45 = a 
RA — | 0.08 | 0.94| 0.77 0.61 0.27 0.82 | — C 
12. — | 0.05 0.53 | 3.06 — = — E zs 392^] oc] 0:80 
18. — — = EN 9 ee „„ R 
. 1.53 0.27 — 0.43 = = — | 0.87 | 2.48 = 0.52 
15. 0.45 | 2.70 | 0.08 | 0.04 | — | 0.42 | 9.88 | 6.07 | 1.01 | 0.69 | — a 
16. 128 | 3.07 | — — 3.75 2.62 — ö G08 122521 20082 
118 1.20 — 0.44 — | 0.07 1.98 | 2.92 | 0.54 | 1.08 | — T — 
18. — — 108 — — 0.18 1.92 — — | 8:02 | — | 0.35 
19. = — 0.98 — = — 420 — = = == = 
20. 211 | — = — | 7.81 | 0.62 | 0.66 | 5.59 | — | O81) — = 
SE — — — | 078] — 0.22 2.94 | 0.52 | — 1.38 — | 0.65 
22 = — == — = 1 e = — 1008| — 
| 23. 0.04 | — | 0.08 0.42 | 225 | — ES T E کس‎ — < 
244. — 0.58 | 2.10 | 0.65 | 1.22 | 0.25 | — — 0.38 | 0.09 | 0.04 | 1.98 
E 25 0.12 | 1.07 0.53 — — 0.02 — 6.65 095 | — = 1 
286 0.18 — = — 0.77 0.25) 017| — | — | 008] — 
27. 0.08 0.04 0.34 — — — — — — — 0.588 — 
28 198 | — — 0.90 — |) 4028. کا‎ = = = = 
209. 0.18 — — | 0.05 | 0.86 0.02 0.48 — ا رے‎ 0:08. | d ES 
30. = = — — 251 — — 3.09 — 0.14 0.50 — 
31. — — — — — — | 0.04 0.48 — — =; ker 
ge? —..0 — - — 
Summa || 15.02 10.34 | 11.94 | 12.18 20.75 | 10.25 05 
prMonat| 15: s à ; 75 10.25 | 42.86 | 67.41 | 7.89 16.88 9.33 13.05 


1856. 
Tag. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oetbr. | Novbr. Decbr. 
1. — 0.4 ےد | 0:52 6726 2.52 س‎ | gg | = 1 000 — 
2. — | 0081 004 | — 0.62 = 0.60 — — | 148 TE 28 
8, — — Pr — | 058, 308 | = — | 98° 0.48 — | 1:58 
4. = — = < = = — — ^92 | — 925 — 
5. — zx p egi | — TE = = a e = 5 = 
6. — | 0.81 | 0.84 | 8.94 | 1.30 0.58 | — = Y — | 0154 
q; — | 0.22 | 0.05 | 0.08 | 0.24 71 | @31 | — اد ہے‎ | 027] 7 
8. 082 | 2.00 | 0.77 | 1.66 = = — | 094 || — — 
9. نان‎ S hue | s - ==. l; ORT | =" 006 | 345 S 
10. NS |S Sees E OLIO IARE | LIES s xm F SAW [ones n 
YE „„ ei OT |. 009 P tz = — = 5 — = 
12. — 6B. | 0:90 047 — = | Pah. و‎ Wet]. M gus 
13; | — 1.57 — | 045 | — 1.47 0.89 — | — | €04| = | 0% 
14. — | 084| — 2.25 0.10 1.09 — 4.70 — | 0.06 | 0.60 | 0.22 
i 15. — s 2ِ DN وا ا‎ Pus 2 EE 
۱ 16. 0.54 | — 2 298 | 0.09 | — == 105 OA 1. — 
! Fi: — = — — 1.07 — | 033] 014 042 = — | 0.22 
| 18. 0.19 | 004| — | 0.08 | 1.70 | 2071 | 0.26 | 0.05 | 0,82 | = = | 184 
| 19. — 1006| — — | 196 1.78 | 1.08 4.72 | 1.4.8 | — — | 0.16 
20. — — „ß = د‎ 0 
21. 0630 | das SS — | 409 0.47 412| = — [ 242 | 2.66 
22. 0.18 | 0.12 = Lr = = 5.27 3:50]. 21:85:28. 1.1589 
23. 0 = — —.| 485| 0.73 — 17.52 — | 004 | 8.24 | 0.11 
24 8.00 | 06.25 | — = — Me E — 0.80 1.48 | 2.04 | 0.12 
25. 0.68 | 0.07 | 0.75 2.33 — — — = — | 1.08 | 0.10 
26. — = — | 007] — | 06 | 4.09} 289} — | 082 | 0.1] | 1.48 
27. „„ — = | 566 05 L2. 25 KS 
28, 0.42 — | 0.86 | 2.48 1.60 4.56 — — — | 0.08 | 0.85 | 0.09 
29. 018 | — | 007 | 517 | 0,20 | 1,76 | = | 148 0.22 0.10 — — 
30. 1.28 14 — 2 1085| 6984121321 084. — = zz «4-049 
81. 0:87 | — — — — — — = = == = | 1.88 
li 
1 میں ا‎ rg EI was ES ES I < DI BRECH F ei “Wan ET 
I Summa! 9.97 | 10.10 | 2.56 | 21.64 | 28,88 | 60.61 | 23.48 | 52.40 | 14,61 | 4.98 20.37 14.22 
l prMonat “ d $ 


| Í 
| l | 
Tag. Jan. Febr. März | April | Mai Juni Juli Aug. | Sept. Oetbr. Nopbr. | Decbr. 
| | | | | 
| | | 
E | an | — — Laag 2— و سو‎ ae) ee | Sp تا‎ 
260.1. 0,80 |. EECH m po qune] = J Re | ogee || cis OB | 
3i — 0.19 — | 020| — = = | — | 00 — | 0.02 
4, 1.25 سی‎ 19 | OB | | RL gas |. ee el — e 
5. |294| — | 079 — | — | — 09 — 0.9 — = | 601 
6. nie — 124 =i fe | ab}. = 3.24 | 0.05.) — | 
E 7. — 0.09 0.386; — | — | 008 | 0.99 13.30 — — | 0.89 0.19 | 
P s. „„ EB | = [0:29 ls al Se 
gu es ee IS onen or] Seal) L 002. = | 
10. | — 0.0 — | — 1.9 2.55 — | 097! 0.18 | 0.08 — 
11. — | 0.04 0.40 | 1,78 — 061 | 0.66 038 0.13 — | — | 0.14 
17 | — | 072) — | 490 | — | 0.60 037| — 0.06 — 
, e EC OHS [20:083] sS Oleg | 
Ee rasa L. ارک‎ , oma «| ak 0.11 | 
in, — | 0.08 2.57 0.08 | <= — — — — — — — 
16. | — — „ oh SL | E L m SW. ey AS DE 
Tau = | MENU Z , ee san. = 
p , 1 993 00 | md s a a 
19 0.66 — | — | — 0.06 — = | 0.05 0.999 | = 
EE e mo mS sm -— — | 1⁄4 و جس‎ Vosa 
ee Ds x] 21322 |. been Lea O 
22. = — = 2.24 — — 085 | — | = 0.05 |. — 0.58 
28. | 004 | — — — — OMI er | 002 1: —- ke Sosa 
24, ois = ee | eet | | ase — | 0.87 | 0.22 
BIA" | 029 ecce |. 0701 Û ee — — — — — 0.05 2% 
28.0.2 — 0.48 0.1982 —— = | — — 10.9 — 
یے۔ — 1.58 0:05 | -— | 018 | و‎ — 2 — he eed 
938. | — | — 0.03 = = — 283 | = = J. — eeler, 
20. | 090| — 0.02 — — 359 — | 024| 004| — 0.27 — 
ER lernte vee kee ., | 
81. * DEEL cmo 79s 0,00 |". Shomer) s 02 | 
Summa 7 ; — T ADM e | 
Monat 10-16 | 1.97 | 10.42 | 19.20 | 5.74 | 6.55 |21.20 | 25.18 | 9.91 | 5,82 11.57 | 7.89 
prona | 


2* 


— — 


: | 
Tag. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli | Aug. Sept. Oetbr. Novbr. 
| | 
| | | 
L | = 0.98 — = | 5340 2.20 3.98 — | 2.17 | 4 
2. 0.02 18 | — =. 9028 = || oe | = = | 048.) — 
8. | — — — — 4.61 | — 0.02 | 417 1.26 — — 
4. — — | 003 14.9? — 3.49 0.75 0.87 — = 
5 | = | 0828| — — ag = = = |, 000 02 ^£ 
@ | ¿3 3| 966 | — | 006 = 1.10 2.04 281 | 0:605 | 4.10 
7. — — — | m xu — 8.099 — | = =.) | 0,58 
8, | — ah | 11:89 — [032| 0.01 | 088 2.20 — 
ےو‎ 1 408 | - | 0:2b | — — | 0.04] 035 | = + — |6 
10. 028| — | 019| — — AT gor | 074 0.08 
11. = = | — 08s 90.66 — |122| O02 | — | — | = 
12, 0.26 — — | 0.08 | 1.79 0.13 1.33 — = (qp l = 
ee pae | — | | 5e | S= | MEE US 
14, | — 0.14 0.50 — 0.64 — = - = = | 086 
15. | 0.42 | 0,8 | 0.43 | = = zelt Je ES — = = 
16. 1.44 | 0.22 0.68 — 3.02 — — — — — — 
17. = 1.02 | 0.06 0.16 س‎ — — 2.27 | — — 
187 j|] 0:52.| .— | older) See | Wakapa Tower = = SN 
19. 1.90 — 0.07 — | 385} — [| — == BS — e 
20. 0:80 | — — — = 078 | — = | =. 98. 0:05 
21. 0.04 | — — — — = | 0298) = = = 
22, 0.70 =) | 002; — 0.3 — | 0:02 | —— | = = = 
23. L40| — 0.02 — 5.54 = - — — 0.06 | 0.44 
24, = — 0.52 — 0.19 0:28 | 071 | = iis — = 
25, L= = OE n — 1 835.4 0:155] OMe) = = 
ae | — کہ‎ | 140| — | 501] — [ — | 9.88 | 0.42 | 0.01 | 0.27 
21. | — — „ 1081. S2 او ا‎ m 1129338] — = da 
98. | — — — — B | == — 1.33 — 1.88 | — 
29. | — = — — | 0.02 | 005 0.3 — — 2.24 = 
80. = — — 0.14 005 | 0.18 1.02 = — «di 276. 17002 
51. 0.56 | = = — 428 — 5.29 — 2551 = 
Summa ; | 080 man e Las bags 
prMonat 7.62 | 4.95 | 6.66 | 0.82 |49.28 | 2.16 42.54 22.98 | 6,83 | 17.41 | 5.98 


7.97 


1859. 
| | | | 
Tag Jan. Febr. März | April | Mai | Juni Juli Ang. Sept. | Octbr. Novbr. | Decbr. 
| | | 
| : ` 
k — — — /| 0:08 — | 1,95 0.27 | 10.08 | = بے‎ 0.54 7 
2, 0.03 097 | — | — — | 00L — — | 048 | 0:07 | O48) = 
3. — 130,98 | 0.05 lafe 0,58 — Säi 0.01 | 00.58] کے‎ 
4 141 — | 0.42 | 2.92 — — 0.02 — — — | 042 
brodo ih — 1.833 0.86 = — 0.01 002 | — | 0.51 | 0.50 
6. — — | 1281: — er = — — | 002| — | 0.42 
SS 0.2 — — — — — — = | 002] — 226 = 
8. 0.05 | — 0.29 — = — 2.09 — 2.09 — 5.17 — 
9. — 10.08 0.38 3:67 0.01 — — 0.82 0.35 | 0.85 1.60 — 
10. = | 018| — | 0.14] 0.03 — 0.04 0.25 0.54 — — — 
11. 0.14 — —. 2.92 — 90.65 += 1:21 0.20 — — — 
19: | 06,585] — |. 1:76) ? = 0s — 0.58 = — | 1.58 
18. | 0.89 | 0.68 | 2.04 2.95 0.26 — — — — — — — 
14. — 1.23 0.12 — 0.52 2.06 — — 0.02 0.08 0.32 — 
I d — — — | 046 | 042 | 0.71 | 0.38 7.76 1.29 سے‎ — — 
16. = | 483 087] L68] 4:19 Gis) — = |a — — ae 
17. E — | 0.11 | 0.84 | 0:78 | 3.18 oS — | 0.50 | 4.79 | 0.52 | 1.88 
18. 4.31| 1.19 | — | 048) — | 041| — 17.02 0.17 — — — 
19. — | 0086 | 0.02 — — |!00 | 065 | — | — = — E 
20. 0.15 | — — — | 06 | 001} — = — | 012 | لے‎ — 
2]. — — — | 688 | 0.08 | 0.08 | — 6.25 — 1.50 — | 2.18 
22. — = 0.17 287 | — 0.50 = — 0.88 025 | = — 
28. = .| 002") = — e mes | 62:9. سار‎ = — | 0.94 
24. 0:02 | 2.08 0.97 — — — 1.80 = | = 0.92 oS = 
25. 030 | 0.68 | 0.64) — 2.19 — — — WS 0.69 — a- 
26. 022 0.75 — 17 031| = E A um -- aya] Sm 
21. | 0.69 | 1.88 | — | QOL} — سے‎ — — — 0.03 = — 
RO Î TES. | 0:58: 0,70.| 6854 0.08 | — | X91 | — | Aë — 406] — 
29, — — 0.08 — 9.83 | — 0.45 — | 588 |] — 1.12 | — 
30. 91858 = — 0.32 | 0.01 0.34 — | — | 0.25 0.17 = 1.48 
81. = — 1.78 0.29 — بے‎ | — | 002) — | 394| — | 0.86 
1 | | 
| AS 
{| | 
2 8.56 16.91 | 12.46 30.02 18.46 14.42 | 8.56 | 28.89 | 14.08 | 12.88 14.57 10.88 
l 


{ 


| 1860. 
| uraj | 
| | | | | | 
Sag. | Gan. | Febr. März | April | Mai Juni Bult Aug. | Sept. | Octbr. | Novbr.| Secbr. Í 
| | | | | | | 
| ` ere Ae, NEN ees voi 3d Ust ا‎ do c ٹوو‎ 
1, 0.83 1.22 0.25 | 0.45 — — 0.80 —— — er Ze 
2. | 0.18 | — — 0:07 | 0.02 — — | 0.22 | — — — | 
3. 0.17 0.08 — 0.69 | — 0.13 | 0.03 0.14 — | 0.08 — | 
a5 — | Las] 1.8) | OB | 0.02 | 0.22 | 1.18 | % | ces | 1,98 | agi | = | 
5. | 1.82 0.85 — — | 0.14 0.45 — — 1.03 5.58 — — | 
&^ جح‎ | w یھو ا‎ = | 4911065 | 2593 962 041 
1. | 488 | 0.02 | Ob | = — | 9,94 | 1450 9:85 | — aet d oas cum 
8. | 0.17 | 0.87 | 0.81 .04 | 0.21 | 244 | — — 0.12 | 0.95 | 0.15 | — 
9. || 0.10 | 2.79 | 0.02 2,05 1.21 | — 1.43 — 0.19 0.41 0.57 — | 
| 10. | — | 018 | — = — | 018; — | 008} — 0.10 — | 1.20 
H. | — = — = 1.084 jem -| 0.02 | c = | 867 |: | 067 28 
12. = — | 0.07 | 0.03 | 0.466 — | — 0.0 بے‎ = a = 
18 2 OAL = 2,88 | — | 0.08 | 0.02 2 s=; ا‎ 0 
14. = | 4208 | — — 5.81 239 0.04 = 
| 15. | — — = ga, Lët, 2&B0 | e, = — 
Í 36. | 03 | 0:10 1.003 | O03 | — | 290 | cs — 1.46 — | 17 
n Mp ووق‎ | ez | oss = | 0:08 | Bae) | 229 [4428 OAT | 0.85 Lb 144 = 
1 عم | ہ18‎ — 1.77 — — 0.23 2.47 "= -— — 0.04 | 0.72 
| 19. TT 1000 |, = ` 009 | ve | RS | — — 
20. 142 0.28 — | 194) — — — [0.76 2.01 5.29 — 86 
| 21. T |a | — | wee | — | mee] c= | EET — | 015] 047] = 
i 225 | 186| — | ہے‎ — — | 1.98 az = —- | 0,01 04 
wey i) ee = | 0:26 |. 008. = — 2.59 4.24 — z d 0,80 
I ais | 295 Qa — | 6.19 | -— | 0,02 | 1.07 | 1.02 
| 25. | — = | 002 | — = = — | 521 — = 1510572 
it JOT FS. <. ۲009: MTS | — | 0.68 |= — |. 0,62 
f 27. || 0.85 0.47 0.08 — | 168 | 292 | 202 3.50 008 | -— 0.06 = 
28. | — 1.07 0.94 — 3.22: | = |a= | = — | Lar] 0.67 
5 29. 0.88 | 1.17 | ae qs = [sem | = — GK: H- 
I 8., | — |.— 0.13 | 0.85 | 0.11 | 0,07 | 7.69 | مت = ا سے‎ 
f 31. | 0.82; — | — | == R83 او ا‎ eas reent | ee ceo e 
l | l 
| | ا‎ | gati | | 
i | | | | * "E 5 RE 
n Summa | 9.77 | 11.70 | 9,29 | 8.08 | 18.28 | 21.40 38.69 43.55 5.13 22.38 8.28 
I prMonat 9 à ; | 18.28 | 21. 69 43.55 5.13 | 22.38 | 8. 7.77 


TN ^ mm A - | | 
Tag. ۱ Jan. Febr. März April Mai Juni Juli | Aug. | Sept. in em er 
| | | | | | l 
n .. ²˙ EG ee DS ee A M | 
E | | . Tcl T E | 
| * | < | 004] 0:04 | des, | ہت‎ — | — 0.27 0.20 i 
| 9; — | 0,82 | 0,54 | 0.04 0.22 — | 1.52 015 | — — | 0.08 
| 8. | 2.52 | 0.02 | 244) — 1.26 — | 012] 2.17 — 0.23 0.07 — 
4, | 0.06 | 0.01 | 0.88 | 1.18 0.25 — 0.15 — 0.43 — — | 0.09 i 
5, 0.26 0.67 | 0.08 1.40 — 0.02 — = 4.10 | oe — 
6. Sg — 0.61 | 1.00 | — — — — 2.10 — | 0.06 | 0.08 | 
7. — — FAI 40.8 1086 | | BIY i — 09 6 
8. 008] = 0.50 | 0.77 | 0.20 | 0.66 | 0.79 111.79 0.28 — 2.28 0.48 | 
| 9. = — 1.67 — — | 56.6 | 8.29 1072 | 0.17 | — 1.36 047 
10, 807-1 8.19 ١188:1 = 1.47 | 6.78 9.99 — 0.29 0.16 — — 
11. — 0.11 1.2 — | 0.04 | — 0.22 | 0.09 0.18 | 0.19 
12. — | 411] 08 | 010| — T — | 0.10 0.17 0.06 | 0.08 
18. — — 0.04 — — = 05. 0.01] — — 7.47 = 
14. = — = = — | 058| — 022 — [Oss] — | 
15. 0.10 — | 0.82 0:03 | = | = = | S29 
186. — — — = 0.34 — 0.62 — | 8&02| — | — | 0.12 
17. 9.02 — 0.74 — 1.07 — 8.45 3.72 1.07 — 2.97 0.45 
18. 0.07 | = 0.14 — 9.37 — 0.02 — 0.28 | 0.15 0.88 | 8 
19, -— — SJ 0:59. 0:25 | qS | omm | | oOo | — J 2 — 
20. = | 0.60) — جوا‎ — — |077| 094| — | 084] — 
EE 21: | 1.27 || 0.88. | 20:79 | 4819 |-— (00,07 سے‎ 0.33 | — | 1.86 | 0.26 
22. 28 092 | — — 1:0.90 | 16.79 1.75 == 4.44 — 0.77 0.05 { 
28 0.31 | 0.12 | — — | 888 28.88 1.15 — 2.00 = | 
24, es ES = — | 8.79 J 1.00 — | G7 | 002) == | 947 
25. 0.57 = — | 0.64 | 010|-— 0.62 | 0.07 | — | — | 0.08 | 
26. | 0,47 | 002] tes | 1018) — = |Gbe 10 — | — [3h38 | 034 
21 min 3و‎ — | 049 | — 0.67 448 1.57 | — | 20 | 
98. | — — — | 087 | 0.21 | 2.25 | 19.21 | — — | 097] — | 0.02 
29, — — — 0.02 | 0.02 8.50 = m pu 0.19 | 0.08 | 
80. * = — 111.52 | 8.58 0.27 — — — 1.37 = f 
31 = — — — 77.77 — — — — 0.04 — | 0.04 
BS l D Å | i l š l d | 
Summa |  , à ۶ . |, SS | و‎ g 
h | 5.75 | 6.88 | 14.42 | 7.85 | 28.62 44.70 | 52.86 26.15 23.21 1.92 27.36 7.92 
prMonat | | | | | | | 
| ! 1 l l l [ I 


1862. 
P3 | [5-9 | 
Tag. | San. | Febr. März April Mai Juni Juli Aug. | Sept. | Detbr, Novbr. Dechr. 
| | | | 
1 I | 
I | | | é | — ۱آ‎ | | 
| | l 
kant = | — | سک‎ | seg] — | eos [ree - T + 
2s | 066) — | | — jc | |x140 میا‎ jaga | oe dë 
3. | 0.68 0.03 002| — | — 0.12 — | 0.02 0.55 — 0.12 = 
4; | €61| 3.62 1.1! Lie — 8.83 — [3.85 | 0.10 0.22 > 
5 | 912| 0.10} — | 008] 122| | — | — 0.19 — 0.18 — 
6. 0.98 112| — | — | L05| — 10.50 0.90 | 920 — | — | — 
7. | 1.02 | 0.08| 182| — | — | 0.66 70.29 | 0:03 0.37] — | — | 1.87 
8. 2.48 — 0.04 — | — 0.88 0.27 — | 119| سے‎ | — | 258 
9. 0.38 284 | — | 189 | — | 108| — | 047| 0.21) — | — | 027 
10. | 2:20 |?-3 Im 9.5 —— OS 412 — | Ovo 025 
ma بج‎ 3048 | |5004| — f | 562) 0:6] e | 19 |]. — او‎ oe 
12. 2.5838 lasa | — | €01| 0.36 0.34 — — | 0.21 | 0,68 | 1.06 
18. — 0.24 — | 10.26 109771 0.26 0.02 — | 298) — ü — 
14. , . EBE 
15. „ e 
e RE 1 اب‎ ee 
۱ M. | — | 0.28) = کی‎ | O ے | — | — | — ;002 — ا‎ 
is. | — | — | 002} — 2.39 | €80| — 6.00 — | 488) — | 0.82 
19. = | = 4| = | OS 9%7 |"29 | — | 4:91 | 0184) 472 
20. 1.40 — | — — 142 0.18 — | — 2.86 — | 0.68 
i 21. — 1.19 3.94 1.42 — | 1.02} 0.17 0.04 0.16 0.12 — 1.05 
$ 22. = ‘| 1.23 0.85 — | 0.02 1.11 | 042; — | = 3.62 028 | — 
| 23. & | 2001.4 8 %%% | — |. — |: | $29 = |. 
P 24, e, — | = "2 1 
li 25. | 7.88 | — | — 4.70 0.92 | 0.02 | Lies — = [om 4 Lë 
d 26. | 032 | — | — |o= | 249| 008| — 0.17 O11) — | — | 558 
$ 27. 0.45 — 0.28 1.42 — | 002}; — | — | نے‎  — | — | 089 
28. ہچ ا % — )160 | — | — | ہے‎ | — | — | 012] 0.52 
۶ 0$. | 002| — | — | — — |402|152|.— | — | = | — | 047 
| ae Nea o p m qu سا ا‎ ee | — | 066172 006 
| 31. | — E — — -— — } 862; — | — | — — 0.45 
| | | | | | 
| Monat 28.72 | 14.95 9.59 | 18.86 | 16.67 38.51 42.29 | 8.44 |15.73 | 19.06 2.48 | 23.05 
^ 3 | | | | | | 
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k l BBS 


| 29.96 | 27.78 | 


B 


مو کر جج PEAS‏ 


Summa | 
prMonat | 


6.54 


| D 


ب 0:6 6 26 2 
یی Seno‏ 


مب کا ت ي — © 


e 
| & 
© 


TB 
Xe 1.60 
58 | 0.51 
1.34 | 0.07 
086 | — 
0.79 | 0.12 
988 = 
0.04. — 
0.12 | 0.02 
0.05 | — 
0,88 | — 
0.17 — 
0.12 — 
— | 0.02 
— 9 
= | 1:09 
— | 692 | 
0.02 | — 
— | 8 
— | 087 
— | 3.20 
1.62 | 0.17 
1.50 | 0.61 | 
— 0.07 | 


9.91 | 28.56 | 


rcp m 
GE 
wow fons bi ra 


ER: 


ofr OOS 


oo 
= od 
we 


oo 
mo | 
oo Co 


Suri 


Juli | Ang. Sept. | Octbr. | Novbr. 
| 
127 — | 221 1.88 — 
— | 0.80 | 080 | 158 | = 
— | 1.65 | 0.09 | 0.48 | 0.32 
= | 988 — 
| «— | 0:28 | 0.92 | 159 | 1.60 
| — | 542 | 1.09 | 0:06 | 1.17 
= 543 0.02 — 
| 0.05 | 0.99 | 1.55 | — = 
| 025 1.39 = — 
12 0.24 — — — 
— 1.00 — — 0.06 
— — 0.49 | — 
| = | 142 | — 084 — 
= — 0.62 | 4.14 
= — | — | 2.01 | 0.28 
| — | — | 0.58 | 1.32 
| — | 024| — 4.99 | 0.29 
343 | 0.18 1.88 | — 
0.21] — 0.18 — | 0.28 
0.23 | 1.22 | — | 0.88 | 0.85 
— 1.14 | 1.76 | 0.34 | 0.10 
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Anlage No. 2. 


Nachweiſung 
der 
durchſchnittlichen ۵ 
gemittelt 
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Anlage No. 3. 


Nachweiſung 


der durchſchnittlichen 
gemittelt aus den Jahren 1851 bis 1865 incl. 


Jahres-Miederſchläge, 
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In den Jahren 1851 bis incl. 1865 hat alfo zuſammen an 2543 Tagen ein Niederſchlag ſtattgefunden, deffen Höhe zuſammen 3169,01 Linien rheinl. beträgt. 
Durchſchnittlich hat es in jedem dieſer Jahre an 169,53 Tagen geregnet; dieſe Tage ergeben einen Niederſchlag von zuſammen 211,27 Linien = 17,6058 Zoll. 
An jedem der vorgenannten Tage ergiebt fid) daher ein Niederſchlag von 0,1038 Zoll. 
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Anlage No. A. 
— ل‎ MÀ 


H 


Nachweiſung 


der 12 Zoll und mehr betragenden täglichen ٤+ 
während der Jahre 1851 bis 1865 incl. 


1851 1852 1853 1854 1855 1856 1857 1858 1859 | 1860 1861 1862 1863 1864 1865 
LOWE aR EA Lee / EEN gr dc CS EN? SSES REI Qe zen geom aes ےی‎ 
8 2 3 & es 8 $= s= SEH „ 6 sk S 23 8. ISE NESE ss SE 
Mont IS EEE 5818 اہ اج ڈ اہ اہ‎ SED EECH اپ اہن‎ E Sjal آ کن‎ SE SECHER EUIZIESISIES 
A پا پان ےا2 پا اڈ 228 228 228 ںاو اج اوج باوج "2ع نارق‎ ES 
82 |8 2 S TS 8 Bx 021 18 8 DE 8 8 8217182 92 8 2 9 2 
=. = = = = a | = = | = | SS | = | = = = = 
| | | | | | | 
Zahl! Linien [Zahl] Linien Zahl Linien [Zahl Linien [Zahl Linien [Zahl Linien [Zahl Linien Zahl Linien [Zahl Linien Zahl! Linien [Zahl Linien [Zahl] Linien [Zahl] Linien [Zahl Linien [Zahl] Linien 
| | 
3 | | | | 
Jannar — — I-| لیے پا سنا —[ نے |—[ — —6.61 |1| ہے |=| ہہ‎ Sasu شع‎ r . Hp m ےا لے‎ 
Februar TII A Ee Eqs Eee // cepe | e E EE ER, GE fee E 
März -| = |-| د‎ EN — ee ee Sce la WEN E A napu 
April 1} 9.24— ( — — 41 — |-| — I-| —|-| — f=! — [1 688 re 
Mai 1 10.28] 1 8.630 1 1229 —| — [1 7.81I—- — |—| — 1 | 14.19] 1 | 938|—| — [1 | 11.52 "ac ہے یس اعااے‎ = 
Suni 1 7.60] 1 | 6.18] 3 | 81.91] 4 | 40.111 — — 2 | 82.04| — =f] عق سے‎ — ( — f —' [4.80.85 1.| 12.11] 2 | 20.85| 1 | 9.421 2 | 15.76 
Juli 1 | 122251 — | — l| 9.72 — — 1 9.83] 1 &31|—| — 3 | 24.31] — | 2 | 14.19} 2 | 29.200 1 | 10.50 1 | 11.89] — | — 11 6.03 
Auguſt 1 | 10.85} 2 | 22.90] 2 | 15.71] 2 15.40 3 | 50.41] 1 | 17.521 2 | 22.10] 1 | 9.88) 3 | 21.03] 219.85] 1 | 11.79] 1 6.00} 1 | 12.62] 1 6.01| 2 | 22.32 
September 1 12.89] = |: 1 19680 — | ہت‎ | — — I—| — |1) 9201| 1.29—| — |— | — 
October ep DL شر ہے اے وی رہ‎ O ⁵ VE , ae BS ie E E | MI dr EIL EL CAR E UE 
November 1 600— | — J—| — - —|—| — Lol — [11 10.19 1 | 741—| - I-| —]—| د‎ — — 
December —— ےی‎ nl r ET e کٹ‎ Eee a ECH etd viz v | x bp — 
| | | 
| | | | 
| | | | 
r , I I [ 
` : | | | | 
Summa 7 sod 4 | sal 8 - 6 | 5 | 67.55] 4 sa 3 | 82.29| 5 | 48,33] 5 | 87.24] 4 | 84.04| 9 | 90.831 6 sem 5 | soa 8 
| | | | | | 
l l l | l l l 


In den Jahren 1851 
Durchſchnittlich hat 


bis 1865 incl, hat aljo zuſammen an 79 Tagen ein Niederſchlag größer als ½ Zoll ſtattgefunden, deſſen Höhe zuſammen 798,17 Linien rheinl. beträgt. 
es in jedem dieſer Jahre an 5,27 Tagen über ½ Zoll Höhe geregnet; dieſe Tage ergeben einen Niederſchlag von zuſammen 53,21 Linien — 4,43 Zoll. 


An jedem der vorgenaunten Tage ergiebt ſich daher ein Niederſchlag von 0,84 Zoll oder 10,10 Linien. 
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Anlage No. 5. 
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Nachweiſung 


der 


| Oder-Waſſerſtände während der Jahre 1851—1865 


i nel. 


beobachtet am Pegel unter der Baumbrücke. 
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Summa 
prMonat 
Gemit⸗ 
telt 
prMonat 
Gemit- 
telt 
pro Jahr 


Zuſammenſtellung der Oderſtände zu Stettin. 


| Niedrigſter Waſſerſtand. | Mittler | Höchſter Waſſerſtand. 


rl!!! u aa Fi! 
| Datum. Fuß. Zoll. Fuß. Zoll. Datum. Fuß. Zoll. 
— — ا‎ — 
1851 | 12. Februar | 1 4| 2 | 6,3 | 28. December! 5 | 3 
1852 | 18. December | 1 2.5] ee aral 0: Sorter 4 11 
1853 |16. December | Sp 1 | 2 25, | 24. April 4 7 
1854 | 29. Jantar Wer 7} 2 | UL Js. September | Gr Gh ore 
1855 14. November 1 4| 8 | 0,1 9. April 6 | 10 
1856 | 24, October 8 2 | 4,2 27. حسقع‎ 4 | 3 
1857 24. November — 0 | l | 81 | 7. Januar 3 6 
1858 | 28. December | — 4 | l | 86 | 28. Januar 3 | 10 
1859 24. December | — 9-|--1 |102 26. Mir, | 3 | 5 
1860 18. November — 31 | 106 VASE کو کو ا‎ 
1861 | 3. November | — 9 | 2 | 08 14. März 3 10 
1862 | 18. December — 11490 18. Februar 8 6 
1863 3. November — ear Dee 9,5 31. December) ۵ EA 
1864 | 6.Secember | — | 1 | 1 | 9,7 | 15. Auguſt 3 6 
1865 22. October — | 8 | 1 | 78 | 98. Uprif | 3 1 
| l II | 
سے اط‎ — vÄ— 
Summa — 9 — 18i | — | — | 63 8 
0 T | 
1 | | | | E 
Gemittelt | | | | 
— 5 = Se 72] 2 | 08 = 4 2,6 
1865 ۱ 
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Berechnung des Waſſerſtandes, nach Monaten gemittelt. 
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Mittel 


[24 10.01 : 12 = 2 0.8 wie oben.] 


4 Anlage No. 6. 


Nipellements⸗Regiſter 


Straßen und Plätze in Stettin. 


NB. Stehen unter der zweiten Rubrik die Namen zweier Straßen, ſo bedeutet dies 
die Kreuzung beider Straßen in der Kronenlinie. 


Die Reduction iſt gerechnet 
auf den Pegel unter der Baumbrücke. 


mc 4 RE 


| | | 5 f 
; | itd» | Bore | s | l 
€tat. | Bezeichnung des Ortes. rae | 8 5 | Sg | Fall É rete, Bemerkung. 
I. Tractus (Breite Straße, Franen⸗ und Junkerſtraße). 
| | 1 سے‎ el 
| 1 Breite Straße und Paradeplatz 2 8,5 — — |__| —|-|— 77 7 
| 2 Desgl. und Wollweberſtr. — — 4 6,6 = — 110175 8 
| 8 Breite Straße vor No. 58 — — Mi8|—|— || T 5,268 3 
| 3 -"Gbenbafett]: inb |=] = WE qr usc 
| 4 Breite Straße und Papenſtraße — — 9 5,7 — = | 7| 62/60 9 
| 5 Breite Straße vor No. 51 — — I 0,0 1—| = 1 69/59 3 
| 5 | Ehendajelbft 211,911 — 1-1 — 1-1 — | — | 
6 Breite Straße vor No. 24 —| س‎ 9 4,5 — — | 1| 46 51 10) 
7 Desgl. vor No. 43 — — 14 2,5 I| — | 410,0 47 — 
7 Ebendaſelbſt 010,0 — — — — — — |; | 
8 Durchgang zum Jacobi⸗ Kirchhof — — | 110,7 3 — | 1| 6,7 45 11| 
9 Breite Straße vor No. 35 — = 1111,5 || = 10 0,8185 11 
| 9 | Semi  . 2% —— —|-|—| — | 
10 Breite und Schulzenſtraße — = UD 8,0 — — 310,62 = 
11 Splitt- und Reifſchlägerſtraße i—i = || 5} 0,0 1| 8,0— — 88 8 
| 12 Beutler- und ۶ — — | 411,0 آ0‎ 1,01—| — 33 9 
| 13 Neiſſchl. u. ſudl. Str. am Heumarkt. — — 911,5 — — | 5) 0,5128 9 
1 13 Ebendaſelbſt 4 3,0 — — 1. — — س‎ 
| 14 Heumarkt, Axe der 8٤+ 66 — — | 2 3,0126 6 
Fixp. Laterne am Heumarkt — — || 8| 8,5 اس‎ — ۱ 1| 9,524 8 
15 Heumarkt, Axe der ٤ — — 71 9,0۲ 0) 6,51—| — 25 2 
16 Nördliche Straße am Heumarkt — — 7 80 0 0 — — 25 38 
Fixp. Schwelle des Rathhauſes — — 5 8, 2) 0,0) | — 27 8| 
| 17 Straße zwiſchen Rathhaus u. Wache — — 6 2,0 — — 0 6,026 9 
| 18 Straße vor dem Schweizerhof — — | 2 5,0 3] 9,0 — — 30 6 
| 18 Chendajetbjt 42] 101-1 — |-| = |} — | — 
19 Nördliche Straße am neuen Markt — — | 9| 8,0 2) 5,0 — — 132 11 
| 20 [Hühnerbeiner⸗ und Frauenſtraße — — | 6 5,0 8| 3,0 — 36 2 
d 21 Mittwoch- und Frauenſtraße — — 4 2,0 2 3,0 — — 38 5 
| 22 Frauenſtraße bor No. 41 — — || 8} 5, 0] 8,8—| = 89 2 
I 22 Ebendaſelbſt Lä 2,0 | — — — Sel pue 
I 28 —.— und Fiſcherſtraße — — | 411,0 le) — || 0| 9,08 5 
| 24 rauens und Baumſtraße — — || 7] 88 |—|— | 2| 9,35 8 
25 Frauenſtraße vor No. 10 = Sr, 11/10,0 — = | 4| 1,781 6. 
| Dope. 12] - E Ese ss se سو‎ 
| 26 |Sunfer« und 6٤7 —| — || 9) 12|—| — | 8| 0,6 |23 5| 
! Fixp. Unter bem Frauenthor — — 12 0,0 zi — [-| = 20 7) Fall 2. 10,8. 
N 26 Frauen- und ٤+ 8 351] — اس‎ — |-| — 128 5 
۱ 27 Junkerſtraße vor No. 4 a= 40110,0.—| — | 7| 6,515 11 
I 27 | Ebendafelbjt 0871-1 اس‎ — — — | — 
| 28 Schwelle ber Thor-Controle — = 9 0,0/—| — 8 3,3 | 7 8 Pegelftand سم‎ ` 
| 29 Bohlenbelag des Bollwerks — — 10 är) — 196 8| „ 
| 30 Waſſerſpiegel der Oder — — DES — | 5| 2,0) 1 6e * 
| | | | | | : | | 
t | | | | 
| | | 
l | 
| | Kä 
| | 
| 
۱ I i 


46 


Bemerkung. 


No. 1 des erſten 
Tracts. 


2 Flucht des Ma- 


gazing. 


Am Kaſernenhof. 


Schulzenſtraße 
No. 11. 


Pegelſtand am 
30. Janr. 1866 
2“ 255 


۱ ۱ I | 
| ty e Rück⸗ Vor- | Stei- | | eget 
Stat 5 Bezeichnung des Ortes. » wärts ws gung 1 Fall EE 
IL Tractus "—— grine Schanze, Heil Gri ub چیہ‎ 
| | 1 | 1 “ ۱ 
I Breite Straße und Paradeplatz | 2 aM e = = — — 77 7 
2 Roſengarten und Paradeplatz — = 8 6,8 — — 9,76 7 
3 8-٤ und grüne Schauze — — | 4) 1,8 — 0 7076 — 
4 Guiine Schanze vor No. 10 || — 40, 60]—| — 6 42169 8 
4 Grüne Schanze vor No. 10 Ru pg pal oed ee n 
5 | Desgl. und Carlsſtraße — — 10 2,0 — 82,61 6 
6 Desgl. vor No. 13 = 14111,0 || — | 4| 9,0156 9 
7 Ebendaſelbſt e 
8 Grine Schanze und Magazinſtraße— — | 9| 59 — — | 410,4 51 10 
8 | Chendaj E? اس نا سا‎ Mh | Irs ES 
9 Stat. No. 8 H 7 Ruthen — — WI 61j-| — | 5 02/46 10 
9 Gbenbafelbft 1 65|-| — — سے‎ Je} — 
10 Stat. No. 9 ＋ 17 Ruthen — — |u 5,4 — — 910,936 11 
10 d "Gbenbafelojt — 2 59|-| — | | — 
1] Stat No. 10 ＋ 11 Ruthen |-| — 11 03)—| — | 8| 6,428 5 
11 Ebendaſelbſt Kg Reegele ee 
12 Stat. No. 11 ＋ 17 Ruthen | 110,5 — — 11] 4,517. — 
12 Ebendaſelbſt | 0| 2,3. — „„ 
13 [Heilige Geiſtſtr. und grüne Schanze — — 6 4½ — 6 2,110 10 
14 Heilige Geiſtſtraße (Ge — | 4 1,0 We 0 86110 2 
14 | Gbenbajelbjt | 9] 68|—. — اس‎ ( 
15 Ecke der Heil. ٤+ | — || 5610,8 | 3) 8,5 — — 18 10 
16 Heilige Geiſtſtraße und Roſengarten — — | 4| 8, 1 2,8 — — 15 — 
aN, Desgl. und $oftefir. |—| — | 4| 7,0) 0) 1,0]—| — |l5 1 
18 | Desgl. und Schulzenſtr. | — 6 5,0 — — ٢1110018 3 
Fixp. Schwelle bei A. Töpfer |e کا‎ || 5| 7,610 9,4 — — 4 ) 
Fixp. | 07 [0| 26.— — |=] = zs 
]9 Königs- und 66٤ — — 4 5,0 — — || 3| 9,4110 3 
20 Splitt- und Königsſtraße. I-| — 08,5 3 85 — — fia — 
20 Ebendaſelbſt | 4|11,0 — — |=} — | 2 14 — 
21 Beutler- und Königsſtraße — — 4 0 10,0 — — 14 10 
22 Große Dber- und Sangebriüdftrafie | — — | 5112|—| — | 1102/12 11 
22 Ebendaſelbſt | BU le — اس‎ — cl — | — 
23 Große Obere und Hageuſtraße I-| — || 5) 40 0) 7,6 — — 7۶ 
24 Große und kleine Oderſtraße — — E 62—, — 0 2218 5 
24 Ebendaſelbſt 0 9,5 —— . — Je — — 
25 Junere Ecke der kleinen Oderſtraße -| — 4 5,5 — — 38,09 9 
26 ueber u. kleine Oderſtraße ilu 2 5,0 2 05|—| — 11 10 
26 Ebendaſelbſt 4 45|—| — |-| — |= سے‎ — 
27 Mittwoch- und kleine Oderſtraße — > 3118| 0| 47|-| — 2 2 
28 Fiſcher- und kleine Oderſtraße — — | 4| 2,0 — — 0 2,2112 — 
29 — und kleine Oderſtraße — — 4 0,0} 0 2,0 — — 12 2 
29 666 ۰ | 2| 4,8 — e 
30 Vollwert an der Baumbrücke —| — | 6| 4,8 — — 4 0,0) 8 2 
31 Waſſerſpiegel der Oder — — 12 5,0 — — | 6) 0,2 2 2 
12 | ایس‎ | 
| | CS | 
| | | 
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Stat. | Bezeichnung des Ortes. 
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Junker- und Frauenſtraße 
Kloſterhof vor No. 14 
Kloſterhof vor No. 11 

| Ebendaſelbſt 
Kloſterhof vor No. 27 
Ebendaſelbſt 
Kloſterhof Schwelle No. 28 


Ebendaſelbſt 
Kloſterhof und Königsplatz 
Große Ritter- und Domſtraße 

Ebendaſelbſt 
Schwelle Paradeplatz No. 10 


Königsplatz No. 3 

| Ebendaſelbſt 
Louiſenſtraße und Königsplatz 
Wollweberſtraße und Königsplatz 


Ebendaſelbſt 
Spitzgaſſe und Paradeplatz 
Wallgaſſe und Paradeplatz 


(p. Sockel der Germania 


Wallgaſſe und Paradeplatz 
Breite Straße und Paradeplatz 
Ebendaſelbſt 
Lindenſtraße und grüne Schanze 


Linden- und Johannisſtraße 

Desgl. u. Nordſtr. d. Victoriapl. 

Desgl. u. Südſtr. d. Victoriapl. 

Ebendaſelbſt 

Linden- und Wilhelmsſtraße 

Schwelle Lindenſtraße No. 22 

Linden⸗ und Nordſtr. d. Kirchpl. 

Desgl. und Südſtr. b. Kirchpl. 

Ebendaſelbſt 

Linden» und Artillerieſtraße 

. Lindenſtr. No. 18 (Hausſchwelle) 

Linden⸗ und Carlsſtraße 

Desgl. und Oderthorſtraße 
Ebendaſelbſt 

Station No. 25 ＋ 22 Ruthen 
Ebendaſelbſt 

Station No. 26 + 22 Ruthen 

| Ebendaſelbſt 

Station No. 27 -+ 15 Ruthen 

Unter dem Oderthor 
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III. Tractus (Kloſterhof, Königs⸗ und Paradeplatz, Linden⸗, Odert 
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. [QinbenftraBe No. 30 (Hausſchwelle) 
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horſtraße.) 


St. 26 des erſten 


Tractus. 


Steigung 3^ 8.4. 


Es ift dies die 


Stat. No. 1 des 
erſten Tracts. 


NB. Der hier ge⸗ 


meinte Zug ber 
0ء‎ ift 
d. öſtliche Fahr⸗ 


damm. 


Bohlenbelag der 
Brite, * 


|a: PPR | | 
7 à Rid- | Bor- | Stei- | Pegel- | 
Stat. | Bezeichnung des Ortes. | wärts | wärte gung Fall | یا‎ üct. Bemerkung. 
| = a m er 5 x E HE E te EL aed arr, 
ir | i | 
| | | | | 
| | E. | |e “l 
30 |Station No. 29 + 6 Ruthen 7 — Më 80|—| — | 1| 7,2134 - 8 
30 | "Gbenbajelbft LE leg — I Ell e = Ges | 
31 Station No. 30 +- 23 Ruthen ` — — 18,3 — — 10 9,023 11| 68 der Rampe. 
31 Töbendaſel bft | آ9‎ 221-1 — EH, — | — | 
32 Bollwerk an der neuen Brücke = — | 9| 6,0 E“ 0 1,6 |16 | 
33 Oderſpiegel V |—| — |34| 00-٦ — |14| 6, 2 3 Pegelſtand am 
| | | | i 31, Janr. 1866 


lI 


IV. Tractus (iubens, Berg, El iſabeth⸗, Paſſanerſtraße). 


| | | | WU uy 
J Linden- und Oderthorſtraße | 8| 0,0 — — |—; = — x — (63 1 b. 3. Tr. 
2 GWeſtſeite der Linden- und Bergſtr. — — 7 7,0) 0| 5,0 — — 63 10 Etat. 1 + 10 mtb. 
3 Berg- und Mühlenthorſtraße — — i 9] $09|—| — | 1| 80/62 2 
4 Berg- und 6٤0 — س‎ 311,0 5) 4.0— = 167. 6 
5 Eliſabeth-⸗ und Wallſtraße — س‎ 3 4,0 0) 70 — — 68 1 
6 Desgl. und Artillerieſtraße — — | 1| 0,8) 2| 821—| = 10 4 
6 Ehendajelbjt 1221-1 || — |-| — |. — 
7 Eliſabeth⸗ und Friedrichsſtraße — — 15] 501 1192(— — 672 1 
8 Wallſtraße am neuen Thor — — || 8| 3,0 — — 21 ‚069 3 
9 [Wallſtraße und ٤ |_| — | 7| 2,2] 1) 0,8/—| — fo 4 
10 (Eliſabeth⸗ und ٤ |—| — || 0 | 44,2 — — 74 8 
11 Eliſabeth- und Albrechtsſtraße |_| — | 1| , 110,0— — 76 6 
12 Elifabeth- und Schulſtraße — — | 3|10,0/—| = | 210,0 s 
12 Ebendaſelbſt p | 3| EI ee — I—| — |-| = 73 8 
13 Eliſabeth⸗ und 68+ — — | 6| 5,0 EXE | 2| 1 1| 
14 Eliſabeth- und 7٤+ — — 4 2,0 2 3,0 — — 13 3 
15 Paſſauerſtr. u. Weſtſeite d. Linden — — 1| 1,0) 8| 1 — — 6 4 
16 Desgl. und Oſtſeite der Linden — = { 11 2,0 i—i — 0 1,0016 4 
V. Tractus (Wollweber, Loniſen⸗, Pelzer⸗, Mittwochſtraße). 
l ! 1 “ “ 
1 ہہ‎ und Wollweberſtraße 4 74 اس — ہے‎ — I) نما کے‎ 2 b. gra, 
Fixp. Wollweberſtraße No. 31 i—| = 30,8 1| 6,6 |—| — 77 3 untevite Stufe. 
2 Wollweber⸗ und Möuchenſtraße | = 4 0,2 | — | 6 el 
8 Kleine und große Wollweberſtraße — — | 1| 7,0 2 5,2 — — 78 8| 
3 Gbenajdb —— 7 7,2 — - - s B 
4 Wollweberſtraße und Spitzgaſſe — — | 7 1,0) 0 6,2 — — 79 3| e 
5 Wollweberſtraße und Königsplatz E: — | 3 501 3| 8,0 — — |82 11|9to. 111d. britten 
6 |Lonifenftrage und Königsplatz — — || 411,2 Le — | 1| 62 8 4 mo. 10\ Tractus. 
6 Gbenbajelbjt | 411,2]—| — || — F+ — I — | 
7 |gouijenftraBe und Roßmarkt —| — | 9} 6,7—— | 4| 7,5176 9 
7 Gbenbafelbjt 9 20 — | — I =-= | 
8 [Roßmarkt und Möncheuſtraße — س‎ 7j 6,5 نے‎ 4 5 72 4 
Fixp. Schwelle vom Haufe Sauniers — — 6 3,0 1| 35|—| — 783 8 
„ Platte des Candelabers š - — || 4 5511 „5 — — 75 50 Roßmarkt. 
9 oßmarkt⸗ und kleine Domſtraße — — 610,0 — — | 24,73 1 
10 [Roßmarkt⸗ und große Domſtraße — — | 8| 9,1 ےڈ ات‎ [inal 2| 


| | 
| Stat. | ; 
| | Bezeichnung des Ortes. | E d Bor- | | Stei | n 
سے‎ = — wärts 1 5 eget | 
| | Ek % fe en | gms | | er d | Bemerkung. 
| 10 | Ehen | | | Wi Ep = 
| : toafelbft | I lord | 
| 7 " Domſtraße No. 23 (Schwell || 4 9,6 — = |—| o ed rese | 4 “ 
| ےد و‎ Sot — — [2109| 30% — — 4 | 
| z | Ebendaſelbſt⸗ Je Seil 0 7,0 2| 8,9|—| — 75 | 
a inpol und Heine Ritterſtraße 4 9,2 —— |=| len 75 4 
| 14 ünzhof (Mitte) fe |—| — 310,0 011,2) — I 
4 Pelzer- und Fuhrſt =| = ss o 150 = dë 4 
| 15 Stat (٤ | | ‚0 1| 5,00|—| — U | 
| 15 e = 50 — | 8 ۱ n 
یں لے‎ endajelb Wl, ned lat E 2 99169. 2 
| s — n $ und 18 REEL ei Sg EE 4 سن ان‎ 
| Gbenbafelbft - |—| — 10118 - — | 9| E 
| n SSG — » in as 10 7649 - | 
etbjt | | á 10; 7,6 4 | 
| 15 کم٣‎ ۶ |o 90|— — |- — اسا‎ | 
| Tbendaſelbft böterberg — — 1 5,2 — F Zeg: 
19 paid Si d doten | 2} سإ‎ — B 208 8 7ئ‎ 
| 2 Ebeudaſelbſt ERT- 1010,6 — — | 175 8 
[ Mittwoch⸗ und Fiſch l| 5,5|—| — |- سے‎ TE [ 
} 21 Mitt iſcherſtraße 2) | „| | — — |] = 
| t4 wochſtraße No. 9 اج‎ 7 9.0 — — | ١١8 ٤ 
N KR Mi Ebendaſelbſt HAK 11 5,8 — — 3 8,8 19 ` 
| x et 0 1 — 1-1 | 
22 | EE T, — si €0|—| — |.7| 5; | aee 
23 | Unter dem Bollenthor | 1| 62|— — 7 5 | u 5.22 2 
24 Bollwerk am T —| — | 6| 66| digi ente 
25 nt Thor | 6| 66— — | 5 0,4 
25 Oderſpiegel V 7s 5 04/7. l| 
| 1 75 — mire ie 
| v : i Jena gies vy 9| Peget 2* 3“ 
| E Tractus GBollwert, Kloſterſtaß R | 1 
i | M, tojengarten, Paradepl 
| bee GE plas). 
| 2 Bollwerk an der Kl 16) 2,8|—| — | Pr 
N 3 oſterſtraße E =| = کا‎ E es P 
H Seige ا‎ — und Kloſterſtraße — — d 5844 90 — | 1 bag TO 
| | endaſelbſt | 211,5 0| 1,3 5 ۰ 
| > sige eb sil tr i a: ken gë 
| e Gbeubajefojt — 2 85,8 55|—| — Ca 
| s EE 2,0 — es | jx re ¿ RE 
| 2 Gbenbajelbjt [p^ ,6 9| 7,4 |—| ERE Eë 
| geg war de = = Ër pas bs ien Cond ec 
i 7 Gbenbajelbft Jr 2 6,011 5,0 |—| — Von 
| qve VENE JD la 77 dp pes 
8 Gbenbaj e — | 9 421 سک‎ "e 
elbſt 4,212 9,4 ك‎ 
= 8 und . 2و = ]9,0 9 رو‎ 9 wëlt m 
11 Je prim und Noſengarten — — | 411,0; 5[10,0 |—| — 63 
12 19 e der Magazinſtraße و مس‎ ss 4 4,0|-0| 7,0]— 8 
3 75 و‎ OCH SEA 0 2 
I 12 | Ebert |—1 —1 9118| 3⁄2 , 9) Zwischen Roſen⸗ 
13 | Sof 88 10 60 — 2 3, —— 66 RÄ d 
| 14 E und Wollweberſtraße — pia ner - ==} — — RK 
| ۱ garten und Paradeplatz I| 1,09 5,0 |— 
i | I OR ei Ba ied Mee Lr 10 
۱ | | 1 سا‎ — qe 1 
{ 


! — 49 — 
| — U 
| | | 9 9 t | 
tiid- | Vor- | Stei- | < Pegel- 
Stat. | Bezeichnung des Ortes. m wärts | Ld gung | Fall eck Bemerkung. 
| š i | | 
1 VIL Tractus (Möuchenſtraße, Kohlmarkt, Fuhrſtraße). 
|| 1 “ I 
Fixp. Haus No. 31 gr. Wollweberſtraße 2) 6,5 =| — kat — || 1ےس‎ 3 unterſte Trittſt. | 
| [Gr. Wollweber- und Möndhenftr. |—| — | 3| 1,0— — | 0| 65|76 8 | 
| Fixp. Schwelle des Sannier'ſchen Hauſes— — | 6 1,0 — — 3 0,0 [78 8 l 
j 2 Mitte Roßmarkt und Möncheuſtr. — — 75,3 —— — | 1) 43172 4 | 
I 3 [Papen⸗ und Mönchenſtraße | — 9 80-| — 2 2710 1 
3 Ebendaſelbſt E ru) cnl end qe rg cis ocn 
4 Mönchen⸗ und kleine Somftrae — — | 3| 50|—| — | 2| 5,2167 8 
5 Desgleichen und Schulzenſtraße | — | 6/11,8|—| — || 3| 48164 4 
Fixp. Schwelle bet Piorkowsky —| — | 5| 0,8 | 111,0 |— | — 2 
[ 6 (Kohlmarkt und große Domſtraße — — | *| 85|—| — | 2 7,763 7 
| 6 Ebendaſelbſt Sl aec] eder سی‎ E 
7 Schuhſtraße No. 28 ra || E GH SCH T| 7,0 |56 —Iorber9%potóete. 
8 Fuhrſtraße No. 5 — 1 4,5 6 55/—| — 8 
I 8 Ebendaſelbſt 10) Sech kel =a 
9 [pelzer- und 6 —| — | 1| 3,0— — || 9| 5,271 11 
VIII. Tractus (Kohlmarkt und Schulzenſtraße). 
I} e | 4 “1 
Fixp. Schwelle von Piorkowsky 28 — EN EREM me 
Kohlmarkt und Schulzenſtraße — — 18 ہے مہ‎ — | 11158]64 3 
9 Schulzenſtr. (Durchgang z. Kirchh. ا(‎ — 4 0 — — 0 10, 963 4 Am Kohlmarkt. i 
8 Schulzenſtraße No. 3 m — 10 7,00—| — | 6 6,0 56 10 
7 3 Tbendaſelbſt Jan E VE EN = | 
1 | 4 Schulzenſtr. اس‎ 3: Kirch.) — — || 9} 9,5 — — | 710049. — | 
Fixp. Schulzenſtraße No. 9 es — | 9} 8,3 0 1,2 — — 9 10 Hausſchwelle. ] 
5 Schulzenſtraße vor No. 10 R 12 2,0 — — 25,46 7,8 
5 Ebendaſelbſt 2 5,8— = — اسا س‎ — 
6 Schulzeuſtraße vor No. 34 und 35 —| — 12,5 — — 88, 737 10,6 
eee ” | 
6 Ebendaſelbſt 1 7,8 — — ]ہے‎ — Lal — — 
| 7 |Breite- und Schulzenſtraße — س‎ 171 6,2||—| — 510,432 — 


IX. Tractus (Zug der Carlsſtraße bis zur grünen Schanze). 


° | ا‎ 1 “ “ 
1 Carlsſtraße und Linden 10 1,811 — |—W= z use asi: gl 
2 Desgl. und Südſtraße am Kirchpl. — — | 9 2,8 011,0 — 65 2 
3 Desgl. und Nordſtraße am SirdjpL|—| — 8 8,8 0| 6,0— — 65 | 
4 Desgl. und Wilhelmsſtraße —| — | 71 681 1 2,0 — — 66 100 
$ 5 Desgl. und Nordſtr. am Victoriapl. — — | 8| 8,6 — — | 0| 8,866 1 
6 [Desgl. und grüne Schanze m — بی نات‎ — 4| 61 6 
6 | Ebendaſelbſt &1|-| — |-| = 7 
7 lags Schanze No. 11 (Schwelle) — — 0 8,8 78,3 * 69 2 
| | | | 
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Bezeichnung des Ortes. | 


en [teo ks pa 


ES 


تے جہ 


Bollwerk an der neuen Brücke 4 
Bohlenbelag der ueuen Brücke — 


Ende derſelben. lips 
Bollwerk am 77 — 


Lazarethſtraße und Bollwerk — 
Kloſterſtraße und Bollwerk — 


Königsſtraße und Bollwerk = 
Möuchenbrückſtraße und Bollwerk — 
Splittſtraße und Bollwerk IS 
Langebrückſtraße und Bollwerk — 
Hagenſtraße und Bollwerk * 
Ebendaſelbſt | 8 
Hühnerbeinerſtraße und Volhwerf |— 
Mittwochſtraße und Bollwerk — 

Ebendaſelbſt 5 


Baumſtraße und Bollwerk — 
Juukerſtraße und Bollwerk 
Ebendaſelbſt 3 
Ecke der Capontére — 
Unter dem Thor am Bollwerk — 
Ebendaſelbſt 4 
Thor vor ber Kaſerne am Bollwerk — 
Anfang der Brücke I 
Ende der Brücke — 
Ebendaſelbſt ) 
Oderſpiegel — 
Straße an der Unterwyf — 
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XI. Tractus (Oftjeite des Hen- und Neuen Markts). 


Candelaber am Heumarkt 0 
Beutler- und Heumarktſtraße — 
Heumarktſtraße dicht am Markt — 
Hagenſtraße und Heumarkt — 
Oſtſeite des Rathhauſes — 
Hinterm Rathhaus an der Treppe — 
„Ebenda, obere Stufe der Treppe — 


Ebendaſelbſt | 4 
Südöſtliche Ecke des neuen Martts|— 
Nordöſtliche Ecke deſſelben — 
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Am Dampſſchiſſs⸗ 


Flucht der Häu— 


— 51 — 
| | 2 Ruck Vor- Stei- Pegel 
; i tiid- | = | Stei- | | Pegel- : 

1 Stat. Bezeichnung des Ortes. würts wärts | gung Fall | rebut. Bemerkung. 
1 l E — ur ren IT = — — ن‎ 
EI 4 “ 
1 7 Ebendaſelbſt 5}10,0/—| —— — |-| — — 

8 Fiſchmarkt No. 3 — — 3 1,8 28,2 — — 21 3 

9 [Fiſchmarkt und Mittwochſtraße — 4 1,5| | — 011,23 3 

10 Fiſcherſtraße No. 18 — — 7 2,0 — — 3 0,5120 3 

11 (Fiſcher⸗ und Peterſilienſtraße — س‎ 4 3,3 210,1 |— — 23 1 

11 Gbeubaielbjt rr = Eee 

12 |Peterfifienftvafe No.! — — 2 7,2] 1) 0,9 — — 24 2 Mitte der Straße. 

13 Peterſilien- und Baumſtraße — — 4 8,0 —| — و‎ 7,8/22 6 
| 14 Baume und kleine ۳۶ —| — 14 7,5 اج‎ — 110 45/12 2 

l 


XII. Tractus (Laſtadie und Wallſtraße vom Parnitzthor bis zum Sellhauſe.) 


| | 1 “ 
Oderſpiegel 8| 6,5 — — |-| — |—| — 2 g Pegelſtand am 
1 [Bollwerk an der langen Brücke —| — 011,57 720|—| — jlo 3 mh, Un 1866 
2 Laſtadieſtraße vor dem Packhof — — 0 6,5 0| 50|—| — 10 8 A 
8 do. an der Mitte des Zimmerpl.— — | 2| 85|—| — 2 2,08 6 
4 Laſtadie und Speicherſtraße — — || 810,5 J—| — || 1] 2,07 4 
5 Laſtadie vor No. 45 — — 4 5,0 — — | 0 6,5 6 10 
5 Ebendaſelbſt äi 0% - — |—| — Je EE 
6 Laſtadie und Kirchenſtraße — — | 8} وہ‎ — — | 0| 5,5] 6 Af eto. schwarzer 
T Laſtadie am Gertrud⸗Kirchhof —| —| 3} 5,5 - — 0 , 6 4) Gang) 
Fixp. Laſtadie Schwelle No. 100 =| —-| 3,0 ا‎ 2,5 | 7 6 
Ebendaſelbſt 2 0,0 — — — — S — 
8 Jaſtadie und Wallſtraße I—.—18|80|—| — 1 8,0 5 10 
Fixp. Schwelle der Thorpfeiler — — 2, 0| 9,0 — — 6 — ſbes Parnigthor. 
9 Brücke am grünen Graben — — 2 8,0 0 3,0 — — | 6 10 
10 Anfang ber Parnitzbrücke —| — 0 7,0 2 1,0 |—| — 8 11 
11 (Erſte Ecke der ٤ — — | 811,0 — — || 8) 4,05 Tipon > Laftadie 
11 Ebendaſelbſt 7.3.5) C2 RN GEN EE Kul 
12 Zweite Ecke derſelben —| 44 3,0 0 40|—| — | 5. 11 
18 Dritte Ecke derſelben I—| — 4 65| — | 01 35/5 8 
18 Ebendaſelbſt 8 5,0|—| — (- — — 
14 Wall- und Kirchenſtraße | — 4 1½2— — 0 8,25 = 
15 Ecke bei Wallſtraße No. 26 —| — | 3| 011ر‎ 0,2 e 
16 Ebendaſelbſt 44 70-1 — -, el 
17 Wallſtraße No. 31 — — 311,5 0 7,5[—(— 6 7 
18 Ghendajetbft aooi وک‎ I. ا‎ — pu 
19 Anfang ber Brücke über den Fe- | 
ſtungsgraben — — 1 9,0 3) 1,0% fo Bh 
20 Anfang der Brückenklappe —| — | 0) 3,0 1| 6,0 — — 1 2 
21 (Ende derſelben — — |0 3,0 0 0,0— — fit 2 
22 Ende der ganzen Brücke — — 1 2,0 — — | 0]11,0|10 3 
23 Wallſtraße und Pladrin —| — 3 9,0 — — | 2| 7,07 8 
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Bezeichnung des Ortes. 
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Kees 


Holz- und Eiſenbahuſtraße 
Holz⸗ und Siedereiſtraße 


Auf der Silberwieſe: 


Holz⸗ und Marienſtraße 
Holz⸗ und Wieſenſtraße 
Ebendaſelbſt 
Straße am grünen Graben 
Brückenklappe 
Pladrin und Wallſtraße 
Ebendaſelbſt 
Speicherſtraße und Zimmerplatz 
do. und Laſtadie 
Speicherſtraße No. 2 
Cbendaſelbſt 
Speicherſtraße (Ende Packhof) 
Speicherſtraße No. 17 
Ebendaſelbſt 
Bollwerk an der Baumbrücke 


. Oderſpiegel 


Bollwerk an der Baumbrücke 
Bohlenbelag der Brücke 
Schifferlaſtadie vor der Brücke 


Ebendaſelbſt 
Schifferlaſtadie und Wallſtraße 


„Thorſchreiberhaus (Trittſtufe) 
Anfang der Brücke am Ziegenthor 


Mitte derſelben 
Ende derſelben 


XIV. 


Schienenkante an der Ueberfahrt bei 
der Gasanſtalt 

Straßenkroue daſelbſt 

Stat. No. 2 -+ 18 Ruthen 

Stat. No. 3 + 20 Ruthen 

Stat. No. 4 +. 9 Ruthen (Weg) 

Stat. No. 5 لہ‎ 25 Ruthen 

Stat. No. 6 +. 18,5 7 

Weg⸗Ueberfahrt 

Stat. No. 8 -+ 19,5 Ruthen 

Fürſtenſtraße und Oberwyk 

Oberwyk No. 41 

Stat. No. 11 -+ 47 Ruthen 

Stat. No. 12 ＋ 49 Ruther 

Stat. No. 13 -+ 16,5 Ruthen 

Oberwyk No. 88 

Desgl. No. 88 -+ 12,5 Ruthen 


Stat. No. 16 + 5 Ruthen 


Mitte d. Platzes auf d. Schifferlaſt. 
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Tractus (die 
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Stei- | Pegel⸗ 
gung Fall reduct. 
| * “ 
— — — — — 7 2 
5,0 1,0 — — 8 8 
5/0 — — 1 0, 7 3 
0,010 0 — — [7 8 
6,5 1| 3,0 — — | 8 1! 
3,0 2| 3,5— — |l1 2 
90 — — | 8| 60/7 8 
40| 0} 6861-1 — |8 8 
26|—| — | 0106] 7 4 
11,0 |— — 01.746 9 
| | 
70|—| — | 0100] 5 11 
50|0 20]-| — 6 1 
90|0 90|—| — | 6 10 
10|-|— 4 40) 2. 6 
— — 4 — — 
3,2 11108 =| — 8 9 
11,0/—| — 17,867 2 
11,0 — — = = |T 2 
8,5)/—| — 11,57 1 
80|1|05|—| — 8 2 
4,0|—| — 108017 6 
95|1|65|—| — | 9 = 
9,0 |— B fais Bu 
Oberwyh. 
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0 2|—| — 36 6 
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—|-|—]|e6 9119 J 
إا‎ — 1 47 9 
—|-|—] I Aug 5 
— |3| 5 |-| = 7 10 
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Bemerkung. 


“ 6“ Pegelſtand 
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XIII. pom (labris, Speicher: und > ate, Eber ۱ 


am 15. Febr. 
1866. 


Oberwyk No. 56 B. 
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| Wa] 1 Sen 
E 7 | Rid- | Vor- | Stei- || Pegel- 
Etat. | Bezeichnung des Ortes. | märts | wärts | gung | Fall ا‎ E Bemerkung. 
II — ا‎ 1 = — 
| og) year ga mia t Rr éi E H di 
3 18 lestat, No. 17 + $1 guthen |-| — L d Lë ke او‎ 6 i 
19 Stat. No. 18 ＋ 10 Ruthen I — 1-1 — 1-1 — | 1] 315 J| 
20 | Gaffe ہے سے ںا جک‎ AG 3 |— — 5 E 
21 Pitzschty's Speicher سے‎ GE | 0 3|- — fis 7 
22 Brücke ant neuen Bollwerk اد ا ا إا‎ — J16 — 9| 
XV. Tractus (durch die Franenthore und die Unterwyl). 
ni II a 1 “| 
1 (Anfang des erſten Thors | 0 8,8 |— EN سے‎ Een, 
2 Ende deſſelben — — || 3/11,0}—| — || 3| 2,2 117 8 ; z 
Graben an demſelben — — 12 کاو‎ 98 3,0 9 E Dë n d 
8 Rinnſtein zwiſchen Thor 1 und 2 — — | 6| 7,65 6,4 |— 14 8,2 مو‎ — 
4 Anfang des Thors No. 2 | 3| 0,0 | 3| 8,5} 211,1|—| — 17 7,8 90 9 
5 (Ende deffelben — — | 119,5 1| 25|—| — 18 9,8| 2» e 
6 Anfang des Thors No. 3 — — | 1| 5,0 0| 4,0— = 19 1,8 370 6 
7 Ende deſſelben — = || | 1/10,8 — — | 0| 5,8 0 440 8° 
8 Thor zum Bollwerk herab — — || 8| 0,0 —| — | 6| 1,2112 6,8 480 3° 
9 Anfang des Thors No. 4 — — 1 18 — | 3| 1,8] 9 5,0 50 e 
10 Ende deſſelben 3 5, 40,5 — — 0 7,3| 8. 9,7 88° SE 
11 Anfang des Thors No. 5 2. س‎ | 1| 6,0٥ 2| 65|—| — |11 4,2 am 5 
12 (Ende deſſelben | 4| 2,8 | 4) 3,0|—| — | 0| 0,2011 40 1205 s; 
18 [Kreuzung des 48 I—| — | 5) 7,01—| — | lt 4,0110 0,0) 1820 e 
J4 Rinnſtein in der Nähe ات(‎ — | 6 0,0 — — 0 5,09 70 14 — 
15 [Erſter Waſſergang und Unterwyf ۱ 4 11,5 | 0 9,0 5| 3,0|—| — 4 10 1476 e 
16 [Zweiter Waffergang — — | 7| 2,2— — 2 2,7]12 7,9| 159 8 
17 Dritter Waſſergang — — 8 4.0 — — 11,811 5,5 
18 Grene bei Grabow 5 4,7 0100| 4 67|—| — |16 0,2) 
| I lI | 
EM | 
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Verzeichniß 


Quellwaſſer-Brunnen der Stadt Stettin. 
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8 ای‎ a: | gas | er l! 
2 š | Standort | agis d im Bente | Bemerkungen 
= 8 5 | Ae $ | Fuß š E auf den Pegel aen. 
$75 | £ > reduzirt. 
I . 3 
oo — MEET وو جو‎ ENS — 
| | | | : 
1| 32 Paradeplatz | 7812 | 2| — |+ T 6" a. P. Die Höhe des Waj- 
2 7 große Wollweberſtraße und Rofen- n ſers in den Bruns 
| | garten⸗Ecke 66 2 — DIEN " nen beträgt ppr. 
8 8 | grofe Wollweber- und ۰۳ 6 Fuß. I 
| de 69% | 2 | — H-12' ag 
4| 18 große Wollweber- und Möuchenſtraße 66 2 — |4-16' AES 
5 14 große Wollweberſtraße No. 19 74 2 - „ 
| 6 | 15 Königsplatz vor der Kaſerne 812 — SEN gäe) 
7 | 20° Roßmarkt⸗ und Mönchenſtraße | 72 2|— + QUAR e a 
8 | 18 Auf bem Roßmarkt 66 1) — ہلا‎ 8 2" „ 
۱ 9 | 17 |Sownijenftrafe ; 77 2 — |+ 8 ess 
; 10 | 19 Roßmarktſtraße 66 1 | — |+18° wl 
11 | 21 Aſchgeber- und kleine 60 68.1 2| — [+ 64” „ 
12 Auf dem Marienplatz 74%½ 2 — E7 6“ „ 
18 | 22 große Domſtraße 63 2| — |H-15' 001 
14 3 Kohlmarkt 66 2 — ہل‎ 8 6" „ | 
i 15 | 24 Oberhalb ber Schuhſtraße 56 2| — |+ 6! ac 
| 16 | 23 Fuhrſtraße 72 | 2| — |4- 6 aa) 
l 17 | 36 |etriplab 6314 | 2| — . 6,6% „ 
| 18 | 83 | Rlofterhof 23 — 2 |+ 6' T 
| 19 9 Breiteſtraße vor No. 63 72 2) — |+ 8! " 
| 20 10 | " Node RO 59½ | 1 | — I+ OE " 
| 21 | 11 e 110 55 700ھ پا سے او‎ „ 
} 22 4 Reiſſchläger⸗ und Schulzenſtr.-Ecke 30 | 2 — + 8 Cl 
| 23 | 16 Roſeugarten vor No. 12 1218 | 2 + 8! An 
| 24 6 x 08 65 | 2| — ks Ai Ç 
} 25 5 Heilige Geiſtſtraße vor der Kuſtodie 40% | 2 | — |— 19" „ 
۱ 26 | 81 | ٤ 8 ہی‎ |= y ses Sees 
| 21 2 Auf bem Heumarkt | 2412 | — 2 L 66 „ 
| 28 1 | Qu ber +٤ 25 | — ] |— 4 7 
I 29 Auf dem Schweizerhof 84 | — 1 |--12' n2 
| 30 | 25 In ber Frauenftraße vor No. 29 86 | 1| Eg * 
1 81 | 26 Frauenſtraße und Baumſtr. No. 50| 42 | — 2 11° " ° 
E 32 Eiſerne Pumpe in der Kloſterſtraße 30 1 — 
| au der Johanniskirche Gk پک‎ 
| 38 Victoriaplatz | 72 2 — kk 6 a | 
i 34 Auf dem Kirchplatze 69 2 — I+ # 3 
i 35 Am Ende der Lindenſtraße 62 2 — ا‎ 7“ 6“ 
H | | | | 
| | | | 
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Druck von Herrcke & Lebeling in Stettin. 
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Thermometer. Barometer. Wind. 


Wasserstande. 


Erkrankunsen und Todesfälle. 
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Graphische Darstellung des Auftretens der Cholera in Stettin im Jahre 1866. 
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Männer an? 


die der Frauen’ und von der stark junktirten: bis zum: unten Rande die der verstorbenen 


Die Entwässerung der Strasse und Häuser. 
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Sandfillung. 


Profil. 


Strafse, 


Grundriss. 
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1 Strafse. 


Canalisation für Stettin 


Details der Canalanlage. 
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Canalisation 


für Stettin 


Details. 


Schnitt ab Schnitt cd 


Lampenloch [ 
fig 3 


Querprofil, 
‚Seitenstrassew Rohr mit Sinkkasten. 


Ansicht. 
Maafsftäbe, 


xe Fig: 1—5. 


Canalisation fir Stettin 


Canalnetz der Neustadt. 


Bastion. 


Erklärung: 
— s, — hinstetge Brunnen 
— — Lampontoch 


—= legen -Vebertall. 


Maafstab Da Rth.-1 Dec. Zoll. 
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Nora -~ Canalisation fir Stettin. 
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Neues Thor \ 


Fort Wilhelm. 


Uebersicht der vorhandenen Canale. 


brhlärung. 


— (nterirdische (utate. 
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Fort Leopold 


Franen Thor. 


'] Silberwiese. 


Í 


Wiesen. 


Maafsstab:40 Rth.-1Dec.Zoll. 


x | Nord Canalisation für Ster- 
s Fort Wilhelm. 5 
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Bemerkung: 


Dre rothen kalien geben die Hohe 
der (analsohle über Nidi des Fegels an 


Königs Thor 


Wiesen. 


Maafsstab:40 Rth.-1Dec.Zoll. 


Lith.v. A Hochstetter, Stettin, Mittwochstr. W219. 
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